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Uf das Cchii t der Bibclilliistration hat neuerdings be- 
sonders I oej^e/ln in seinen » Er;:^änzungen und Nach- 
7oe/sn//<;en zum Holzsckttitiwerk Hans Holbtiiis d. J. « 
du Aufmerksamkeit gelenkt. ^) 

Es ist ein GrundzKg im Illustrationswesen des i$ten und löten 
Jahrhunderts i dass^ sobald ßtr em luiufig gedrucktes Buch ein 
lüustredümseykius festgestellt ist, dieser auch in tUUn folgenden 
Ausgaben stereotyp festgehalten wird. Als im Jahre i$io Johann 
Knobloueh m Strassburg die 8te Aftsgabe von des Guido de Colunma 
%Histori von der Zerstörung der Stadt Troia* drucktet verwendet 
er darin dieselben Holzschnitte, welche bereits Zainer in Augsburg 
in seiner um i^o erschienenen ersten Ausgabe gebraucht hatte. 
In der I2fcn Ausgabe der vott Johann Hartlieb verfasstcn » Gesehiehtc 
des i^rossen Alexander nae/i Eusebius* , welche Mathias Hiipjuf) 
in Strassburg ißi^ veranstaltete, findet niaii dieselben Illustrationen, 
welche Johann ßätnler in Augsburg für seine Ausgabe von 14JS 
hatte anfertigen lassen. AehtUich ist es bei den ^verschiedenen Aus- 
gaben des Hortus sanitatis, des Meislers ElucidariuSf der vierund- 
saoemsdg Alien, des Rolcvinkschen Fasciculus teniparum, aes Spiegels 
der menschlichen BehalinisSt des ßelial, der Verzückungen des 
TondaluSy des Seelenwur^artens ^ des Horologium devoHonis und 




') Solomon Vot-gelin : Ergänzungen und Nachweisungen zum HoltScblllttWerk Iltms 
Holbcinsd.J., KepeTtorium fUr Kunstwissenschaft 11 p. 162 und 312, V. p. 179. 
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vieler anderer Lieblingsbücher des i^ten und löten Jahr kunder ts. 
Nur selten wurden die alten Holzstöcke neu umgearbeitet^ wie es 
2 B. Heinrich Steiner in Augsburg ikat, als er 1^41 die $te Aus- 
gabe twt Boccamo's *Comßefußum de ^oichris mtdieribus* ver* 
ansUUieU, oder als er 1536 Ulrich von Reichenthals Beschreihtmg 
des Concils von Kosimtz wieder kalte. Fast nie wurden für die 
spätere Auflage eines Buches ^»oUig neue Composiäonen angefertigt. 

So nah es lag, auch för das Gebiet der Bihelillustration einen 
solchen Zusammenhang -rtcisc/ieu den Holzschnitten früherer umi 
späterer Ausgaben anzmuhmen, so luar dieser Ptinci doch von 
Woltmann, als er das lote Capitet eines Holbein schrieb, vollständig 
etusser Acht gelassen worden. Holbetns Illustrationen zur Apokalypse 
und zu den Petrischen Ausgaben des Alten und Neuen TeslanmUes 
galten Woltmann als freie Originalsckapfungen des Meisters. Erst 
Voegelin wies nach, wie eng sieh Holbein bei diesen ComposiObnen 
an Blätter der hstnisehen Bibel von 1480 und an solche dtr Witten- 
bergiscken Bibehusgaben angeschlossen hatte. 

Dieser Zusammenhang in den Illustrationen der deutschen 
Bibeln aus den yahren 14J0 bis /jjo soll hier des Näheren verfolgt 
werden. Als bibliographische Griuidlage dienen die verschiccUnen die 
Bibel betreffenden Schriflen Pansers^) 

*) Georg Wolfgatig Panzer: Lilt«iait»che Nac)iriclu von den allciältc^lcn gedruckten 
deotidieii BHmBi aw dtm istcn JthrbuDdcit. Ktmberg 1777. 

Idem: GcKHüdate der NUmbeij^idien Ani^pdwn der Bibel, NllnibefK 1778. 

Idcin : AuafidiiliGhc JiesdmibttDf der Uteiten Augilniigncheii Amalien der Bibd, NOin- 
bcrg 1780. 

Idem : Versuch einer kurzen Gescbichlc der rümisch-kalholüclicu deutschen BibelUber- 
aetzuDg, Ntirnberg 1781. 

Idem : Entwurf einer voHstindicen Geschidite der deutschen Bibelttbeieetcung Dr. Miutin 
Lutbets, Namberg 178J. 
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CAP. L 

DIE DEUTSCHEN BIBELN VOR LUTHER. 




llNtcr den vor Luther {gedruckten deutschen Bibehi erschien 
die erste 1462 bei l' ust und Schofler in Mainz, die zweite 
1466 bei Johann Mentel in Strassburg. Beide haben keine ' 
niustratkaen. 

Die eiste illustnrte deutsche Bibel,') die dritte in der 1. 
Reihe der deatschen Bbeln, entstand um 1470 durch die Bemühungen 
des Augsburger Notars Jodoc Pflanzmann, dessen Name sich in den dor- 
tigen Steuerbüchern von 1470 — 1497 ""^ zwar zuerst unter der Orts- 
bezeichnunt^ St. Antonin:, von 1490 an unter der Rubrik Auf unser 
Frauen (Irabcn vorfintlet. Sie ist mit 55 je eine Columne einnehmenden, 
gewöhnUcli 105 nun hohen und So mm breiten, dem ersten Capitel jedes 
Budies vorgesetzten Holzsdmitten versehen. Der erste aduldert die 
Schöpfung. Gottvater, dn alter Mann mit langem schwarzen Gewände 
und grauem Haupt- und Barthaar hält in der linken Hand eine grosse 
Sdieibe und macht mit der rechten ein Zeichen. Auf der Scheibe sieht 
man Sonne, Mond und Sterne, eine mittelalterliche, rosaroth gemalte, mit 
Thiirnien befestigte Stadt, I'Vlscn, Bäume, einen Hasen und schon säuber- 
lich in rothcn Rock und blaue Beinkleider ■^eluillt den ersten Menschen. 
In dem Bilde der Erschaffung der Eva kommt dieselbe mittelalterliche 
Stadt mit ihren Mauern und Thürmen vor. Im weiteren Verlauf wird 
die Verwendung der nämllcfaen Holzstöcke iUr ähnliche Gegenstände in 
der ausgedehntesten Weise betrieben. Ein alter Mann mit Tuiban und 
langem Gewände, der in einem Zimmer an einem Tisdie sitzt und die 
Hand in ein au%esdilagenes Buch legt, muss für die ganze Reihe der 



Gr.fol. — s. 1. e. a. — Hain, Repeitorium bibliograpbicum I. p. 417 No. 3131. — Pan- 
r, litterarifche NaehiiAt p. 61. 
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Propheten seine Dienste tlum. Nur durch das Colorit wird Abvvccliselung 
geschafft. In mtlicm Gewände bezeichnet er den Jonas, in blauem den 
Micha, in ^'lunciii den Nahum, in weissem den Hab.ikuk. Eine jui^and 
liehe Figur mit langen blonden Locken und einer Krone auf dem Haupte 
stellt die verschiedensten Könige dar. Ein Mann, der auf einem gelben 
Throne vor einer rosaroth angestrichenen Mauer in einer grünen bergi- 
gen Landsdiaft sitzt, ein Buch in der rechten Hand halt und an die Brust 
drückt, vertritt den Apostel- und Evangelistentypus. Er erscheint als 
Petrus, Paulus, Jacobus, Johannes; als Petrus trägt er ein rothes Gewand 
mit blauem Mantel, als T'auhis ein blaues mit rothem Die Hdlzsdinitte 
sind vollkommen in Spielkartenmanier <jehalten, die Figuren nur in lien 
Umrissen dargestellt, alle darauf berechnet illuminirt zu werden. Geschicht- 
liche Ereignisse sind gar lüclit illustrirt. 

Die zweite illustrirte deutsche Bibel ') ging ums Jahr 1472 aus der 
t, Ofiicin des Nürnbei^iscben Erstlingsdruckers Johann Sensensdiniidt her- 
vor, der im Jahre 1470 im Vereine mit Heinrk:h Kefer aus Mainz die 
Buchdruckerkunst daselbst auszuüben nnßng und sich früh mit dem Nürn- 
berger Krisner verband. Während in der ersten (Pflanzmannschen^ Bibel 
die Holz«;chnitte selb«;tändig waren, füllen hier die 73 Bilder, von denen 
23 dem ersten, 50 dem zweiten Thcil ant^ehören, den leeren Raum der 
grossen Anfajigsbuchstaben der einzelnen Bücher aus. Durch diese Ein- 
ordnung der figurlichen Darstellung in die Umrisse der Buchstaben war 
natuigemäss die Formgebung engen Schranken unterworfen, dodi sind 
die Holzschnitte von einer grossen Mannigfiiltigkeit; nur ein einziger wird 
zweimal aufgewendet. Der erste vor «lern Prologe des Hieronymus zeigt 
in dem Buchstaben B einen Bischof und einen Abt, die mit einander ein 
Buch halten Der zweite vor dem ersten Buch Moses, welcher die Initi- 
alc T umgibt, stellt die Schnpfun_LC in ahnlicher Aut'tassuni^ wie die I'llanz- 
mannsche Bibel dar. Der ih itte Holz.schniU vor dem zweiten Buche Moses 
zeigt in dem Buchslaben D den Durchgang der Israeliten durchs rotlic 
Meer. Der vierte vor dem dritten Buche Moses eben&lls in dnem D 
Moses und Aaron, davor die Israeliten. Der fünfte vor dem vierten Buche 
Moses in einem U Moses und Aaron» davor die Israeliten, in der Mitte 
einen Baum. Der sechste vor dem fünften Buche Moses in einem D Mo- 
ses, wie er auf dem Berge die Tafeln von Gott cmpfänt^ft und sie den 
Israeliten einhändigt. Der siebente vor Josua in einem Ü die beiden 
Kundscliafter mit der Traube. Der achte vor dem Buch der Richter in 

') F .l — s. I. V. .1. — P-ui/i r, Ar.ii.ilc» der älteren iltut chen I.iUeratur yi. 13, Supple- 
mente p. 2.— Eben, Bibliographisches Lexikon Mo. 2165. — Kehrein p. 37.— Panzer, litteimnsche 
Nicbiielit voo deo «.UttiltaiteD gctoektcD deMsehcn RMxln p. 30 C— Ptdtiig, Nacbridil wm 
lelteneo BUdieTn I, tt W, 
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einem N mehrere von den Aeltesten, die hinter einander auf zwei Bänken 
s\i/xn. Der neunte vor Ruth in dem Buchstaben J rechts Ebimelech und 

Naemi, links Boas und Ruth, die von einem Priester zusammengethan 
werden Der zehnte vor dem ersten Buch der Kxinige in einem E oben 
Eli und Hanna, unten Saul mit Samuel. Der cilftc vor dem zweiten 
Buche der Könige in einem U oben David und Goliath, unten die Flu- : 
lister mit der Bundedade. Der zwölfte vor dem dritten Buch der Könige 
in einem U Salomo auf dem Thron und die Weiber mit den beiden ! 
Kindern. Der dreizehnte vor dem vierten Budi der Könige in einem U 
Ahasias im Bette und Elias' Himmelfahrt. Der vierzehnte vor dem ersten 
Buch der Chroniken in einem A die Schöpfung, den Fall Adams und 
Noah in der Arche. Der fiinf7ehnte vor dem zweiten Hucli der Chroniken 
Salomo und die Königin von Saba. Der sechzehnte vor dem ersten 
Buche Esrah in einem J oben Medien und Persien, unten Esrab und 
Cyrus. Der siebzehnte vor dem zweiten Buche Esrali den Bau des lein 
pels. Der achtzehnte vor dem dritten Buche Esrah in einem U den opf- 
ernden Josias. Der neunzehnte vor dem Buche des Tobias in einem T 
oben Babylon, unten Salmanaaaar uikI Tolnas. Der zwanzigste vor dem 
Buche Judith in einem U Judith und Holofernes. Der einundzwanzigste 
vor dem Buch Esther in einem J Ahasverus, Esther, Maidochai und Ha- 
man am Gnlf^cn. Der 7\veiundzwan-/:itxsle vor dem Buche Hiob in einem 
E oben Gott und Satan, unten Iliolj und sein Weib. Der dreiundzwanz- 
igste vor den Psalmen in einem S David iniL Buch und iiarfe. Aehnlich 
sind die 50 Holzschnitte des zweiten Theiles. Die einzelnen Personen 
sind gewöhnlich durch beigesetzte Namensbezddinungen kenntlich ge- 
macht. Udber der Genesis ist ausserdem ein grösserer (h. 125 br. 18$) | 
selbständiger Holzschnitt. In der Mitte ist eine runde Scheibe. Darin 1 
thront oben Gottvater» links beten die Seligen, rechts erschlägt ein I iii;el 
die Gottlosen. Unten i.st das von einer Mauer umgebene Paradies, 
wo Ad.nn und Eva unter dcir. l^aunic der ]-!rl<enntnis-s stehen; rerhts und 
links hat man Ausblick auf Städte. Die Zwischenräume zwischen der 
runden Scheibe und den Ecken des Holzschnittes sind durch die vier 
Evai^listensymbole ausgefällt. — Auf dem vierzehnten Holzschnitt vor 
dem Buch der Chroniken sind in dem Querstrich des A die Buchstaben 
5. A.I. V.R. angebracht, die aber nur omamentale Bedeutung haben werden. 

Die dritte illustrirte Bibel druckte in den Jahren 1473 — 1475 Günther 3. 
Zaincr in Au<^r^bnrg') und «nederbolte darin die 73 Holzschnitte der Sensen- 
schmidtschen Bibel. 

•) Gr. fol. — Hain, Repertorium tibhographicum I, i p.4i8 So. 3133. — Panzer, An- 
nalen der alten deutschen Litteratur 1 p. 14 No, 12.— - Panzer, l.iueniriscbe Nachricht von 
dcu allcrällcslcn Bibeln p. 40 IT. 
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4. In seiner deutschen Bibel von 1477 wicUcrholie er sie zum zweiten 
lilal *) und fugte am Schlüsse jedes der beiden Theile sein U'appen bei: 
einen nach links ausscbreitenden wilden Mannj der in der rechten Hand 
einen Sduld mit einem fletsdienden heraldischen Löwen hält. 

6k Die 5te illustrirte Bibel ersdiien 1477 bei Anton Sorg in Augs- 
burg.') Die 76 Holzschnitte gehen auf diejenigen der Pflanimannschcn 
Bibel zurück. Einige sind neu, und durch diese hat Sorg besonders in 
die eintönigen Pflanzmann«?chen Propheten und Evangelisten grössere Ab- 
wechselung 7.n brin<;en cjcsucht. Neu ist auch derjenige am Schlüsse des 
Alten Testamentes, der keine biblische Erzälilung illustrirt und schon 
Panzer Kopfzerbrechen verursachte. Auf einem fallenden Esel sitzt quer- 
über ein König mit verbundenen Augen, welcher seine Krone verliert, 
die hinterrücks herabiallt Mit der rechten Hand hält er den Zaum des 
Esels und in der linken einen Geiskopf, ein Messer und eine Fahne. Er 
hat die Absicht f^chabt auf das Haus rechts zuzureiten, aus dessen Thür 
ein Heiliger herausfallt, dem der vom Nimbus umgebene Kopf abt^e- 
schlagen ist. Neben dem Heiligen steht ein Mann niit einem Schwerte 
Zwischen beiden sind in der Mitte sechs Figuren übereinander gestellt, 
die wie Fcnäterstocke ausselien. aber oben rund sind.' 

^ In seiner deutschen Bibel von 1480') gebrauchte Sorg dagegen die 
Inidalholzschnitte, welche die Sensenschmidtsche Bibel und hernach die 
beiden Zainersdien geschmückt hatten. 

7. ^>oche in der Gesdiichte der Bibelillustiatiön macht die jtc oder 
kölnische Bibel,^) die um 1480 in der Ofiicin des dortigen Druckers 
Heinridi Quentel entstand. Die Untersudhungen über Drucker und Drude- 
Jahr haben noch zu keinen näheren Ei^elmissen gefuhrt. Niesert wurde 



>) Fkuer, UUerwiKlie Nachricht p. 5 t ff. fol. Panzer, Beaclmibmc ^ Mlüüten 
augdnuipschen Bibeln p. 19 ff. — Ilain. Rcpertorium bibliographicum No. 3134. 

•) Fol. — Panzer, ijiterarische Nachricht von den ältc»l«n üib«In p. «6 (T. — Paiiiter, 
Auffllbrlidie Besducilinnf der angtbuig&dwn Bibela p.silT. — Hain, Rqwrtorinm bibliogra- 

phicnm No. 3135. 

') Fol. — bei Panzer litterarische Nachricht von den ältes-ten Bibeln nitht enthalten. 
Hain, Reperttwinm bibliogr. No. 3136. — Paiuer, Ausfuhrliche BcKhreibung der augsburgi- 
adieii Bibda p. 13 ff. 

*) Gr. fot. Eberl, Rihliogr. I.cxil^o i No. 2347. Hain Rep. bibl. I p. 421 No. 3141. — 
Panzer, Annalcn der Slteren deutschen Literatur I p. 15 Nr. 13. — GöKe, Historie der 
fedradtten niedcnlditBelKn Bibeln. — GStce, Beschreibung aenier Bibelsammlung. — Niewrt, 
Littenrische Nachrichten Uber die erste in Köln gedruckte niedersächsischc Bibel, Coesfeld 1825. — 
Lem|>ertz, Beiträge zur älteren Cescbicbte der Buchdruck'* und Holsscbaeidekunst, Heft I, Köln 
1839 Bl. 8 — 13. 
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durch das Nichtdasein der Signaturen, deren sidi schon der kölnische 
Drucker KoellhoAT im Jahre 1472 bediente, bestimmt, sie für ein wahr« 
scheinlich vor 1472 gedrucktes Werk zu halten. Dem gegenüber aber 

steht ausser vielem Anderen die künstlerische Vollendung der Holz- 
schnitte. Wiire sie sdu)n -u früh anzusetzen, so könnte sie nicht in der 
Olticin Heinrich Quentels entstaiulcn sein , der um diese Zeit noch nicht 
in Köln thatig war , auf den jedoch verschiedene Merkmale hinweisen. 
Die Hol/..schnitleinrahmung, welche die Bibel im ersten Bande auf dem 
ersten und dritten Blatt, im zweiten bdm Bqrinn des Neuen Testamen- 
tes ziert» findet sich nämlich in drei andern Quentel'schen Drucken vor: 
in des Astaxanus * Summa de casihts conscienHae*~ von 1478') auf der 
ersten Seite und in dem •»Destructorhim vitiorum* des Alexander Anglt- 
cus von 1480*) auf dem 32sten Blatt; der untere Theil des Rahmens 
wurde auch auf Blatt 24 des von Quentel 1480 t^ednickten Fasciculus 
temporiim V(jr\\ endet. Die !'> peil sind ebenfalls dieselben wie die von 
Quentel im Astaxanus, im Destructorium und andern Werken gebrauchten. 

Die Bibel umfasst zwei Bände und ersdiien in zwei Ausgaben, 
welche wenig von einander verschieden sind. 

Den An&ng der Illustrationen madit die erwähnte (h. 365 br. 27$) 
Holzschnttteinfassung, die aus mehreren Platten besteht. Unter dem Laub- 
werke der obern und der beiden Scitenleisten bemerkt man einen Dudel- 
sackpfeifer, einen tanzender ITanswurst und eine weibliche Figur mit 
lani^en Haaren, reich verziertem Kleide und einer turbanahnlichen Kopf- 
bcdcckunc; Auf der Anlxtung der Könige in der untern Holzleiste sitzt 
in einem Stalle Maria mit dem Jesuskindlein auf dem Schosse; die Kö- 
nige liegen zu ihren Füssen, im Hintergrunde steht Joseph ; von den zu 
beiden Seiten stdienden Fahnentr^;em hält der links einen leeren Schild, 
der redits einen Schild mit dem kölnischen Wappen. Bei der wenig ver- 
sdliedenen rechten Seiteneinfassung yor dem Neuen Testament steht in reidi 
ornamentirtem Laubwerk ein sich stark vornüberbeugender nach recht«; f^e- 
wendcter Ritter, der mit dem linken Arm einen Schild in die Hohe hält 
und mit dem rechten eine l'ahne .schwingt, auf der sich das aus drei 
Kronen bestehende kölnische Stadtwappen befindet. 

Illustrationen hat die Bibel 12$, von denen 94 dem alten, 31 dem 
neuen Testamente angehören, von denen jedodi eine im neuen Testament 
bei den apostolisdien Briefen neunmal abgedruckt ist. Mit Ausnahme des 
grossem ^. 190 br. 190) Holzschnittes vor der Genesis und des im Neuen 
Testament oft al^redruckten kleineren sind sie sämmtlich h. 120 br. 1S8 mm. 



') Hain, ReixnSorium bibliographicuin I N i- 1^95, 
*) Haia, Kepertorium bibliogtaphicum I iio. 649. 
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Auf dem Holzschnitte vor der Genesis sieht man in ein Quadrat 
einen gr<.>sscn Kreb und in diesen wieder 3 Idetnere conce nt ri s chc Kreise 
cineeachrieben. Der erste Streifen bedeutet das Hinundreicli, das durch 
die Brustbilder blondlod^er Ei^el veransduudidit ist Der zweite zeigt 

das Sternenreich, dargestellt durch Sonne, Mond und Sterne. Dann kommt 
das Meer, in dem wunderbare Wesen, Fische und Schwimmvögel ihr 
Wesen treiben. Der mittlere Kreis fuhrt auf die Krde. Man sieht eine 
Wiese, in der die verschiedensten Thicre, ein Hirsch, ein Kaninchen, ein 
Einhorn, ein Sperling, ein Rabe, ein Hund, ein Uchsc sich aulhaltcn. Im 
Yordeigrundtf Üegt, auf den linken Ellbogen gestützt, der nackte Adam, 
dem Gottvater die blondloddge Eva aus der Rippe hervorzidit — Daran 
sddiesst sich Sündenßdl und Vertreibui^. Das Paradies ist als ein zier- 
lidi unmiauerter runder Raum dargestellt, zu dem hinten und rechts Ein- 
gangsthore fuhren. Links ist ein Strom, in dem Schwäne schwimmen, 
rechts ein Gebüsch, in dessen Nahe ein I läse und ein Vogel sich auflial 
ten. In der Mitte steht der SDrgsain beschnittene Apfelbaum, an tU ssen 
Fuss eine Lilie emporspriesst und an dessen Stamm sich die Schlange 
ctnporwindet. Adam und Eva stehen rechts und links unter dem Baume, 
beide halten einen Apfel in der Hand, den Eva neugierig betrachtet, während 
Adam seitwärts schaut. Während das Paradies sich ab ein soi^gsam ge- 
pflegter Garten darstellte, ist das Land rechts noch nicht urbar gemacht. 
Der-Ei^el steht im Eingai^tiiore und schwingt das Schwert, Adam und 
Eva fliehen eilig heraus, Adam schaut noch einmal um sich, und .hebt 
wie drohend die Hand empor. 

Die Ereignisse von der Vertreibung aus dem Paradies bis zum Tode 
des Jakob sind mit 16 Holzschnitten illustrirt. Kain erschlagt den i\bel. 
IMe Ardie a^lt übers Meer. Ham begeht seinen Frevel. Der babylo- 
nisdie Thurm wird gebaut Die Engel kommen zu Abraham. Isaak soll 
geopfert werden. Der blinde baak spricht mit seinen Söhnen. Jakob 
sieht die Himmelsleiter. Joseph wird verkauft. Potiphar la ihn ins 
Gcfangniss werfen, Pharao tniumt. Die Brüder besuchen den Joseph und 
ziehen reich beschenkt wieder nach der Heimath. Jacob .siedelt mit seiner 
Familie nach Aegypten über, stirbt und wird begraben. 

Daran schlies-st sich mit 33 Holzschnitten {No. 18 — 51) das Leben 
des Moses. Er wird auagesetzt und von der ägyptischen Königstochter 
gefunden. Gottvater erschemt ihm im Dombusch. Aaron spricht mit 
Pharao. Die Plagen werden über die Aegypter verhängt. Die Juden 
nehmen das Pa.ssamahl ein, dinchschreitcn das, rothe Afoer und danken 
Gott. Gott sendet ihnen Brode. Moses schlägt Wasser aus dem Felsen. 
.Sie kämpfen mit den Feinden. Moses empfängt die Gesetzestafeln. Die 
Stiflshüttc wird gebaut. Das goldene Kalb wird angebetet. Die Abgötti- 
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sehen werden gestraft. Moses erhält die zweiten Gesetzestafeln. Die 
Sohne* Aarons werden von den Flammen vorehrt Moses spridit zu dem 
Volke. Unter den Klängen der Posaunen fallen die Mauern Jericho's ein. 
Die Empörer werden von der Erde verschlungen. Aaron stirbt. Die 
Israeliten gesunden diti t Ii die Berührung der ehernen Schlange. Moses 
weiht den Josua und wird h^stattcl 

Die Zeit der Richter hat mir 7 I lolzsclmitte (Ko. 52 — 58). Die 
Israeliten ziehen in Jerusalem ein. Die 3 feindltdien Könige werden ge- 
hängt. Gideon erfleht von Gott die Wunderzeichen. Jei>lita wird von 
seiner Tochter am Stadtthor empfangen. Simson öffnet dem Löwen den 
Rad)^. Elk.itia sitzt mit sdncn beiden Frauen bei Tisch. Die Philister 
rauben die Bundeslade. 

Die Niiinincrn 59^ — 71 umfassen die RecMeninp^ Sauls, Davids und 
SaloiiKi s. S imuel salbt den Saul und di n D.ix itl. David kämpft mit 
(ioiiath und mit den Philistern. Sauls Söhne werden erschlagen. Joab er- 
sticht den Abncr. Die Bundeslade wird zurückgeführt. David sieht die 
Bathseba. Absolon wird getödtet. Dem David erscheint der Engel mit 
dem blutigen Schwert. David stirbt. Salomon spricht Recht zwischen 
den beiden Müttern. Die Königin \'on Saba besucht ihn. 

Von jetzt an werden die Illustrationen spärlicher. Die folgenden 
Schriften des Alten Testamentes bis zum I'-alter weisen nur 1 5 Holz- 
schnitte 72—87'' auf Jembiam kämpft mit Abias. Die Knaben, die den 
Elisa veispollelcn , werden in Bären verwandelt. Naman steigt Heilung 
suchend in den Fluss. Die Israeliten fallen von Gott ab. E.sral» kuicL vor 
Darius. Tobias erblindet durch den Schwalbenkoth. Der junge Tobias 
fai^ den Fisch und bestreicht mit der Saline die Augen des Vaters. Judith 
ermordet den Holofemes. Esther kniet vor Asverus. Hiob sitzt auf dem 
Aschenhauien. David spielt die Harfe. 

Der zweite Band, welcher die uhri;_;i ii ilttcstamcntüchen Schriften 
und das Neue Testament umfasst, ist bei weitem niclit so reich wie der 
erste illustrirt. 

Das Alte Testament hat noch 9 Abbildungen : Die 3 Manner im 
feiurigen Ofen — die vierThiere aus der Weissagung Daniels — Daniel und 
derEngd — die Bestrafung der vier Alten, welche Daniel angeklagt hatten — 
Daniel in der Löwengrube — die Kämpfe der Israeliten unter den 
Maccabäern. 

Das neue Testament hat ausser dem erwähnten kleineren Mann 14 
Nummern, von denen die ersten vier die Evangelisten daistcHcn, die an- 
tlcrn 10, die immer dreiszenig sind, der Aj-iokalypse angelioren. Johannes 
hat die Vision. Die Reiter stürmen der Eide /.u. Die Gerechten schreien 
nach Rache. Das Lamm steht auf dem Berge Zion. Die vier Engel 
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erschlagen den tlrittcn ']'hci\ drr Mrnsrlicn. und di i mit tlcn Saulcnfiisscn 
uberreicht dem jnliatnu s dasJ^ucli. I JIl- I )ic ncr des 1 lerrn messen den Tem- 
pel aus, und der Drache belauci t die in Geburtsnöthen sciiwebeudc Frau. 
Die Menschen beten das Ungethüm an, und der Ei^l endüägt den 
Teufel. Die babylonische Hure rettet auf dem siebenköpfigen Thiere, der 
Ef^el schneidet die Garben ab und der andere sperrt den Teufel in den 
Abgrund eb. 

Bekanntlich sind dieselben Holzschnitte in der 1485 von Koburger 
in Niimbei^ gedruckten deutschen Bibel wieder verwendet, und dies hat 
zu verschiedenen Combinatinnen hinsichtlich de? Zeichners Anlass gegeben. 

Panzcr in seiner (jcscliichte der NürnberL,ar Hibclausgaben p. 65 ff. 
vermuthete, die Holzschnitte der kolnisclicn Jiibcl seien in Nürnberg ge- 
fertigt, widerspricht sich aber in seinen iXniuilcn Hd, I p. 15, wo er einen 
niedefdeutscfaen Verfert^er annahm. Murr,') der so viele Arbeiten un- 
bekannter Künstler des isten Jahrhunderts in Nürnberg gefertigt sein 
lässt, gibt auch als mutfamasslichen Zeichner der Formschnitte der köhii« 
sehen Bibel Michel Wohlgemuth an. Heller*) geht noch weiter und 
fügt sie ohne Anstand den Arbeiten bei, von welchen man mit Sicher- 
heit Wohlgemuth als Urheber annelmien könne. Neuerdin;:js hat Hase'' 
in seinem Huch über Kuburi^er für die Aut<irscliafi Wohlgeniuths ein 
Zeugniss beizubringen gesucht. In dem Handexemplar von Hartaiann 
Schedels Wcltchronik findet sich nämlich ein Brief des I licronymus Mo- 
netarius de Feltkirchen als Elogium auf Hartmann Scbedel eingeheftet, 
worin es besüglidi der Zeidiner der in der Chronik vorkommenden Holz- 
schnitte heisst: »Ut autem hoc opus tuum magis spienäescerei ^ aähiöuisti 
tibi qmsdam pictores matkematicos , qm oUm ad mmuiatum MaximUktm 
Romanorum rcgis ittvictissimi trm'f ':>t-frn'ffj!fr tc<;tamcnti figuras in dti<\s' 
libros pittxcrunt - ; v^m den Kunstlern der Chronik aber sagt das Schluss- 
wort derselben: 'ndlabiiis famnt viris mat/umatuis pifiy-tudiquc arte 
peritissiniis f MtclhuL Wohlgemuth et Wilhdmo PltU/ifnuurJjf, qiwrum 
solerti acuraHssiviaqm animadverswne tum civitatum tum ilhtstrium vir- 
orum figurae inserUu sunt.* Darin glaubt Hase die Bestätigung zu finden, 
dass Michel Wohlgemudi und Wilhelm PleidenwurfT die Illustrationen für 
die köbische Bibel besoigt hätten. 

Andere Bibliographen stellten den Johann von Paderborn (?) als 
Verfertiger auf. 



'1 vun Murr, Journal ^ur KuDätgcscUichtc, 21er Thcil p. 132. 

*) Heller, Gcwhichle der HohicliiieMkkuDtt p. 71. 

^ Ibie, Die Kobwig^. BudihiDdkvftmilie m NHinbeif. Ltspdg 1865. 
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Der Jesuit HarzheirnJ) dein .sich Niesert und LemperU anschliessen, 
fiihrte den Israel von Mecheln auf den Schauplatz. 

Was Wohlgcmuth anhingt, so enthalt diu von Hase anj,'cruhrtc 
Stelle mehr als eine Dunkelheit. Was es mit dem Auftrage des Königs 
Max für eine lkwandtniss liat , ist ganz unsicher. Ferner licc^n nicht die 
geringste Nulhigung vor, d.iss die ■nm'i .•i-ltrmiui- /istniiiinfi fii^nrirri 
auf die kölnische Bibel bezogen werden müssen. Wenn das der Scluei- 
ber gewollt hätte, würde er den Ausdruck anders gewühlt haben ^ er hätte 
namentlich nicht das «novic vorangestellt, da in der kölnischen Bibel 96 
Holzschnitte dem Alten und nur 12 dem Neuen Testamente gewidmet sind. 
Was er meint, wird vielmclir eine Concordanz des Neuen und Alten Testamentes 
sein, wie sie im Koburgerschen Schatzbehnlter von 1491 erhalten ist. 
Allerdings bleibt auch hier noch Manches dunkel, das o/iin und die dno 
libri lassen sich nicht erklärai. Gewiss ist aber, dass die Bibelbildcr mit 
denen der Chronik keineswegs so grosse Aehnlichkeit haben wie Hase 
ani^bt. Im Gegenthdl, es ist unglaublich, dass ein Künstler in 12 Jahren 
sich so verändern kann, um gleiche Szenen so grundverschieden aufzu- 
fassen, gan? abi^esehen von eiiiit,fcn äusserlichen Liebhabereien, die nur 
in der Kolprr l^-hel. nie im Seliatzbehalter uns aufstossen. l'ast auf jedem 
Bibelbild tlugt ein Vogel durch die Luft, der im Schnabel einen grünen 
Zweig hält, überall steht man Flüsse mit Schwänen oder Berge mit 
Windmühlen. Bei Wohlgemuth findet sich von diesem chaFakteristl- 
sehen Detail nirgends eine Spur. 

Ueber Israel von Mecheln oder gar Johann von Pa(!cil)orn aber wissen 
wir viel zu wcnic^, um mit einiger Sicherheit die Holzschnitte auf einen 
von ihnen zurucktiiluen zu können Hrst wenn die thätige Theilnahme 
Israels au dem Formschnittwesen der damaligen Zeit näher bestätigt ist, 
wenn man seine Werke mit den Holzschnitten der Bibel und anderen 
verglichen lutt und gesucht, ob sich Analogien vorfinden, kann man von 
Neuem auf die Frage zurückkommen. 

Sicher ist, da,ss die Holzschnitte viel mehr einen kölnischen als 
einen nürnbcr<^ischcn Cliarakter trafen. Ueberaü zcit^en sirli die Sinu-en 
der Einwirkung der Eyckiscliei: und Kölnischen Schule; die Art, wie die 
Figuren gczciclmct und die Gewander gelegt sind, der Mangel an Per- 
spective in Zeiduiui^ der Landschaften und anderer Beiwerke charak^ 
terisirt hinrddiend den Ort ihrer Entstehui^; und läse man auch nicht 
ia der Vorrede >gednickt in der louvelichen stat Kölner, so würde man 
doch aus mehreren Anzeichen die Bilder für Produkte Kölner Meister 
halten. Die Inschrift »Joseph Broedere« auf dem Bilde, wo Joseph in 

Biblioth. Colon p. 212. 



Dlgltized by Google 



12 



Aegypten seine Bruder empfangt, weist fci iiei mit l^vitlenx auf einen nieder- 
deutschen Verfert^ier hin, denn Woiilgemuth würde gesdiridxn h^ben 
»Joseph Bniederc. Den Ausschlag gibt aber, dass der Holzschnitt zum 
6ten Capitd des Budies Esdra die Hauptgkbelmauer des Cölner Domes 

mit dem Domkrahnen darstellt. Wie Wohlgemuth darauf gekommen sein 
sollte, den kölnischen Dom zu zeichnen, ist ganz unersichtHch. 

Die \V(ntc der Vorrede sagen, die Abbildungen seien deshalb da, 
damit auch cliLjenij^cn, welche des Lesens unkundig seien, sich in die 
Schrift vertiefen können, und bezciciuicn sie als Copien der lafelbiider 
»soe sy van oldes ouck ende capittulen kerken ende cloesteren gemaelt 
staen«. Für gleichzeitige Tafelbilder der Eyckischen oder der sich auflösenden 
kölnisdien Schule würden sie allerdings einen schlechten Ersatz gewähren. 
Der erste Eindruck ist ein entschieden unfreundlicher. Aber sie dürfen 
auch nicht mit Tafelbildern, sondern nur mit gleichzeitigen BibelUlustra- 
tionen verglichen werden, um in ihrem vollen Werth zur Geltutv^ zu 
kommen Zwei sclhständit^e illusirirtc lübcln waren vorher erscliienen; 
die PflanüiDaansciic in ^Vugsburg und die Scniciischmidtsche in Nürnberg. 
Die Holzschnitte der ersten waren wenige Centimeter hoch, ganz in 
Spielkartetimanicr gehalten und beschränkten sich auf rohe Wiedergabe 
der Umrisslinienj die einzelnen Holzstöcke wurden in der langwdl^ten 
Weise wiederholt, eine streng sachliche Illustration war gar nidit ange- 
strebt In der Nürnberger Bibel war die figürliche Darstellung dem Raum 
der ;^rossen Initialbuchstaben eingeordnet, und schon dadurch konnte sie 
niclit zur freien l'^intaltuiii; ki minien Hier zum ersten Mal wird die Bibel 
mit grossen mchrrii;iirii^'en Holzschnitten illustrirt, keiner wird wiederholt, 
eine Fülle neuer Motive tritt uns entgegen. Und so ist es begreiflich, 
dass die Holzsdmitte dieses Btidies in der Geschichte der Bibdillustra- 
tion Epoche machen, und dass kaum eine der später erschienenen Bibeln 
sich ihrem Einfluss entziehen kann. 

Technisch stehen sie auf verschiedener Höhe. Die mit ziemlicher 
Fertigkeit geschnittenen Randleisten mit ihren kecken Gruppirungen und 
Fij^iiren sind am bedeutendsten und werden wahrscheinlich die zuletzt t^- 
fcrtigten .Arbeiten sein. Am tiet>teii stehen die Numnieni 7, 8, 13 und 
16, die obendrein mit einem selir stumpfen Mei.i,cr gcschuillen sind. Die 
hässlichen spitzen Kniee der aus dem Paradies vertriebenen ersten Kitern 
im Eingangsholzschnitt werden ebenfalls nicht auf die Redinung des 
Zeichners sondern des Holzschneiders zu setzen sein. 

Die Verschiedenheiten der bilden Angaben sind gcrmg. In der 
ersten fehlen die in der zweiten befindlichen Holzschnitte der Apokalypse, 
wo Piipste, Cardinäle und Bisclu ife in die Hölle gestürzt und vom Teufel 
gepeinigt werden. Der kleine Holz.sclinittt bei den apostolisclieu Briefen 
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(eine nach linkü gcweiidcici'erson, welclic dem im ;\iigcsiclUe vut\l\.<nn sitzen- 
den Papste einen Brief überreicht), der in der ersten Ausgabe mehrmals abge- 
druckt ist, wurde, wahrscheinlich durch dieses häufige Abdrucken zu 
stumpf geworden, in der zweiten Au^abe durch eine Ccpie von der Gegen- 
seite ersetzt. — 

Die adite deutsche Bibel ist die schon erwähnte 1483 von Anton 8. 
Koburger in Nürnhertx i;oi huckte ' ITw Holzschnitte sind von denselben 
Stöcken wie dii iciü'^cn der kolnisrlu n Hihe! abgezogen. Die einzigen 
Unterschiede zwischen den beiden Ausgaben sind, dass Koburger die 
Randverzierungen weggelassen hat und dass er im Neuen Testament statt 
der 31 Holzschnitte der kölnischen Ausgabe nur 12 anwendete: vor je- 
dem der 4 Evangelisten einen und 8 in der Apokalypse. Seine Bibel hat 
also im Ganzen 10^ Abbildungen. 

Die 9te illustrirteHibel erschien zwei Jahre spater (1485'iinStrassburg") 9_ 
und ist die erste, welche die 108 Holzschnitte der kölnischen Bibel in 
verkleinerten Cnpicn wiederholt. Der erste Holzschnitt (das Weltall mit 
der Schöpfung der Eva"», welcher in der Kölner Bibel h. 190 br. 190 mm. 
war, ist hier nur h. 130 br. 135 nun., die andern, welche dort h. 120 
br. 188 mm. waren, haben hier nur eine Höhe von 100 und eine Breite 
von 135 mm. Durch diese Verkleinerung war der Verfertiger genöthigt, 
die Details grösstentheils wegzulassen. So fdüt der in der Kölner Bibel 
fast auf jedem Bilde durch die Luft fliegende Vogel, es fehlen die Schwäne 
in den Teichen und die Windmühlen. Da.ss du Zeichner iiberhai)i)t nicht 
.sclavisch copirt hat, 7.n^ der Umstand, dass auf dem Holzschnitt, wel- 
cher J()sl[)1i und seine Bruder darstellt, dii' niederdeutsche Inschrift ^Jo- 
.sepli ]Jroedcre« in »Joseph Bniedcr umgewandelt ist. Grossere Veran- 
derui^n hat er nur selten vorgenommen. So sieht man in der Kölner 
Bibel beim Durchgang durchs rothe Meer das Meer links, die Israeliten 
rechts. Die Verbindung zwisdien diesen und den Aeg)ptem ist durdi 
die Nachzügler, die noch am Ufer heraufsteigen, in geschickter Weise auf- 
recht erhalten. Hier dagegen stehen die Israeliten als geschlosseneMas.se am 
Ufer, das Meer ist durch hohe Felsen von ihnen i^elrcnnt, und die .'\i'C^>'p- 
ter sind bis auf ihren Pharao schon alle in den I 'luthcn zu Grunde c^ci^an- 
gen. Mit den Bildern der Kölner Bibel verglichen, bezeichnen die der 
Strassburger einen grossen Rückschritt. 

') Fol. — Eberl, BibliographiscJu-^ Icxlkon No. 2170. — Hain, Repcrtorium bibliogra- 
phicum I, I, p. 419 1^0.3137. — PaDKcr, Anualen der ältern deutschen Literatur I p. 133 
No .166.— Panier, Gesehiehte der ndnibeigiidiai Ausgaben der Bibel p. 65 ff. 

*) Fol.— Panzer, Annalen der ältm derben Ulteratqr I p. 154 No. 3I4.— IX»ni, 
Rqjiertoriuin bibliograpbicttm I p. 420 No. 3138. 
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10./I1. Die lote und nie ilhistrirte dtiitsche Bibel druckte Schoensperger 
in Augsburg in den Jahren 1487^) und i490*V Die iiS Holzschnitte, 
welche er in beiden anwendete, sind ebenfalls verkleinerte Ct>pien der in 
der Kölner Bibel befindlichen, jedoch neu angefertigt und von denen der 
Strassbuiger verschieden. Sie nehmen die Brette der zwei Columnen ein 
und betragen in der Höhe nidit ganz die Hälfte des Blattts. Auf den 
beiden SdihKsholzaciintttiai des ersten und zweiten Bandes» von denen 
der eine David mit der Harfe, der andere eine Szene aus der Apokalypse 
darstellt, befindet sich das Monogramm H> welches die knlnische Bibel 
nicht hatte und das sich nur auf den Künstler beziehen kann , welcher 
die I^lolzsclinittc jener Bibel für Sclioe nspers^'^cr uinzuichnctL- und verklei- 
nerte. jSagler (^iMonogr. lU, 653; hat den Versuch gemacht, es auf den 
Augsburger Briefinaler und Buchdrudeer Hans Bämkar zu deuten. Da es 
sidi aber in keinem der Bämler'schen Drucke vorfindet, wo es zuerst ge- 
sucht werden müsste, ist diese Deutung sehr unwahrscheinKdi. 
12. Die i2te illustrirte (niedei\Ieütschc) Bibel erschien bei Stephan Am- 
des in Lübeck 1494^ und ist die letzte deutsche Bibel vor Luther, die 
selbstandic^e Illustrationen enthält. Die sehr zahlreichen Holzschnitte 
stehen vollkommen auf der Höhe der Zeit, wenn sie auch im Verlaufe 
des Buches theils geringer werden, theils ganz aulhören. Der erste befindet 
sicli auf Blatt 3b vor der Epistel des Hieronymus, der zweite auf Blatt 7a 
vor der Genesis. Sechs, zu denen im Texte der Raum fre^dassen ist 
und die sidi in andern Exemplaren vorfinden , sind in einigen nicht ent- 
halten: die Israeliten speisen in der Wttste die himmlischen Brode — Jo- 
sua hängt die 5 Könige — Joab ersticht den Abner — Acham und The- 
fylat phalassar — EzechiasbeiKönigSanherib von Assyrien - Die Holzschnitte 
stehen künstlerisch weil über denen der Kolner Hibcl und zei_L;en einen 
Meister aus der erlösclicnden altniederländischen Schule Die Charakter- 
istik der Köpfe ist schön und geistreich, jedoch neigt sich der Künstler 



*) Fol. — Fanter, Aonalen der ilteieo deutsehen Uttentur I. p. 18« N0.S85. — Pmiert 

Amfifbrliche Beschreibung der augsburgischen Ausgaben der Bibel No. X. p. 27. 

Kl. Fül.— Panzer, Ausführliche Besdweibuog der augdmrgischen Ausgaben der Bi- 
bel No. XII. i>. 28— 33. 

>) De Biblie mit vHtigber aditiBghe : icckt na deme latine tu dndedc avogliesetlet. 
Mit voIwchtirigV.c iindc jj!<'se: des hochgelerden Fostill.iloers Nicolai de lyra Unde andcnr 
veltn hillighen doctore». Gr. Kol.— Hain, Kepert. bibl. No. 3143,— Panzer , Ann.Men p. 20^) 
Nn. 374. — Götze, Historie der gedruckten dedenSchaiiclien Bibeln, Halle I775i p- S5. äT.— " 
Bbetti BibHofr. Lexycon No. i348.^Deeeke, Waehridrten -mo des im isten Jabrhimdert in 

Lübeck gedruckten niedersäcTisischen Hüchrrr p, 2" iS'o. 36. — Dibdin , Bibliothccn Spenceri- 
anal. p. 55 ff. — Falkenstcin, Geschichte der Buchdruckerkunst p. 177.— Fehlt in Brunet's 
Manuel. — GräsM, Tfäor I. p. 377. — Weigcl, Kunstlager KaUloge No. 18770. — Bode* 
mann, Inonaabdn der Kgl. ffibliothek ni Hannover. 
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in der Aufl&ssuiig bereits dem Scherzhaften, ja dem Burlesken zu. So ist 
der Wdberkopf der Schlange im Paradies mit einer Mütze bedeckt. Bei 
der Arche Noah sieht man Sirenen. Kain erschlägt seinen Bruder mit 
einem Eselskinnbacken. Er steht vor Gott und scheint nach dem Reichs- 
apfel/ welchen dieser in der Hand hält, mit der linken zu greifen, sudit 
aber mit der rechten seinen Eselskinnbackcn hinter dem Rücken n\ ver- 
bergen. Jacobs LcichcntraL(er erscheinen in MönclisklciLkiiiL:. MnsLs, soeben 
aus dem Wasser gebogen, speist, als ihu die Prinzessin ilircni \'atcr zeigt, 
schon als wohlbeleibter Knabe aus einer Pfanne, die ihm eine Prau vor- 
hält, und Anderes. 

Die übrigen Bibeln gehören dem i6ten Jahrhundert an. 

Die io8 Holzschnitte in der deutedien Bibel, welche Johannes Oth- 13. 
mar in Augsburg 1 507 ') druckte , sind verkleinerte Copien der in der 
kölnischen Bibel von 1480 enthaltenen, wie sie bereits Schoenspergcr 
in seiner Bibel von 14S7 angewendet hatte. J)a in Othn^rirs Ausgabe 
die beiden Columnen breiter sind als in der Schoenspergerschen, so muss- 
ten nur den Holzschnitten, damit sie die Breite der Columnen einnahmen, 
Zierltisten angefügt werden. 

Diesdben Holzschnitte hat dann Silvan Othmar in Augsburg noch 14. 
einmal ini seiner Bibel von 151S*) verwendet, die sich von der von i$07 
nur durch die neue Titeleinfassuni; unterscheidet. 

Die letzte (nicder)deutsche Bibel vor Luther ist die 1520 bei Lud- f>. 
wig Trutebul in Halberstadt erschienene Biblia dudcich', die einige 
grosse Blatter eines unbekannten tuclitigen Künstlers Vü enthalt Das 
erste (h. 195 br. 190) steht bei der Vorrede des iiicronjmus In einem 
durch zwei vergitterte Fenster beleuchteten säulengctragenen Zimmer 
sitzt an einem reichen Tische schreibend der Heilige, zu dessen Füssen 
der Löwe liegt An der Hinterwand hängt ein Vogelbauer, der Car- 
dinalshut und eine Anzahl verschiedener Instrumente, auf dem Fenster- 
gesims li^t ein Todtenkopf, auf dem Tische steht ein Crucifix; an 
dem oberen Mancrgewölbe liest man 1520 CG- — Darauf folgt die eben- 
sogrossc Darstellung;- der Erschaftlinj; der Kvn, die tn einem phantastischen 
Räume vor bich geht, in dem man oben Wolken mit den Gestirnen, 
unten einen Fluss mit Fischen, in den Picken die vier Winde bemerkt. 
In der Mitte ist die feiste Erde, wo Hasen und Hirsche laufen und 
Gottvater die Eva aus der Rippe des schlafenden Adam hervorzieht 



') Fol. —Panzer, Anoalcn der älteru dettisclien IJtleratur 1. p. 275. No. 575. — Piuuer 
BetelxtHniitg der Augibn^ger Ansfaben der Kbel No. XIX. p. 47 — Jl. 

Fol. — Panzer, Bescbreibong der apfdiuiciieheti Am^abcn der Bbd No. ,XX. 
p. 51 — Ö6; Aniwlea I. 410. 
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Oben schallt er von Kngcln umgeben noch cinmnl nu\' tlic l'.nii lur.ib: 
iink.s steht auf einer Tafel 1520 CG. Wie schon aus di-r HL-schrrilMiiig 
erlitllt, ist der Holzschnitt vollständig im Anschluss .tu Ucajcingcn der 
Kölner Bibel entworfen ; der einzige Unterschied ist, dass dort die Schöpf- 
ung der Engel, des Sternenhimmeb, des Wassers, der Fische, der Erde 
in verschiedenen concentrischen Kreisen dargestellt war, während hier 
alles KU einer phantastischqi Landadiaft susarnmengezogen ist Einen 
nocli \iel engeren Anschluss an die Kölner Bibel verräth der dritte 
(h. 120 br. i(;0^ Hnl/srlinitt , u rlclicr den Sündcnfall und dir Vertreibung 
aus dem Paradiese darstellt mui links unten wieder mit 1520 bezeichnet 
ist. Für die weitere llliistratiMn findet man die Orij^inalhol/ctncke der 
kölnischen Bibel , au^iserdeni vor jedem Bucl» den sclireibtndcn Hierony- 
mus des Künstlers CG wieder abgedruckt. 

Die Bibel wurde also vor Luther i^mal in deutscher Uebersetzung 
(I4ina1 in hochdeutscher, 3ma1 in niederdeutscher Spradie) gedruckt. Von 
diesen 17 Ausgaben fehlten nur den beiden ersten die Hol/.schnittc , die 
15 andern waren reich nnt solchen illustrirt. Die erste illustrirtc deutsche 
Bibel erschien um 1470 in Au|^sburj^ bei Pflanzmann, die ;^\vcite um 1472 
bei Frisner und Scnscnschmid in Nürnberg, die dritte hei (iuiuhcr Z.iincr 
in Augsburg 1473 — 75, die vierte ebenda 1477, die tunlte bei Anton 
Süjg in Augsburg 1477, die sechste ebenda 14S0, die 7te bei Heinrich Quentel 
in Köln um 1480, die Bte bei Anton Koburger in Nürnberg 1483, die 9te 
in Strassburg 1485, die lote bei Sdioensperger in Augsburg 1487, die 
Ute ebenda 1490, die i2te bei Arndes in Lübeck 1494, die I3te bei 
Johannes Othmar in Augsburg 1507» t^'c Mtc bei Silvan Othmar 1518, 
die I5tc bei Trutebul in Halbei'^tadt i520. Wie bei allen liiuifij,^ ^e- 
druckten Huchem die Holzschnitte von einer Ausgabe in die andere über- 
gingen, wurden auch nicht für jede neue Bibelausgabe neue Holzschnitte 
angefertigt, sondern die Bilder gewöhnlich früheren Ausgaben entleimt. 
So entstehen bezüglich der Illustrationen mehrere Gruppen. An der 
Spitze der ersten Gruppe steht die Fftanzmannsche Bibel von 1470« 
deren Holzschnitte von Sorg in seiner Auagabe von 1477 wieder abge^ 
druckt wurden. An der Spitze der zweiten die Sensenschmidtsdie Bibel 
von 1472, deren Illustrationen in Zaintrs .\usu;nl)en von 1473 und 1477 
sowie in Sorgs Ausgabe von 1480 Naehalmumg finden. Den weite- 
sten Umkreis hat die dritte (iruppc, die von der k()lnischen l^ibel von 
1480 beherrscht wird. Ihre Holzschnitte werden in derselben Gro.s^se vun 
Kiiburga- in Nürnberg 1483 und von Trutebul in Halberatadt 1520, in 
verkleinerten Copien in der Strassburger Bibel von 1485 , den 'beklen 
Schoenspeigerschen Ausgaben von 1487 und 90 sowie den beiden Oth- 
marschen von 1507 und 15 18 wieder abgedruckt. Die vierte Stelle nimmt 
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die 1494 crschicncnr liiberkisrhc Uibcl ein, deren Hol/.schniUc iiuic^scn 
nirgends eine N.icluluniini; liiidcu. Die Hol/schnitte der ersten Gru^jpe 
waren rohe, vollständig in Spielkartennianicr gehaltene Platten, in denen 
der zweiten war die figürliche Darstellung dem Räume der Initialen ein- 
geordnet, die der dritten brachten die ersten grösseren i^renreichen Com- 
positionen. Die Holzschnitte der Lübecker Bibel endlich waren noch weit 
volllconinicncr und interessant deshalb, weil sie sich der scherzhaften, 
komischen Auffassungf zuneigten. 

Unter den kleineren Thcilcn der hibe! , welclie vor Luther in illu- 
.strirten Ausgaben erschienen, stellt Dürers iVpuk.il)pse von 1498 obenan, 
von der 1 502 Hieronymus Grcfi" in Strassburg einen Nachdruck veran- 
staltete. Sie ist ftir alle späteren Illustrationen zur Apokalypse die Grund- 
lage geblieben. 



Cap. II. 

DIE ORIGINALAUSGABEN DER LUTHERSCHEN BIBEL- 
ÜBERSETZUNG. 

le Luthersche Bibelübersetzung macht nicht nur Epoche in der 
Geschichte der deutschen Litteratur, sondern auch in derjenigen 
der Illustration. 

Den Anfang machte die im September 1522 erschienene, von Mel- n, 
chior Lotther gedruckte, erste Folioausgabe des Neuen Tistamentes mit 
dem einfachen Titel »Das Neue Testament. Dcutzsch Vuittemberg«. ') Es 
enthalt an 1 lul/.^chnitten vor den Evanti^clicn die 4 Evangelisten, vor der 
Apostelgeschichte die Ausgiessung des heiligen Geistes, vor den Brielcn 
die dnzelnen Vertaraer, ferner 21 Figuren zur Apokalypse, welche je 
230 mm. hoch und 160 mm. breit sind und immer die ganze Folioseite 
füllen. Die letzteren sind am bedeutendsten. Sie waren die ersten apo- 
kalyptischen Darstellungen seit Dürer und schliessen «ch mit wenigen 
Ausnahmen an die Blätter des Altmeisters an. Beim ersten Holzschnitt 



*) Das Newi" Iistamcnt Deut/sch. Vuiltcmbcr|^. In Folio. Panzer, Entwurf einer 
voüslftutligcn ('fscliiclitr der deutschen BibelUbersetzun}; l.uilicr;; p. — 5S. Die Vcigleich- 
ung der Wicieinbergischcn Apokalypse mit der DUrcrsuhcn nach Vögelin, Ergänzungen ur.d 
NacbwebuDfen znm Holncbnittwerk Hans tIolb«tna d« Jttngem , Repenorittm dUt Kmiat« 
wiMcnschaft a. a. O. 

2 




Dlgitized by Google 



iB 



ist die Composition Dürers im Wesentlichen beibehalten. Die Unterschiede 
sind, tlass Christus nicht wie bei Dürer auf dem Regenbogen sitzt, son- 
dern in den Wolken steht, die Rechte mit den sieben Sternen ntissticckt, die 
Linke gesenkt halt, und das^ Johannes nicht wie dort vor C"lii i>tii> kniet, 
sondern mit gefalteten Hiiuden zu dessen Füssen liegt; die sieben Lcucii- 
ter sind nicht mehr in spätgothisdiem, sondern in Reiuüssanoesty l ge- 
halten. — Die darauf folgende Anbetung des Lammes ent^mcht in ihrer 
Disposition dem obern Theil des Dürerschen Bildes. Die Figur auf dem 
Throne und der anbetende Johannes sind identisch, dagegen sind die ge- 
öffneten Himmelsthüren, die vier Winde, die Stühle der Aeltesten und der 
untere Theil des Bildes weggc!as<5en. - Auf dctn dritten IMatt, den vier 
Reitern, stiuniKii dir drei oheicn Reiter mit dem Vorbild überein. dage- 
gen ist der Tod, der bei Durer mit Haut und Haaren bekleidet war, hier 
ein nacktes Knochcngcrippc. — Dürers vierte Figur, welche oben dar» 
stellte, wie den Märtyrern unter dem Altar weisse Gewänder gegeben 
werden, unten wie die feurigen Sterne vom Himmel auf die Erde fallen, 
ist in zwei Bilder getheilt Bei dem einen, welches darstellt, wie die 
Märtyrer im Himmel bekleidet werden, ist die Composition mehr in die 
Höhe «,'ezogen und hat einii^e Fl^airen weniger. — Das andere gibt die 
untere Hälfte der Dürersehen vierten I-ii;iir. Die Darstelkinf.^ linK's, wie 
sich ein Könit; und viele andere Mcnselun in eine Fcl.sli« >hli' verkrieclicn, 
ist von dort herüber gcnomuicn. Dagegen ist an die Stelle der bei Dü- 
rer rechts befindlichen Gruppe von Wehkl^enden hier die Darstellui^ 
des Erdbebens getreten. — Das 6te Blatt ist dne gegenseitige Copie von 
Dürers fünfter Figur, wie ein Engel mit dem Kreuz durch den Himmel 
fliegt und auf der Erde rechts die Kngel den Winden Halt gebieten, wah- 
rend links die Knechte Gottes bezeichnet werden. — Im 7ten Blatt, welches 
Dürers 6ter Figur cntsi)richt und die Ereignisse zeigt, welche auf das Po- 
saunen der vier ersten 1 äi^t 1 folgen, ist der Stern Wermiith , der l>ci Dü- 
rer vom Himmel in eine Cisterne fiel, weggelassen, und wahrend bei 
Dürer ein Rabe durch den Himmel flog und We, ve, ve schrie, thut es 
hier ein Engel. — Das 8te Blatt, welches das Posaunen des sten Engels 
darstellt, ist neu eingeschoben, also selbständig. Der Stern fallt vom 
Himmel in den Brunnen des Abgrundes, welchem Rauch und Heuschrecken 
entsteigen. Rings um den Brunnen liegen die getödtetcn Menschen. — 
Das 9tc Blatt wiederholt in matter Weise Diners 7te Fipfur, wie auf das 
Po.saunen des 6ten l"^nL,a'ls die Geharnischten auf den Löwenpferden dahin- 
stürmen. Der hauptsächlichste Unterschied ist, dass sie hier nicht wie bei 
Dürer durch den Himmel, sondern auf der Erde reiten. — Das lote Blatt 
zeigt wie Dürers 8te Figur den Engel mit den feurigen Säuloibeinen, 
der dem Johannes das Buch reicht, welches dieser verschlingt. An die Stelle 
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der Buiulesladc, die bei Dürer, von Engeln umgeben, rechts im Himmel 
stand, und des links zur Erde hemiederfli^enden Engels ist ein R^en< 
bogen getreten. — Das iite Blatt, wie Johannes mit langem Stabe den 
Tempel vcrmisst, war bei Durer noch nicht vorhanden. Der Tempel 

ist als dreischiffige Basilika mit Compositasäulcn und gothischem Chor 
t^cdnclit. Tin Vordergründe stehen die zwei Zeii'.n-n, gegen welche sich das 
mit der dii ifachcn Papstkronc geschmückte Thier nw^ dem Abgrund cr- 
licbt. ■ — DiuLis otc und lote Figur, welche das gebarende Weib nnf der 
Mondsichel und den Sturz des Uraciien durch den Erzengel Michael dar- 
stellten, hat der Wittemberger Zeidiner in eine zusammengezogen. Die 
untere Hälfte, der Drache, das Weib und ihr zu Gott entrücktes Kind, 
sind übereinstimmend mit Durers gtet Figur, nur Gott, der bei Dürer von 
anbetenden Engeln umgeben war, ist hier ohne Engelbegleitung, (liHir 
steht neben ihm tlie aus Dürers 8ter Figur heriibergenommene Bundes- 
lade. Neben Gott sieht man ferner die zwei aus Dürers lotcr FiLX'ir r^e- 
nummencn Knfc] , die mit Schwert und Spies auf den Drachen eiiKlrin- 
gen. — Da:, i3te Biatt, welciies Durers iiter Figur entspricht, \vo der 
siebenköpfige Drache dem Meere entsteigt, gibt nur die untere HäUfe die- 
ser Composition. Der Drache ist ähnlich gezeichnet^ steigt aber nicht aus 
dem Meere auf; die Menschen, die vor dem Drachen knieen, sind frei 
umgebildet. Das andere Thier, welclies die Menschen auffordert den Dra- 
chen anzubeten und das bei Dürer halb Löwe halb Widder war, ist hier 
h:\\b Widder Ii.ilh Schwein und hnt cino M'>nrh<kaputze. T )ip ganze obere 
S/ciii', bei I )urcr Gottvater mit einer Sieliel in der Hand im Hininic! 
stand und rechts von Engeln angebetet w tnde, ist weggelassen, dafür der 
Himmel mit Wolken und Feuerrrcgeii aufgefüllt. — Auch das I4te Blatt 
ist von Dürers I2ter 1 igur, welche die Anbetung des Lammes und die 
Seligkeit der Märtyrer schilderte, vielfach verschieden. ' Die obere Hälfte 
zeigt wie dort die Anbetung des Lammes, darunter den Engel mit dem 
Buch des ewigen Evangeliums, den zweiten, der den Fall Babylons, und 
den dritten, der das Gericht über die Anbeter des Thiercs verkündet. An 
Stelle der imtercn Hallte des Dürerschen liildes, der Schaar der Seligen, 
i.st hier der Fall von Babylon eingesetzt. Und zwar wurde, da I-uther 
auf die polemischen Illustrationen grosses Gewicht legte, liier ciiic der in 
den Miradt'Ua Urbis Rotuae vorkommenden perspcctivisdien Ansiditen 
von Rom angewandt, so dass das Bild also nicht den Sturz Babylons 
sondern den Untergang Roms darstellte. — Von jetzt an wird der Zu- 
sammenhang mit Dürer noch lockerer. Im I5ten Blatt sitzt Gottvater 
mit der Sichel in der Hand auf der Wolke und ertheilt dem mit gefal- 
teten ILiiiilen vor ihm knicenden Enjrcl einen Befehl; dieser fliegt zur 
Erde hernieder. Dort schneidet in einem Garten ein Engel das Aehrenfeld 
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dn zweiter die Weintrauben, ein dritter bringt die Trauben in einer Bütte 
zurKeltLi , w elche ein virrtcr tritt Auf dein löten Blat t ^Messen ^lic sirben 
lüijjel ilirc ZornschaK 11 ;ins. 1 i l.ran!:e Manner verau^< Ii tnürhcn die Pia- 
<jen, die den Menschen daraus erw.ichsen. Im Vorderi^rund auf j^epolstcr- 
tem Tlirune sitzt der Drache mit der dreiftchen Krone , aus dessen Mund 
Frösche ausgehen. Ihm gegenüber stehen die Fürsten der Erde. ^ Die 
folgenden drdF^ren erweitern Durers i3te Figur» welche darstellte, wie 
im Himmel der Engel den Fall Babylons verkündet, auf Erden die baby- 
lonische Ilurc den \ »Ikcrn den Taumclkclch bietet. Das l/te Blatt zeigt, 
wie dir babylonisclii. Ihne, mit der dreifarhcn Krone geschmückt, den 
Völkern den Kelch bietet, und i>i ti ci nach Dürer componirt. — Das i8te 
Blatt gibt rlic zwei Engel nu Hiuunel, von denen der eine die Vernicht- 
ung Babylons , d. h. hier die Zerstörung Roms , verkündet , über welche fünf 
Kaufieute, d. h. hier römische Kanonisten, wehklagen. — Das igte Blatt 
zeigt, wie im Himmel das Heer Gottes das des Satans zurückwirft, wie 
der Engel die Vögel zum Frass herbeiruft, und im Vordergrunde der Dzadie 
aus dem Himmel in den brennenden Schwefelpfuhl stürzt. — Die beiden 
letzten Blätter 20 und 21 erweitern Dürers letzte (I4tej Fij^ui , \. k- Im Vorder- 
grund der Engel den 1 )r<tclicn in den Ahpjnind vcrschücsst, im ] linleiLMund der 
Enge) dem Johannes das himmlische Jciusalem zeli;t. ])a^ 2Ui.te Blatt 
stclil dar, wie der Engel den Drachen in die Cislcrnc verscliliesst. Das 
2fste zeigt, wie der Engel den Johannes das himmlische Jerusalem sehen 
lässt, und ist eine gegenseitige des entsprcdienden Dürerschen. Im Vorder* 
grund steht das Monogramm IB — Ueber den Zeichner der Bilder, über 
welchen die mannigfaltigsten Vermuthungen aufgestellt wurden , gibt dieses 
Zeichen keinen Aufschluss. Von vornherein aitszuschliessen ist die von 
Bruüiot T No. 962 vorgeschlatrcnc Deutung atif Mans Brosamer, der sich 
(Pa-ssavant iV p 32) nie so schrieb, 1522 auch noch zu jung war um sol- 
che Compositioncn zu zeichnen. Als sicher kann nur gellen, dass die 
Blätter in Wittenberg entstanden sind. Luther selbst hat nach Krafts 
»Historischer Nachricht von der verdeutsditen Bibel Doct. ^fortini Lutii- 
eri« die Bilder angegeben, um dem Volke die Deutung der Apokalypse 
auf das Papstthum zu veranschaulichen. Im Jahre 1527 waren die Holz- 
Stöcke im Besitze Cranachs, der sie dem katholischen Theologen Emser für 
seine 1527 bei Stockei in Dresden erschienene Ucber<cf zun«; des Neuen 
Testamentes um 40 Thaler abliess. Es ist aho wahrsclieinlich , dass sie m 
Cranachs Werkstättc entstanden, der sie von seinen Schülern arbeiten Hess 
uiid zum Schlüsse selbst Correcturen vornahm. So erklärt sich auch die 
verschiedene Tücht^keit der einzelnen Blätter, unter denen No. 5. 6. 14. 
und 20. am tiefsten, No. i. 3. 13. 16. i^. 18. und 21 am höchsten stehen. 
Dass Luther bei der ersten Ausgabe seiner Bibelübersetzung nicht mehr 
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Gewicht auf die Illustrationen legte, sie nicht durchgängig von Cranacli 
ausführen ]iess, darf nidit wunderbar erscheinen. Der Gedanke an diese 
polemischen Bilder ist ihm vielleicht erst während des Druckes gekommen, 
und so mag cUe Arbeit gedrängt haben. 

Schon im Decembcr 1522 erschien bei Melchior Lotther die zweite 
I'ülioausgabc,') deren Holzschnitte mit denen der ersten vollkommen über- 
cin<linimen, nur dass auf den Blättern ii, 16 und 17 das aus dem Meere 
aubtcigende Thier, der Drache und die Hure nicht mehr eine dreifache 
sondern eine einfache Krone tragen. 

Diese dermassen veränderten Holzschnitte wurden in allen späteren 
Folioausgaben wiederholt» der 3,ten 1524 von den Gebrüdern Melchior und 1). 
Michel Lotther gedruckten,*) die auf dem Titel oben ein Portal, unten Chri- 
stiis am Kreuz und ringsum knieendc und sitzende Engel hat, sowie der 
8ten, welche 1526 bei Michel Lotther erschien.^) 19. 

Als man jedoch auch Octavausgabcn des Neuen Testamentes veran 
slaUete, konnte man diese grossen I lolzschnittc nicht mehr brauchen, son- 
dern musste neue anfertigen lassen. Man bediente sich dabei eines Künst- 
lers OL, dessen Monogramm auf Gottfried Leigel gedeutet wurde. Die 
erste Ausgabe in Grossoctav, die 4te in der Reihe der Ausgaben des 
Neuen Testamentes erschien 1524 bei Melchior Lotther d. J>) Die (h. 150 
br. lOO) Titeletnfassung ist eine verkleinerte Copie des für die Folioaus- 
gabc von 1524 angefertigten Portales mit Christus und den Engeln. Die 
übrigen Holzschnitte, ^\ c]clic saiiimtlich die ganzen Seiten einnehmen, sind 
h. 145 br. 95 und :.;iiiiv.;n mit dcii schreibenden K\-an;^eh'sten. Matthäus 
sitzt unter einem Baume in einer Laudschalt am Sclu eibpuli, vor ihm aut 
einer Steinplatte steht ein Tintenfass, in das er die Feder eintaucht, die 
andere Hand li^ in einem aufgeschlagenen Buche, aus der Luft kommt 
der Engel herab. Der Ausdruck des Nachdenkens ist in vorzüglicher Weise 
wiederg^eben. Oben rechts steht -— Während Matthäus ganz im Pro- 
file von rechts gesehen war und nachdenklich in das Buch schaute, ist 
Marcus nach vom gewendet und blickt nach links in den Himmel, gleich- 

* Das newe Testament Deutzaeb. Vuittemberg. Am Ende der Ofienhuang: Gednickt 
zu Wittcinberg duich Melchior l.oubcr ylim Unsent ftttiflliundert vmy vBDd x«ent£i|pteo Jar. 

In Folio. Panzer Entwurf p. 58. No. 2. 

*j Das ncwe Testament Deuliu^ch. Wiucmberg. Am Ende der Ofl«obarung : Gedruckt 
xn WUtemberg Melcbior und Michel LoUlier gebrader MDXXIIII. In Folio. Pknzer Ent- 
wurf p. 63 No. 5. 

') D.is lunvf T. V.Ilm I ' (luil'ch. Witlemberg MDXXVT. Am Kude: Gedruckt ztt WiU 
tcmberg Micliei Lotther MDXXVl. in Folio. Pajizcr Enlwun p, 69. No. 10. 

*) Dos oewe teslament deulweh. Kbnt. Luther. Wittembeig MOXXIIII, Am Ende der 
OfrcTbaiung: Gcrliuckt zu Wittemberg Melchior IxtUher der junger MDXXIIII. tu gros Ociav. 
Ttuizer, Entw-urf p. 64, No. 
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sam tki seine Erlcuclitun«; siiclicnd. Auch er sitzt in einer I .andschaft, im 
VnnK rgrunde rechts wäciisl ein hoher Baum , an dessen Fussc .-»ich «Jer gc- 
lUigclte Löwe niedergelassen hat. Um sein Haupt geht ein grosser Heili- 
genschein, in der Luft schwebt Gottvater. Luca» ist wieder nadi rechts 
gewendet und bat sein Buch auf einem überwölbten Treppenvorsprung 
niedergelegt Links ist ein Baum, rechts der Ochse, im Hintei^runde 
ein hoher Berg mit einer Burg, Während Mairus wie von einer augen- 
blicklichen Bi^eisterung inspirirt war, brütet Lucas, ein ältlicher Mann 
mit einer Kappe auf dein Ilntqitc und straff lu r il-häni^cndcm Haar, dumpf 
vor .sich hin. — Der juL^Lndlichc Joluinih , iWr niit einem Buch auf dem 
Schoosse links in einer Landschaft auf dem Boden .sitzt, taucht die Feder 
ein und blickt nach der rechts in den Wolken sdiwebenden Maria. — Bei 
der Ausgiessung des heiligen Geistes vor der Apostelgeschidite bt der 
Künstler vielfach von der gewöhnltchen Anschauung afagewidien. Maria 
kniet erhöht in der Mitte, so dass sie um Kopfeshöhe die ringsum Knie- 
enden überragt. Der darüber schwebende heilige Geist ist nicht wie ge- 
wöhnlich eine kleine Taube, .sondern ein maicstätischcr Vogel, der mehr 
eiiu ni .\(llcr ;:x'eicht. Rings um die Matlonna kniecn im Kreise die Apo- 
stel, «.lalüiilcrUi angtsich eine unübersehbare Menschenmenge. DieFlämniclicn 
auf den Häuptern der Jünger fehlen. • — Vor der Epistel des Paulus an die 
Römer sieht man Paulus baarhauptig und baarfuss nach rechts gewendet 
an einem lifouervorsprung unter einem überwölbten Thore sitzen. Er bat 
ein au^esdilagenes Buch und ein Tinten&as vor ^ch und übergibt einem 
Boten einen Brief zur Beförderung. Neben ihm liegen zwei cjekrcuzte 
Schwerter. — Vor dem ersten Brief an die Corinthcr steht Paulus baar- 
hauptig in einer Landschaft, das Schwert liegt rechts auf dem Boden. 
Vor ihin stehen 3 Männer \ rm denen der eine den ihm von Paulus über- 
gebenen Brief halt, der andere auf eine im Holzsclinitte nicht sichtbare 
Stadt hinweist. — Auf dem Holzschnitt vor der zwdten Epistel an die 
Korinther erhalten zwei Männer von Paulus den Brief, auf demjenigen vor 
der Epistd an die Galater haben sich die bdden Boten schon entfernt 
und Paulus, eine hochragende bartige Gestalt mit dem Schwert in der 
Linken, steht allein im Vordergründe einer Land.schaft. ^ — Die Holzschnitte 
vor den übrigen Episteln sind ahnlich. Vor der ersten Epistel St. Peters 
.steht Petrus baarhauptig und baarfuss. in iLitterndcni Mantel, von Paulus 
nur durch das besser gepflegte Haupt und Jiaiihaar unterschieden, nach 
rechts gewendet in der Lichtung eines Waldes und hält in der rechten 
Hand den grossen Schlüssel, in der linken eben Brief. Diesen nimmt ein 
vor ihm stehender Bote, der mit der rechten die Kappe lüftet, in Emp&ng. 

Hintergründe sieht man mdirereLanzentrager. — Der lockige Johannes 
hält in der linken Hand den Sdilangenkelch, in der rechten den Brief} vor 
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ihm kniet ein bärtiger Bote, lüftet die Pelzkappe und (tbernimmt den 
Brief. Im Hintergründe redits liegt die Stadt, in den Wolken schwebt in 

der Glorie mit ausgebreiteten Armen der Schmerzensmann. — Jacobus, im 
Typus dem Paulus ähnelnd, steht in tiefes Nachdenken versunken, auf 
seinen Stab gestützt, in einer Landschaft, durchweiche mehrere Lanzenträger 
dahinschrciten ; im Hintergründe erheben sich hohe Berge und Felsen. — 
Judas, auf eine grosse Keule gestutzt, und dem Petrus ahnlich, steht predi- 
gend im Kreise zahlreicher um ihn sitzender Männer, rechts im Hintergrunde 
predigt ein anderer Mann. — Die Holzschnitte sind ^immdich schön und 
namentlich als Landschaftsbilder von der grössten Bedeutung. — In den 
Blättern der Apokalypse hat sich der Künstler sehr cn^^ an diejenigen der / 
Folioausgabe angeschlossen. Beim ersten ist nur ticr .Stil der Leuchter, 
ausserdem die Annluiltuiui; des Heilandes verändert worden. Der zweite 
i.st mehr in tlic Vav^c ^c/or^« n, ausserdem Gott mit dem Lamme und den 
Evangelistensymbolen noch von einer Glorie umgeben, die in der l'olio- 
ausgabe fehlte. Beim dritten reitet der König mit dem Bogen, der in der 
FoUoausgabe zuletzt ritt« vorn, der mit der Wage, wdcher in der FoUoaus* 
gäbe der vorderste war, hinten. Die Gruppe der Menschen, die vom Tode 
übersprengt werden, ist frei umgezeidinet. Beim vierten ist am Throne 
mehr Ornament angebracht, der mittlere Engdi, welcher die Gewänder 
herabreicht, blickt nicht nach vorn, sondern nach links, und von den 3 
unten liegenden Männern sind hier nur 2 xurhanden Beim $tcn ist die 
Mondsichel nicht nach hiiicn sondern nacli Aussen t^ekchrt und die Gruppe 
der unter die Bergeshöhle geflüchteten Menschen neu gezeichnet. Beim 
6ten ist der landsdiaftliche Hintergrund weglassen und die Stellung des 
die Frommen bezeichnenden Engels eine andere geworden. Der yte weist 
mit Ausnahme des reicher omamentirten Thrones fast keine Verändere 
ungen aut. Beim 8ten ist die Sonne von dem aus der Cisterne aufsteig- 
enden Rauche noch nicht soweit verfinstert wie in der Folioausgabe, die 
Zahl der um die Cisterne herumliot^endcn Menschen grösser und der Hin- 
tergrund reielier, Iit im <)U:n in die Reiter auf den Löwenpferden und die 
das Driaihcil der Menschen erschlagenden Engel mehr Bewegung gebracht, 
beim loten das Meer in einen kleinen Teich verwandelt und daiiir die 
Landschaft um so mehr betont. Beim Uten sind die beiden Zeugen bart- 
los und der Tempel ist nicht eine Renaissancebasilika sondern eine gothi- 
sche Kathedrale. Das I2te Blatt, das schwangere Weib und die Entführ- 
ung des Kindes, hat der Künstler fast durchweg kopirt; beim I3ten nur 
in der Gruit]ie tier dt-n Draclien anbetenden Menschen einige Veränderun- 
gen anyebrarlit ; beim i4ten das oben durch die Wolken dahinschreitende 
Lannn uut der Kreuzesfaline frei umgezeichnet^ beim i5ten den zur Erde 
lierabHiegenilen Engel bewegter gebildet und den in der Folioausgabe durch 
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die Landschaft hinfuhrrrKlen Uphlwcfj u cf^tT. lassrn Atif HI;itt 16. wo die 
Engel ihre Zornscliaku ausgicsscn, sieht man iinks iiui einen König und 
einen Ritter, während in der Folioausgabc eine Gruppe von vielen Män- 
nern beisanisnenstand. Auf No. 17, der den Völkern den Taumdkelch 
rdchenden Hure, ist die rechts knieende Frau mit einem Schleppmantel 
versehen. Auf No 18, den Kanonistcn, wt lclic die Stadt Rom beklagen, 
läuft der mittlere, der dort ruhig stand, eilig herbei, wodurch das Motiv 
des verlorenen Huches und der verlorenen Kappe besser be ;iüri(!tt ist. 
No. 19 ibt eine vollständige Copie des entsprei liLinJen IMattcs «;cr l'olioaus- 
gabc. Auf No. 20 ist der I-lngel, weiclier den i eufei einscliiiesst, nicht 
wie dort eine untersetzte sondern eine hocliragende Gestalt, der Berg da- 
hinter höher und steiler gebildet. Auch beim letzten findet mau den Berg, 
auf dem Johannes steht, phantastischer und stdler gestaltet und die Flü- 
gel des Engels gewaltig vergrössert. Ob die Holzschnitte der Apokalyp.<ie 
auch von dem Kun-U' i (iL herrühren, ist zweifelhaft, jedenfalls sind sie 
weniger bedeutend als ilie der I"vniv.jelien. Di: 7a!il rlrr fllttstntioncn be- 
trägt mit dem Titelblatt zusanmit n .jq, von denen 24 den Evangelien, 
der Apostelgeschichte und den Arielen, 21 iler Apokaly[)se angehören. Sie 
nehmen samniUich das gaiue lilatt ein; auf einigen stellt die Jalirzuhl 
1533, auf der achten Figur in der Apokalypse XXII. Die Holzschnitte 
wurden in allen folgenden Grossoctavausgaben des Neuen Testamentes 
wieder abgedruckt: der sten, welche Melchior Lotther d. J. noch in dem- 
21/22. selben Jahre (1524) veranstaltete, ') der 6ten, welche er 1525 druckte*) 

23* und der gten, welche 1527 bei Michel 1. i'ther erschien.') 

Die dritte Gruppe von Illustrationen bilden diejenigen, welche Hans 
Lufft zu den von ihm veranstalteten Ausgaben in KIcinoctav anfertigen 

24, liess. Die erste derselben, die jte in der Reihe der Ausgaben des Neuen 
Testamentes, erschien 15 26^) und enthält nur in der Apokal> pse 21 gute 

2B. Holzsdmitte in der Grösse des Blattes. — Bei der 1530 von Lufft gedruck- 
ten zweiten Angabe, der loten in der Gesammtreihe,*) ist das Format 

^) Das aew« Tcttanent deatssdi. Hut. Luther. Wilteuberg MDXXUII. Am Ende der 

( ifTtt.L.irung : Gedruckt zu Wittemborg Melcbior Lotlher der junger MDXXUII. In gfOS Oc" 
Uv. I'aiuer Entwurf p. 66. üo. 7. 

•) Dm um totanent deolaeh. Mwt l4itli. Wittemberg MDXXV. Am Ende dcrOfkn- 
baning; Gedmefct zu WUtembeig Melchior Lotther der junger MDXXV. In gnwOctftv. Pan- 
eer Entwurf p. 67 No. 8. 

•) Dm Newe 'loitamenl Deudseh. Matt. Luther, WUtemberg. MDXXVIL Am Ende 
der OfleBbarung: Gedtncht ni Witteinberg Hiebet Lotther MDXXVIL In gros Octav. Pkn- 
zer Entwurf p. 73. No. 11. 

*) Das uewf Testament dem i l;. Am Ende: Gedruckt /u Vuittemberg durch Johuuieni 
Lufft. Im Jar MÜXXVL In Oclav. l'ai>«.r Eutwuif p. 6S No. 9 

*) Dm Newe TetUment Mart. Luiher Wittemberg MDXXX. Am Ende des Registeis: 
Gediuckt TO Wiltembeig dweb Hans Lufft. In gr. i*. Panzer Entwurf p. 77. No. 14. 
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etwas grössefi die Holzschnitte nehmen daher nidit mehr die ganzen Blät- 
ter ein. Vor den Evangelisten, der Apostelgeschichte und den Briefen 

der Apo'^tel stehen 13 Figuren, in der Apokalypse sind die 21 Kij^urcn 
der Ausgabe von 1526 wicderliolt und ausserdem noch 5 neue hinzuge- 
fiifjt worden, so dass also im Ganzen 26 darin cnthahon sind. Neu hin- 
/ugciugt ist das Stc, f)tc , lotv unrl iitc Blatt, welche die ersten 4 i^o- 
saunenden Engel aus dem StLu C.ipilel abbilden, und das 25tc, welches 
die Niederlage der Türken vor Wien darstellt. Auf einem Zelte steht : Gog 
MaQog und an der Mauer der Stadt: Wien. — In der bei Hans Luflft noch 26» 
in demselben Jahre erschienenen iitenOctavausgabe>)sind dieselben Holz- 
schnitte wietler abgedruckt, nehmen abttr diesmal die ganze Seite ein, weil 
das Format der Ausgabe kleiner ist. Das Titelblatt ze^ rechts den Hei- 
land am Oelberg und oben den I^ngel mit dem Kelch, links die Fusswaschung 
und unten die Kinsetriini^ des Abendmahles.- Zum drittenmalc wieder- 27. 
holte Lufft die Holzschnitte in seiner 1533 erschienenen I2ten üctavaus- 
gabe.^j 

* * 

Kaum hatte Luther im Jahre 1522 die Ucbersetzung des Neuen 
Testamentes beendet, als er unverzüglich Hand an das alte Testament 
legte. Er übersetzte in erster Linie die 3 ersten Theile desselben, die er 
einzeln in Wittemberg erscheinen Hess. 

Der erste Theil, welcher die 5 Hücher Moses enthält, erschien 1523 28. 
bei Melchior f-otther in ei-slxr ro1ir),ius'_;abe unter dem Titel : ^Das Allte 
Testament deutsch. M. Luther.^) Er enthalt 11 Ilolzstöcke, welche bei 
einer Hohe von 220 — 2^2 und einer Hreite von 130 — f^omm die ganze 
Foliü.seite einnelnuen. Der erste zcij^L die Sundtiulh. Oben ist schweres 
Gewölk, aus welchem sich der Regen über Land und Meer eigiesst, in 
der Mitte die Arche» ein langer flacher Kasten mit der Aufschrift: Der 
Kaste Noe, dahinter rechts auf dem Ufer ein todter Hund und ein todtes 
Pferd, an w clchem ein Rabe pickt, larüber die Friedenstaube. Der untere 
Theil zeigt den überschwemmten Erdboden, auf welchem entwurzelte Baume, 
todte Menschen und Vieh durcliclnandcr lircjfn - Der zweite stellt dar, 
wie der Engel den Abraliani am Opfer seines Sohnes hindert. Isaak kniet 



*) Das Newe 'iestatneiU M. LttÜiers Wittemberg jtrIDXXX. Am Ende des Registers: 
Gedrackt xu Wittemberg durch Hkds Laßt. In Ocibt. Panwr Entwurf p, 8s. Ko. 15. 

*) Das Newe Testament D. Mart. LuOier. Am Bode des Reglslers: Gedruckt tix Wut- 
tembcrg durch Haus Lttfll: MDXXXTII. In Octav. Panzer Entwurf p. 84. No. 17. 

') D.ns Allte Testament tlentMli. M. Luther. VBiUcmberg. In Folio. Panxer, Rtatmirr 
p. 146. Nu. I. 
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auf dein sorj^faltig iL,'fscliiclit.ctcn Schcitci häufen, das Crcsiclit luilb nach 
dem Beschauer jjekehrt. Von rccht.s kuuimt der rettende Lii^cl. Im Ge- 
büsche sieht nian den Widder, im Hintergründe hnks eine Stadt. — Darauf 
folgt die Darstellm^, wie Jacob, eine plumpe Figur, der nach links ge- 
kehrt im Vordergründe liegt, im Traume die nach rechts aufsteigende 
Himmelsletter mit den Engeln sieht. Den Hintergrund bildet eine Land- 
schaft mit einer Stadt. — Der Holzschnitt wie Joseph dem Pharao seine 
Träume auslegt, zerfallt in zwei Abtheilungen. In der oberen liegt Pha- 
rao in einem weiten leeren Gemache nackt in seinem Bette. Ihm zur Seite 
steht Joseph mit dem Gesicht dem Beschauer zu^a krhrt In der untt 
Hälfte stehen rechts die fetten und die magerai Kmic, links die fetten 
und die mageren Aehren. — Der 5te Holzschnitt ist dem Tempd gewid- 
met. Im Innern eines Gemaches steht der Räucheraltar, dahinter erbebt 
sich eine Mauer, auf welcher die Bundeslade prangt. — Unter den GeiiUJien 
der StiftshUtte auf Kol. 59 sieht man hinten den yamiigen Leuchter mit dem 
T-i' hf] i;i7.er, einen Becher und ein Licht, vorn den Schaubrodti.sch, Scha- 
len, lic'cher lind Kannen. — Der Hof iUt Stiftshüttc auf I^'ol. 60 ist mit 
grossen Steinen i^cjMlastcit und \un wincr Mauer umgeben. Im V'order- 
grund ist ein Teppich aufgespannt, im Hintergrunde sieht man rechts ei- 
nen Wald, links Gebäude. — Der 8te soll die Construction der Stiftshüttc 
veranschaulkihen. In einem Gemache mit einer sdunalen Uchtöffnung in 
der Hinterwand stehen in einer mit Steinplatten belegten oberen AbtheÜ* 
ung die Bretterladen .der Stifishütte, die in die Fussgestelle eii^passt 
und durch die Querstangen zu einer Wand verbunden sind. In der un- 
tern Abtheilung sieht man, wie die Lade 11 und die Querstangcn sich in den 
Ecken zusammenschliesvcn und \v\c den am Fussende der Laden ange- 
anj^cbrachtcn Zapfen die )■ ussgesteile entsprechen. — Der ote Holzschnitt 
zeigt das innere eines Gemaches. Der Boden ist mit Marmorplatten aus- 
gelegt , im Hintergrund ein Springbrunnen , vorn der Brandopferaltar mit 
Opfet^eräthen, Schaufel, Gabel und Schüsseln. — Der lote gibt eine per* 
spectivisdie Ansicht der Stiftshütte und ihres Hofes. Der von Säulen um- 
schlossene Hof ist mit Steinen gepflastert. Darin steht der Brandopfer- 
altar mit seinen Opfei^eräthen, der Springbrunnen und die Stiftshütte. Bei 
dieser i>t der Vorhang geöffnet und die Decke zurürkp^cschlagen, so dass 
man in s Innere blickt und den Leuchter, den Schaubrodlisch, den Raiicher- 
altar und die Iluiideslade bcujcrkt. Den Hintergrund bildet eine rohe Land- 
schaft. — Der Ute Holzschnitt zeigt den Hohenpriester in Amtstracht, 
die Linke liegt in dem Gärtel, die Rechte ist etwas gehoben und geöilhet 
Von wem diese Bilder herrühren, ist unsicher. Etwas, das an die Art 
Cranachs erinnerte, ist in ihnen nicht zu finden. Im Schnitt sind sie sehr 
verschieden. 
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Dicäc Hülicschiultc wurden in ailtn spateren Folioausgaben, vua denen 
die zweite bei den Gebrüdern Melch. und Mich. Lotthcr 1523,') die 310 29. 
rcsp. 6te bei Michel I^tther 1 526 *} erschien, wieder angewendet, mit dem 80. 
einzigen Unterschiede, dass sie nicht mehr auf besonderen Blättern bei- 
geheftet sondern auf der Rückseite bedruckt wurden. 

Zur Illustration der Grossoctavausgaben , von denen die erste 1524 3t. 
bei Melchior Lotthcr tl. J. erschien wtirdc der Künstler (JL herangezo- 
gen. Der Titel steht in der Einfassunj,, welche Lutther zu seiner 1524 in 
Grossoctav veranstalteten 4ten Au^gtibe des Neuen Testamentes hatte an- 
fertigen lassen. Auf der Rückseite des 8ten Blattes folgt in einem zierli- 
chen Holzschnitt die Schöpfung. Mit dieser hat die Ausgabe 13 Holz- 
schnitte, welche die ganzen Seiten einnehmen und auf der Rückseite be- 
druckt sind. Auf einigen steht d;is Monogramm (JL und die Jahrzahl 
1523. In der 1^25 von Michel Lutllicr vcran.staltcten qtcn •> und in der 32. 
1528 von iimi gedruckten ^ten Grussoctavausgabc ^) wurden sie wieder- 33. 
holt. 

Die 3te Gruppe von Illustrattonen bilden die 1 5 Holzschnitte in der 34. 
1523 von Hans LufTt veranstalteten Kleinoctavausgabe.') 

« « 

* 

hl demselben Jahre, nämlich 1523, in welchem der erste Thcil des 
^\iten Testamentes in Wittcmbcrg dreimal die l'rcssc verlassen hatte, brachte 
I^uther auch den zweiten Thdl zu Stande, so dass er sdion im B^nne 
des Jahres 1 524 veröffentlicht werden konnte. Er umfasst das Alte Te- 
stament vom Buche Ja^u.i Ijis Esther. Die erste Originakmsgabe fiihrt SB» 
den Titel: Das Ander teyl des alten Testaments. GcLlmekt zu Wittem- 
bet^, in Folio« und erschien Anfang 1524 bei Melcliior Lotther.^) Der 

') D.is Alhf Tot.iiiionl deutsch: M. Luther. ViiiKcmlKrrfr. Am Kiulc cicr liüclicr Mu- 
s,h : f;< (]rmkt :ii W aicmbcrg Meichior imd Michel Lother gcbrudcr MDXXIIL In Folio, l'au- 
xcr Entwurf p. 14S. No, a. 

^ *) Das Alllc Testament deutsch M. Lnlher Wiltemlicrg U.D.XXVL Am Ende: G«- 
drnckt ni Witlcmb- NhJuI I . ll .i MDXXVI. In Folio. Pan:'. r F.niwurf p. 152 Nn. 6. 

") üas AlUc 'l'c&taniciil iicutii>ch. Marti. Lullier. Wittcmbcrg. M.D.XXilll. AmLiidt:. 
Gedruckt zu Wittemberg durch Melchior 1.olt1icr den iungen. MDXXlItl. In gr. Odav. Pan- 
ier Euiwuif [>. 151 No. 4. 

•> !>.is AUtc Test.iuiert <N ni l1i Mail. Luther. Wilicnilicrg M.D.XXV. .Am Ende: üc- 
diuckl zu Wittemberg Michel Lotllier. In Oclav. Taiutcr Lutwiiif p. 15z No. 5. 

Das Allte Teclament deudseh. Martinas Luther Wittnnbei|r- UDXXVltl. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittcmbcrg Mich.iel Lottht-r. In gr. Üctav. I'.auier Entwurf p. 153 Nu. 7. 

Das Allte Testament deutsch. M. Luther. Wiitcm. Am Ende : Gcdrcickt zu Wittem- 
berg durch Ifans Lufft, MOXXIII. In kl. Octair. Panser Entwurf p. 149 No. 3. 

'') Das Ander teyl des alten testaments. Am Ende : Gednickt zu Vuittemberg. In Po-^ 
Ii». Panser Entwurf p. 154 No. l. 
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Titeiholzsciuiiii /.cij^t den auf eincrn Steine Mtzendoti iM harnischten Josua, 
wie er in der rechten Hand einen Coiaaiaiulostab, in der linken seinen 
Helm lüilt. Ausserdem hut die Ausgabe 23 Holzschnitte, von denen drei 
die ganze Seite die übrigen (h. 105 br. 160) die Hälfte derselben einneh- 
men. Die drei ersten gehören dem Buche Jostia an und stellen dar, wie die 
Juden die Rundcsladc durch den Jordan tragen, wie unter dem Klanj^e der 
Posaunen die Mauern von Jericho einfallen und wie Josua die drei feind- 
Hchen Könige hängen liisst. Die Nummern 4 — 10 iüustriron die liü- 
chcr der Richter. Bei der I^arstcUung wie didcoii sich sein Volk aus- 
waliit , sieht man ilen Riciiter oben auf der Ikrgeshoiie vor dem in der 
Luft schwebenden Gottvater knien, unten das Wasser, an dos er die Ju- 
den gefulirt hat zu beiden Seiten dicht gedrängt Bewaflfnetc. — DerUeber- 
(atl der sorglos schlafenden Midianiter geht in einer Landschaft vor sich, 
in welche drei Felsenengpässc hineinfuhren. — ^n grosser Raum ist dem Leben 
des Simson gewidmet. In einem schönen Landschaftsbildc wird vorge- 
führt, wie er oben den Löwen cinfangt, unten im Vordergrunde ihm die 
Zunge ausrci.s.st. - Die Darstelhinf^, wie er die Fitch.se mit den hrcnnrn- 
den Schwänzen (imch die Weinberge der I-"eiiule jagt und mit iUt 
Ksclskimiladc die 300 Plulistcr erschlagt, ist seitengross. — Weniger gelun- 
gen ist der Holzsdinitt, wie Simson das Stadtthor der Philister hinw^- 
tra^. Links ist die Stadt, in deren Hintergrunde sich ein steiler Berg er- 
hebt, rechts der Hügel, zu dem Simson mit dem Thürpfosten auf dem 
Rücken hinaufschrcitet ; seine Beine sind in seltsamerWei.se verzeichnet. — 
Innerhalb eines umfriedeten Raumes, in dessen Hintergrund Laubwald sicht- 
bar ist, liegt er bald darauf im Schoosse der Dclila, die ihm die H.iarc 
abschneidet. Rechts und links hinter dem Zaune lauern die mit Lanzeti 
bewaffneten Feinde. — Reclit schwach ist die Darstellung, wie Simson den 
Tempel der Philister zertrümmert. Der ganze Raum ist so sehr von herab- 
fallenden Steinen bedeckt, dass man nur den die beiden Hauptpfefler in 
den Armen haltenden Riditer und die Köpfe der zerschmetterten Philister 
siebt. — Die folgenden Holzschnitte gehören den Büchern der Könige an. 
Der erste schildert die Niederlage der Israeliten. In der Mitte einer Land- 
schaft erlicbt sich das Haus des Kli, der auf dem Stuhle sitzt und \'om Boten 
die Nachricht \ i >n der verlorenen Schlacht, dem Tode seiner beidenSöhne und 
dem Raube der Jkindcslade erhalt, im Vordergrund links der Tempel, wo 
er auf die Schreckensbotschaft todt zu Boden gefallen ist , rechts vor 
dem Laubwalde zidit triumphirend die Schaar der Feinde ab. — Bei der 
Salbung des Saul kniet dieser in der Mitte und ist auch knieend nodi 
gleichgross wie die Uebrigen; Samuel giesst ihm in würdevoller Weise 
dasOel über das Haupt , rechts und links stehen drei Männer, von denen 
der vordere die Krone hält, im Hintergrunde sieht man Bäume und die 
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Königsburg. — Die Salbung des David ist weniger gciuiigcn. Die Art, 
wie der Hirtenknabe in der Mitte kniet, ist hölzern. Auch Samuel ist durch» 
aus nicht eine so würdige Gestalt, wie in dem vorigen Bilde. Von oben 
giesst die Sonne ihre Strahlen auf David herab, rechts und links stehen 

zuschauende Männer. — Bei der Darstellung des Kampfes zwischen David 
und Goliath sieht man rechts die israelitische Königsburg, links die Zelte 
der Philister. Der links stehende Goliath, eine schlanke Rittergestalt, hat 
die rechte 1 lami auf den Speer gestützt und betrachtet verächtlich den 
mit der Schleuder zum Wurfe ausholenden Knaben. — Der nächste Holz- 
schnitt zeigt den Tod des Saui. Im Hinteigrunde sieht man rechts die 
Israeliten fltehen, links die Philister, welche die jttdtschen Zelte eingenom- 
men haben; im Vordergründe rechts Saul, der sich in sein Schwert stürzt, 
links den Boten, der dem David die Nachricht von Sauls Tode und die 
Königskrone überbringt. — In der naivsten Weise ist die Bathseba aufge- 
fasst. Der V\us<. in dem sie badet, zieht sich gerade am Palaste des Da- 
vid hin, dieser sitzt mit der Harfe neben seinem Begleiter auf der l' ciister- 
brüstung , Bathseba scli.iut iiim gerade in s Auge. In der alten Weise ist 
sie nicht nackt dargeslelk, sondern hat ilire Kleider bis zu den ICnieen 
emporgeschürzt und lässt sich von einerDienerin den rechten Fuss waschen. — 
Nachdem noch die Erstechung des an der Eiche hängenden Absolon 
durch Joab geschildert ist, wird die Aufmerksamkeit des Zeichners be- 
sonders durch die Kunstwerke gefesselt, welche während der Regienmg 
Salomo's in s Leben gerufen wurden. Der (die ganze Seite einnehmende) 
Salomonische Tempel ist ein Cebäiule vctn quadratischem Grundriss, sehr 
hoch , mit einen) KranzL;esinisc abschliesseinl, der Buden ringsum ist mit 
Marniorplailcn gepriastert. — Darauf sieht man den von vierfachen Mauern 
umfriedeten Salomonischen Patast, die beiden i8 Ellen hohen, voaHiram 
gefertigten ehernen Säulen für die Halle des Tempels, das eherne Meer 
und dasfGestuel.« — Den Abschluss macht Salomo selbst, der auf seinem 
Throne sitzt, dessen Seitenlehnen von Löwen gebildet werden und zu wel- 
dlcmMannorstufen emporfuhren. — Auf der .letzten Seite steht ein Lamm mit 
einer Siegesfahne und gegenüber Luthers Wappen, eine Rose mit dnem 
Kreuz in der Mitte 

Die Illustrationen für die 1524 von Mclcliior Lottiier d. J. vcranstal- 99. 
tete Grossoctavausgabe lieferte der Künstler GL.') Der Holzschnitt auf 
der Röckseite des Titelblattes zeigt entsprechend demjenigen der Folio- 
ausgabe den gehamischten Josua mit einem grossen Schwert an der Unken 



*) Dos Ander tcyl des alten tcibimentx. 'Wittembeig. An Ende: Gedradet xu Wittem- 

berg Melcliiur I/^Uc-r der iungcr. Im iar nach Christi gebart TanMDt fönflnindert lind Vier Und 
swenuig. In gr. Oclnv. Panzer Entwurf p. 156 JÜo. 2. 
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Seite und einem Coniniandoslab h\ <ler rcclitcn IIuhI F.r ist jedoch 
nicht sitzend d.ui;c.sielit . sondern stein unter einen» l liorc und spricht mit 
den Aeltesten des Volkes. Die 24 scltunen Textbilder sind in engem An- 
schluss an diejenigen der l'oliouusgabe gemacht, nehmen die ganzen Sei- 
ten ein und sind auf der Rüdeseite bednidct In der von Mic&el Lotther 

37. I $27 veranstalteten 3tenGrossoctavau.sgabe>) wurden sie wieder verwendet. 

* 

Schon vor dem September des Jahres 1524 vollendete Luther auch 
den dritten Thcil des Alten Testamentes, welcher den Hiob» den Fsaltcr 
und die Schriften Salomonis enthalt 

38. Die erste Fol ioausgabc er.-schicn 1 524 bei Melchior Lotther unter dem 
Titel: >Das Dritte teyl des attten Testaments. Wittembcrg 1524. ^^ Der 
(h. 260 br. 160) Titelholzschnitt zeigt oben die Väter des alten Testamen- 
tes, welche von einem Balcon herab auf den Heiland sehen, welcher un- 
ten an das Kreuz ^^cschla^^cn wird. Ausserdem hat dieser Thcil nur einen 
die ganze Seite einnehmenden (h. 225 br. 165) Holzschnitt, welcher vor 
dem Iniche Iliob <\cht und durcli eine Mauer in zwei Tlieile c;etlK:ilt i'^t. 
In der I.andsrhatt im 1 linterjjrundc sirlit man links das zusammensturzende 
Maus des Hiob, rechts die Feinde, welche de.-.sen Kuhc hinwegtreiben. Vor 
der Mauer sitzt der aussätzige lliob auf dem Misthaufen und wird von 
seiner Frau und seinen Freunden verhöhnt 

38. Die Umarbeitung dieser beiden Holzschnitte fiir die 1 525 von Michel 
Lotthvveranstaltcte Grossoctavausgabe *) übernahm der Künstler OL» Der 
eine zeigt den Heiland, wie er mit der Dornenkrone auf dem Kreuze sitzt; 
der andere den Hiob mit seinem Weib und seinen Freunden. 

Die Illti-^tratinncn in den verschiedenen Thcilen der Lutherschen Hi- 
beluberset/unL; weisen also einen Zusaiiiincnhang mit denjenigen der vor- 
lutherischen iiibeln niciit auf, und es scheint f;uit, als ob Luther geflissentlich 
einen soldien vermieden habe. Waren sie auch nur theilweise von künstleri- 
schem Werth, so sind sie doch aus einem anderen Grunde von der gross- 
ten Bedeutung. Wie vor Luther die Holzsdinitte der kölnisdien Bibel 
fast überall wiederholt worden waren, so wurden jetzt fast allerwärts, wo 
man die luthersche Bibel nachdniclcte, auch die darin enthaltenen Illustra- 
tionen nachgeahmt. 

Das ander teyl des Alten (Htaments. WitlemberK. M.D.XXVII. Am Ende : Gedrackt 

ta Wittemberg Milche! I.ollhcr. In gros OctKV. Tmaei EnlWttrf p. 157 No. 4. 
*) Panzer Entwurf p. 158 No. 1. 

■) Das dritte 1 cyl des allteo Teatuaenta. Wittemberg MI>XXV. In gr. OcIst. I*anter ' 
Entwurf p. 160 No. S. 
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CAP. III. 

LUTHERS NEUES TESTAMENT IM NACHDRUCK, 

Ic weiteste Verbreitung fand sofort Luthers Neues Testament. 
In Aujjsbiirjx \"eranstaltctc ricn ersten Folionacbdruck 1523 Hans 40, 
Schocnspcrger. *^ Untci- dem Titel, der in einci- lünlassuni^' stilit, .sieht 
man das Christkind mit den l'u-ssionsinstrumenten auf einem Kissen sitzen, 
hu Ucbrigen leitete die Illustration Hans Schcifehn, mit dessen Mono- 
gramm 1 1 Holzschnitte versehen sind, die sidi inhaltlich an diejenigen der 
Wittembe^er Ausgabe anschliessen. Vor jedem Evangelium steht die 
Abbildung des Verfassers, die den dritten Theil des Blattes einnimmt 
(Ii. 90 br. 140). Matthäus sitzt in einer Kirche auf einem Steine und Hest 
in einem Buche, davor kniet der Lieflügelte Engel , der ihm das Buch hält, 
Marcus sitzt mit bedecktem IlauiJt srhrcihcnd in einem Zimmer an einem 
Tisch, auf welchem ein kleintr Pult steht; links ist freie Aus.sicht in einen 
Garten, und davor liegt schlafend der geflügelte i.övve. Lucas sitzt gleich, 
felis auf einem prächtigen Stuhle schreibend an einem Pulte, rechts sieht 
man Baume und den geflügelten Ochsen. Johannes mit lockigem Haar 
sitzt vor seiner Bücherei, hat ein au^eschlagenes Buch und liest, rechts 
auf einem Buche sitzt der Adler. Die zu Anfang der l%j)istel an die Rö- 
mer .stehende Abbildui^ des Paulus hat dieselbe Grösse. Der Apostel, einkiäf- 
tiL^er Mann mit lant^cm Bart und faltis^cm Gewände sitzt auf einem grossen 
Stulil in einer ottenen JJasilika, die auf beiden Seilen den Ausblick in eine 
waKÜL^e Landschaft gestattet; die rechte Hand hat er aufs Schwert ge- 
stützt, mit (,1cm ausgestreckten linken Arm zeigt er ein Buch. Die vor 
der Apostelgescfaidite befindliche Ausgiessung des heiligen Geistes (h. 230 
br, 160) ist die M^^ederholung eines Holzschnittes, welchen Scheifelin fiir 
ein von Schoenspergcr 1512 gedrucktes Evangelienbuch geliefeit hatte. 
In einem grossen Gewölbe atzt Maria mit einem Buch auf dem Schoosse 
inmitten der Jünger, von denen links der vordere steht, rechts der vordere 
kniet. Aus dem Fenster, durch das die Taube hereinj^^ekommen ist, hat 
man Ausblick auf einen Berg. Rechts hängt ein zurück c^e seid agener Vorhang. 
Oben in den Wölbungen des Fensters sind zwei mit Inschriften versehene 



'■1 



Das buch des Newcn TesUmcnts Teulsch Mit schönen FignreD MDXXIII. Am 
Ende: Gedruckt in rlf-r kriysprüchen Stat Augspurg durcli lliums I5chocnsp«rger. In Folio. 

Panzer, Annalen der äiteren deutschen LUtcra(ur Up. 132 No. 1612. Panzer, Eaitwiuf 
der Gesdiklite der Infbnadicii BibelObeiMlfWig p. 87 No. t. PuiBer, BescIliellMiae der Auge* 
burgtsdtcD Aflsgftben der Bibel p. 69 No. XXVI. 
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Reliefbiistcn angcbrarl.r Dn^ Monogramm steht unten. Ebcnsogross sind 
die 21 Hildcr in der Apokaljpsc, von denen indessen nur die 5, welche 
das Alonoi^raniüi tiaj^en, SciieifeUn anj^ehoren. Sic sind vollstanditj neu 
cuiiii>( Miii t , walm nd die anderen 16 nur Copicn nach f!en Wittenihcr- 
gischen Holzschnitten sind. Der erste von Scheifeliu gcliclcric Iluh- 
sdinitt zdgt das Erdbdien. Links oben ist die Sonne, redits der Mond, 
unten steht man Städte einfallen und Meteore herabschlagen. Die Men- 
sehen haben sich erschreckt in eine Berghöhle geflüchtet, ein König sieht 
ftircht5.ini in die Ilöhc, ein anderer macht eine lioffnungslosc C> 1)LrtlL, 
während cm 1 leiner nackter Knabe vor der Höhle sitzt und noch nichts 
von der Gcfahi wci>^s. - - Auf dem 7\veitf_'n srhvi-e!it oben der I-jil^cI mit 
dem Kreu/e , unten sit ht man andere geHugelte Kiigei, vun denen einer den 
Frommen die Kreuze auf die Stirne malt. — Der dritte Holz.schnitt zeigt 
in den Lüften in der Glorie Gottvater von zwei Kngeln umgeben -, unten 
stürmen die Reiter auf den Löwenpferden einher, wahrend gleichzeitig die 
Engel den dritten Theil der Mensdien erschlagen. ^ Der vierte ist nidit 
so bewegten Inhaltes. Gottvater, von Wolken getragen, schickt den En- 
gel nach der Erde ab, wo die Weinreben und Achren abgesclinitten wer- 
den. — Der letzte Holzschnitt /a i^^t im Vordergrunde einer bergigen Land- 
schaft den Engel, welcher den -eti .-^elten Teufel, ein l''^n!:^cthatn mit Weiber- 
brüsten, in den Agruud iiinabstosNt < »bwohl Sclicirclui in der Composition 
aller Holzsclmittc zicuilich frei vcrLiiiren ist, gehören sie doch nicht zu 
sdnen diarakteristisdien Leistui^en. 

^, Noch in dennsdben Jahre veranstaltete Hans Schoensperger eine zweite 
Folioausgabe mit denselben Holzschnitten.*) 

42. Die dritte Ausgabe in Eolio ist zwar ohne Ort , Drucker und Jahr 
erschienen, gehört ;ibcr sicher Silvan Othmar in Augsburg und dem An- 
fang des Jahn s i 523 an. *) Auf dem Titel wiederholte er einen Holz- 
schnitt , welchen .Seiieifelin für eine von Haas Othmar 15 13 gedruckte Aus- 
gabe des Heiligeniebens geliefert hatte. Er zerfallt in zweiTheile: üben 
in den Wolken hangt Christus a« Kreuz, über dem die Taube des heilten 
Geistes schwebt: zu beiden Seiten knieen die Seligen, die zum Theil Fal- 
menzweige lialten, und beten ihn an. Unten stehen Vertreter des Alten 
und Neuen Testamentes, initer ihnen im Vordergründe rechts Moses mit 
den Gesetzestafeln, links Paulus mit dem Schwerte. In der Mitte unten 



') JL>a$ buch des Ncweu Tolamcnts I cuUch Mit KbÖnen Figuren MOXXIII. Am Ende: 
Gedruckt b der IcaTieriicbeii Stat Angspurg dwrcb Hans SehociisiK-rgcr. In Folio. Panier, 
E&twvrf p. 90 No. 2. 

*) Das luu 'I'r Hment. '^hne Or! , Drucker und J.ihr. In Folio. Tänzer, Entwurf 
p. 91 No. 3. Beschreihung der Augsburgiscltcu lliU-ln p. 74 Nu. XXVII. Annalen der äl- 
teicit detttschen LUteratur II. No. 1614. 
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stcbtdasMonograniin. Die Illustration der Apokalypse übcrnalmi Hans Burgk 
mair. Aber die Arbeit ging Othmar zu langsam. Kaum waren 6 Holzschnitte 
vollendet, als er seinen ersten Nachdruck in die Welt schickte. Erst die beiden 

folgenden Aus^'abcn, welche noch in demselben Jahre nöthig waren,') enthalten 48f44, 

die vollstaiKli^cBurgkniairsche Apokalypse, das heisst, nicht mehr 6 sondern 
21 Holzschnitte. Johannes sieht den Mann zwischen den 7 Leuchtern. — Gott- 
vater sitzt auf dcmWolkenthroiu , \ on den 24 Aeltcstcn und denEvanf^jelisten 
Symbolen umgeben. — Die 4 apokalypti-sclien Reiter stürmen auf dem 
Wolkenpfadc im Bogen der Erde zu. — Die Lngel werten den iMarly rem 
weisse Gewänder Uber. — Pie Städte stürzen ein , Meteore fallen anf die 
Erde herab. Bäume sinken. Die Menschen haben sich in Klüften, verbor- 
gen: — Oben schwebt der Engel mit dem Kreuze, in der Mitte and die 
Winde und die 4 Engel mit der Macht zu schädigen, unten malt (fer 
letzte Engel den Frommen die Kreuze auf die Stirn. — Gott\'ater sitzt 
auf dem Wdlkcnthrone. Die 7 Fngel erhalten Posaunen und Ranchwerk, 
lassen ihre Instrumente crt<inen und schütten das mit Haftel und Hlut ver- 
mischte Feuer auf liie Erde herab. Dort verbrennen die Baume und Grä- 
ser, die Schifte im Meere gehen zu Grunde. — Auf das Posaunen Weh 
Weh Weh Mt der Stern Wermuth herab und verbittert die Gewässer, 
grosse Heuschredcen kriechen auf dem Boden herum und quälen die Men- 
schen, Sonne, Mond und Sterne werden verfinstert. — Die gepanzerten Män- 
ner auf Löwen mit Scorpionenschwanzcn stürmen der Erde zu , wo schon 
die 4 Engel angekommen sind und t!a^ Dritttheil der Menschen erschla- 
gen. — Der auf Meer und Vsdc stehende i;r<)'>vc Engel mit Wolkenleib' 
Sonnenantlit/. und ITeilerfus^en uheirerchtdemjuhanaesdas Buch. — Johannes 
niisst den lenipel, wirk den iiuiercn Cilor heraus, im Vordergrunde links 

seht man das Ui^;ethüm, rechts die beiden Propl^ten. — Der Drache be- 
lauert das in Geburtsnöthen schwebende Weib, das Kind wird entrückt 
und von zwei Engeln vor dem Throne Gottes niedeigel«^. — Der aus 
dem Meere au%esti^[ene Pardel thut Wunder und wird von den Menschen 



•) a) Das neu Tt^tament. Am Ende : Gedruckt und seligklich volendet ist diss New 
Tes^ment, in der luiiserlichen Slat Augspurg , durch Silvana. Oumar , bcy sant Ursula do- . 
ster, Miffdai XXt. lag MarcQ desMOXXIII jars In Folio. Pancer, Ainnl«n IL No. 1615. 
l'tscliioibung der Augshtirger Bibeln p. 76 No. \'\'V!lf. T'ntwiuf p 0?. No. 4. Zapf, Augs» 
butger Bttchdruckergeschicbte II. p. 163. flt. Weigcl, Kuustlogerkalaloge No. 6775. 

b) Dta neu Tesiament mit gtaa nlltzlidxii Vorreden, und der idiwemten oerter kurze, 
aber gute Auslegung. Ain Register , wo man die Episteln und Evangelia von der Zeit und 
den Heilrjjin (las gintz Jar in diesem Testament finden soll. Am Ende: Gcklmckt und seligk- 
lich vc>lendel iiit dii^s New testament in dar Kaiserltch«u Slal Augspurg, durch Silvauuni Ott- 
mal, b«7 nnt VnaHa. Cloiter, auf den XI. Tag Junfi dea MDXXIII. iabn. In FoVo. Panier 
Aanalen n. No. 1616 ; Beicbreibung der Augtburger Bibeln p. 77 No. XXIX ; Entwurf p. 93 
Mo. 5. 

3 
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r^j.-: angebetet. — Das I,nmm steht nuf dem Ikrcfc Zinn, zwei Engel fliegen 

der Erde zu und die Stadt iial)) Ion u inl zcitiumniert — Des Menschen 
Sohn sitzt mit der Sichel in der Hand in den Wolken, unieu schneiden 
die beideii Engri die Aehren und die Rd>en ab. — Die 7 Plagen werden 
auf die Erde atisgegossen. Die grosse Hure sitzt mit dem Weinkeldi 
in der Hand auf dem siebenhäuptigen UngetbUm. — Der Miiblstein wird 
auf die Erde geworfen. - Im offciK ii Himmel steht der »Treu und Wahr- 
liaftigi , und der Engel ruft die Vögel zusammen , unten sieht man den 
Drachen und die falschen Proplicten, Der stnsst den Teufel in den 

Abgrund — Johannes bctraciitet vom Engel gel.eitct vom Berge herab das 
Neue Jerusalem. 

Sowohl die Diirer'sche Apokalypse wie die Wittcmberger Blätter sind 
von Bui^kmair ganz frei umgestaltet worden. Er liess dabei das Bestre- 
ben vorwalten, die einzelnen Figuren womöglich in die Diagonale zu 
nicken, um dadurch der Szene eine grössere Lebendigkeit zu geben. Auf 
allen 2 1 Blättern hat er sein Monogramm angebracht, was er sonst nicht 
hriufi;^ that. Trotzdem gehört die Apokalypse nicht zu seinen bedeu- 
tendsten T-eistungen, wenn sie auch nicht so schwach ist, dass man sie 
mit I'assavant (III 2j(i) dem alten Hur^rkmaii ah unrl dem jungen zuspre- 
chen müsste. Unter die besten Blatter der F(»lge hat mau die sitmig aut- 
gefasste Jungfrau auf der Mondsichel und den Engel , welcher den Teu> 
fei fesselt, zu rechnen. 

45. Die 6te Ausgabe veranstaltete Hans Schoensperger 1524 in Folio*) 
und wiederholte darin die Holzschnitte, die er für seinen ersten Nadidrudc 
hatte fertigen lassen. 

46. Die 7te Folioausgabe' I erschien im Juni 1524 bei Silvan Othmar mit 
den Hoizschnitlen der vierten FoHuaii^;.; ibe vom März 1523. 

47. Eine 8te Ausgalx; in Folio vcrausiaktLe Heinrich Steiner 1527. '') 
Der Titelholzscfanitt ist eine Copic desjenigen, welchen Knobloucli in Strass 

ü MDXXim 



Das New Tettamat Tcntseh mit sdriSnen F^fcn. Darm eyn RecUter, tan weiden «nge* 
zeygt Wirt Eputd, iiiind Ewangeli, wie dicMlben auf eyoen yeden Tag nach Oidmmg gele- 
sen werden. 

An Ende: Getractct inn der kayierlicben Statt Augsburg durch Ilans Schoensperger in 
Folio. Panzer, Entwurf p. 93 No. 6; Beschielbnng der Aagabnrger Bibeln p. 93. No. XXXI3C. 

') Das neu ■IVstrmirnt ruft i^anz nützlichen Vorrtiltii, jik! <!';r schwöresten orter kurze 
.Iber gute Auslegung. Aiii Regi^tter, wo man die Epistclu und Evangeli, von der Zeit und 
den HeiUgen das ganze Jar in diese» Testament finden soll. 

Am Eivlc ('t iiruckt und seligklich volendet ist das neu Testament, in der kajNl&liett 
Stat Augsj urg ihirch Silvanum Otmar bey sant Ursula closter auf den VII. tagJnnB MDXXIIII 
iars. In Folio, l'anzcr, EntwuiT p. ^4 No. 7, Beschreibung p. 94 No. XL. 

') DAa neuw Teatament, Redit giflntlich leutsdit. Mit adiaiien ▼oncden «nad der 
aehweiesten oerteren km, aber gut, audegung. Und Reiter, wo man die ^iatdeD und 
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biirg zu seinem 1524 und 1525 ^fcdnickton Alten Testamente e;cbiaucht 
hatte. Zu Anfantj rinrs jeden Buches stellt der Verfasser, theils in einem 
in Holz geschnittenen Buchstaben, theils in einem vom Buchslaben ge- 
trennten kleinen Holzschnitt. Die Apokalypse hat die 21 Wittemberger 
Holzschnitte, die 100 mm. hoch und 67 breit sind. 

Er wiederholte die Ausgabe mit den nämlichen Holzschnitten 1528') 4a. 



1531-''* druckte er auch eine Octavausfjabe, dei en I h ilzsclmittc sich 50. 
nach denieni_L;eii riclUeu. welche die von Hans LutTt in Wittcniberfj 1530 
veranstaltete Uctavausgabe zierten. Diejenigen zu Anfang der Bücher 
stellen die Verfasser dar und nehmen theils das halbe Blatt, theSs ein 
Viertel desselben ein. Vor der Apostelgeschichte steht die ganze Seite 
einnehmend die Ausgiessung des heiligen Geistes. In der Apokalypse 
sind jedoch nicht wie in der Wittembei^ Au^;abe 26 sondern nur 21 
BläUer. 



Ebenso eifrig wie in Augsburg war man in Basel im Nachdruck 
des Lutherschen Neuen Testamentes. Die beiden Drucker, weldie hier 

die Verbreitung desselben übernahmen, waren Adam Petri und Thomas 
Wolff. Der Künstler, welcher die Wittemberger Illustrationen fiir Basel 
mnzuarbciten hatte, war Hans Holbein. 

Den ersten Nachdruck veranstaltt-te .\dam Petri im Dccember 15225t. 
unter dem Titel: >Das New Testament >clzund recht grüntlich teutscht. 
Weichs allein Christum unser Seligkeit, recht und klärlich leret. Mit gar 
gelerten und richtigen Vorreden und der schweresten Oertem kurz, aber 
gut, Aud^ung. Folio, c^) Für den Titel componirte Holbein das schöne 



EuMigeliMi des gioUeii ian in diesem l'estament finden soll. Dattn der usslendigen wörtter 
■off unier teutsch aiizey|»iin(» Ge<iuickt zu Aiigspurg duidi Hniiuich .Stayner Im JarMDXXVII. 
In Folio. Panzer Entwurf p. 96 No. 10; Beschreibung p. IÜ4N0. XLIX. 

*) Dm« Neuwe Testunenl, -Recbt grttntlich imnd teatacht. Mit schoenen Torreden der 
(chweresten otrtern kiu/, aber gut au^lnjuni^'. LTnd Register Dar/u — anzaygung Gedruckt 
ZU Aug»purg durch Ilaintich Stayner im Jar. MDXX VIII. In Folio. Panzer Entwurf p. 96 No. II. 
Bcaclireibung p. 118 No. LVni. 

*) Du new Teitanent recht grüntlich teutscht. Mit schönen Vorreden. Und Register — 
darzu der ausslcndigcn — .An/aygun^^ Gedruckt zu Augipiirg durch Hcinricli Steyner Im Jar 
MDXXXI. In Folio. Panzer Entwurf p. 97 No. 12; Bcsdiuibung p. l22No. XAIl. 

*) Das New Testament Deutsch. G«tniclct n Augspuig duich HeinHeh Steyner MDXXXl. 
In OttLiv Printer Entwurf [>. 97 No. 13. 

l an/er, Entwurf p. 98 N'o. i .— Stockmeyer und Kcber, Baiiclcr Buchdruckergeschichte 
p. 144 Nu. 75. — Voegclin, Ergänzungen wid Nactawdningen vam Hoixschnittwcik Hans Hol» 



und 1531.*) 



49. 



« 
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Titelblatt mit tlcn Fip^uren <lcr Apostel Petrus und Pniilus, den Zeichen 
der \ ic;r ani^HiIistc-n , dein Baseler Wappen ^'Incl\ ta l'ia'^Üca^ iiiul dem 
Knaben auf dem Löwen.') Als Titeibildci der cui/.elnen Buclier ^li. 8o 
br. 66) wiederholte er die in der Wittemberger Ausgabe befindlichen Holz- 
sdinitte: die vier Evangelisten mit ihren Attributen, die Ausgieasung des 
heiligen Geistes, Saul's Bekdining, Paulus in retchvenderter Nische und 
des Petrus Vbion von den unreinen Thicrcn. Kr ist dabei ziemlich frei 
verfahren. Matthäus und die Ausgiessung des heiligen Geistes y.c'vjcn zwar 
eine leise Anlehnung an die Wittemberger Blätter, die übrigen Holzschnitte 
sind aber neu erfunden. 

52. Die zweite von Petri im Mar?. 1523 veranstaltete Folioausgabe^; ist 

ein Wiederabdruck dieser cisUa mit denselben Holzschnitten. 

S8, Ebenfalls im HSrz 1523 liess Petri eine Octavausgabe des Neuen 
TesUmentes erscheinen.^) Der Titel ist in die von Holbein für diesen 
Druck componirte verkleinerte I^chbtldung der Titeldnfasaung der Folio- 
au^abe (Passavant 74, Woltmann 316) hineingedruckt. Von den übrigen 
Holzschnitten sind alle bis auf Sauls Bekehrung vorhanden. 

64. Dieselben Illustrationen ohne Sauls Bekehrung — hat auch die im 

December 1523 von Petri ;^fednickte 4te üctavau<q;abc.*'i 

55. Die 5tc Ausgabe in Uclav veranstaltete 1523 liiotnas Wollt unter 
dem Titel: »Das gantzs neuw Testament yetz ktärlich aus dem rechten 
gnindt teuscht . . . Auch die Offenbarung Joannis mit hüpachen figuren 
aus welchen man das schwerest leichüich verston kann.c^) Den Titel stellte er 

•) i'a&<»avant 73, Woitniaiin 21 5. 

*) DAs neaw Tcstamit vecht grilatlicb teuUdt. Mit faoU gelerlen und rUbtifen vor» 

rede, und <lcr schwereste oertcrc kurtz, al>er gut, ausslegung. Ein gnugsam Register, wo man 
die Episilen und Euangelion des gantzen jar* in disem TesUment Hoden »oU. Die ansslen- 
d|gf wfirUer, auf unser teutscb anj^Ci'.eygt. Gedruckt mn anderen mnli dtudi Adam Betri zn 
fiaael. Anno MDXXin. — Am Bade der CMTenbaning: Zu Basel, dnidi Adam Petri im Mertten 
des Jars MDXXIIl. In Folio. PritTcr F'itwii:f p. oo No. 2. 

Da» Gantz Neuw Testautet recht grüiillich tcut&cht. Mit gnr gcicrten und richtigen 
vorreden und der achweraiteD oerteren knttz, aber {nt, aui^slegung. Ein gnugsam Register 
wo man die Episteln und Enai^feUeD den gant/en iars in disem Testament finden sol. Die 
ausslendigen Wörter auf unser tPtit<:ch aiit^c^uigt. Gedruckt durch Adam Petri zu Basel An. 
MDXXIIL Am £nde ; Zu Dasei , durch A<iam Tttrl , im M«rttcu , dcss Jars MDXXUl. In 
OctaT. Panzer Entwurf p. loi Ko. 3. 

*) Daa Gailil Ninw Icstamet recht grlinlUeh tetttsclit. Mit g:\r gclerten und richtigen 
Torreden — Ein gnngsam Register - des gantzen iars — Die ausslendigc — nrcrc^eigt, - 
druckt durch Adam Tctri zu Basel. An. MDXXIII. — Am Ende: Zu Basel , durch Adam i'etri, 
Im CbibinMMid det Jan MDXXIIl. In Octav. Panier Entwurf, p. los No. 4. 

*) Das gantzs neuw TesLiment yclz klärlich auss dem rechten gnmdt teutscht, Mit gar 
gelerten Vorrede, welche etngang und undes richtüg in disc bucher klacrlich antzeigen. Darzu 
fcnrlxe nnnd gutte etlieher schwerer ortter ausslegung. Auch die OfTenbarung Joannis milt 
hflpachen ügufeD, aus welche man das scbwefcst kichtlich veiston kan. Zu Basel MDXXIU. 
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in eint: icliicciiic j^^egcnscitigc Copie einer llolbeinsclien Bordüre (l'assavant 
III, Woltmann 235 .) Vor dem Text bradite er Urs Gra&Petrus und Paulus 
und auf der Rückseite dieses Blattes und vor den einzelnen Büchern ge- 
ringe Abbildungen der VeHässer. Für die Apokalypse liess er durdi Holbein 

(Iii. 21 Bilder der Wittcmbergcr Septemberausgabe copiren. Auch hier hat 
sich der Künstler äusscrlich genau an das Vorbild angeschlossen, aber doch sei- 
nem Geniu?; einii^cn freien Spielraum gewährt. Im ersten Blatte, welches 
den Mann zu ischt ii den 7 Leuchtern und Johannes /.u clcn h'usscn clcsscllxn 
darstellt, gibt er eine genaue Copie des Wiitemberger Bildes mit dem einzi- 
gen Untcischiede« dass sich Christus mehr als dort zu Johannes herunter- 
neigt und dass dieLeuditer, welcheinderWittemberger Ausgabe zwar im 
Renaissancestil, aber mit gothischen Remtniscenzen gdialten waren, hier 
reine Renaissanceformen zeigen. Das zweite Blatt, welches die Anbet- 
ung des Lammes darstellt, hat er vollständig nach der Wittemberger Vor« 
läge ropirt. Fni dritten, den vier apokalyptisch( n Reitern, hat er sich 
nur in der Disposition an die Vorlage gehalten, aber in die Reitergruppe 
melir Bewegung zu bringen gewusst. Im vierten, welches darstellt, wie 
die Märtyrer im Himmel bekleidet werden, hat er einige Motive des Wit- 
tembei^ Büdes verändert Im fünften, welches schildert, wie die feuri- 
gen Sterne zur Erde fallen, ist der einstige Untersdiied der, dass dort 
ein König sich mit vielen andern Menschen in eine FeUhöhie vericriecht, 
hier dagegen die Felsen über dem König und den andern Menschen zu- 
sammenfallen. Im 6ten, welches zeigt, wie die x icr Engel den vier Win- 
den Halt gebieten und die Knechte Gottes bczciclinct werden, ist die matte 
Wittembcrger Vorlage durch W-raiuierunL^ \veniL;er Zug-e zu eiwem lebens- 
vollen Bilde umgestaltet. Im 7ten, welches das Posaunen der vier ersten 
Engel scUldert, hat er die Engel mit den Posaunen neu gezeichnet. Im 
Bten, wo der 5te Engel posaunt, sind die Figuren am Boden neu umge- 
arbeitet. Im 9ten (die Gehamischten auf den Löwenpferden) hat er durch 
Veränderung weniger Motive die Fic;iiren eiL;ent]iünilich zu beleben ge- 
wusst. Das lOte Blatt, welches den Engel mit den feurigen Säulenbeinen 
darstellt, der dem Johannes das Buch reicht, welches dieser verschlingt, 
ist dac^ei^^en wieder eine volhtändic^c Copie des Wiltemberi^er Bildes. Im 
Ilten, welches zeigt, wie Johannes mit langem Stabe den Tempel ver- 
misst und wie sich im Vordergründe das Thier aus dem Abgrund gegen 
die zwei Zeugen eriiebt, hat er die zwei Zeugen neu gezeidinet und an- 



Am Ende: Gctruckt zu T'i^cl <!iirch T': unar. ^VoI^1f, im iar als man zalt nach Christus ge- 
bart MDXXtU. lu Octav. Panzer, Eiuwuxf p. 104 Ko. 5. WcUcr, Rcpertorium bibliograph- 
iciim Ho. 2712. Vocgclin, Ergänzungen nun Halndmittwerk Hans Holbeins d. J. 

*) His, Beschreibende«. Veneiehnl» des Werks da Vn Graf in den Jahrblicihein für 
XnnslvrasensclMft VI, 1873 No. 30a. 
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sLatt des langen Kirchensclullcs des VViltcaibeigci ßlattci das Qucrüchitt 
dner Kkdw mit go^schem, polygonem ChorabschluM und SeKenlaqieUen 
gegeben. Im I2ten, wetdies die zwei Szenen des gebärenden Weibes 
mit der Strahlenkrone und der den Dradien bekämpfenden Engel zu ei- 
nem Bilde zuaammenziehti haben die kämpfenden £ni:< 1 bessLi c liewc^- 
ung bekommen. Im I3tcn steigt der jköpfige von den Menschen ange- 
betete Draclie dem Bibeltcxt entsprechend aus dem Meere auf und ist 
die Gruppe der Anbetenden neu i^czeichnet , indem anstatt der Könige 
und Vornehmen Bürger und Bauern genommen sind. Dits i4te Blatt, 
welches oben die Anbetung des Lammes, unten die bei einem Erdbeben 
zt^ammenstarzende Stadt Rom darstellte, hat et, da er die Absicht des 
Wittemberger Zeichners, ein in die Augen springendes Bild von Rom zu 
geben, nicht gekannt zu haben scheint, phantastisch umgestaltet, so ösiss 
dne anschauliche perspectivische Darstellung herauskam, während die topo- 
graphische Aelinlichkeit verloren ^ing. Im I5ten, welches -/xk^i, wie Gott 
mit der Sichel in der Hand auf di r Wolke sitzt und wie unten die lin 
gel die Achrcn beschneiden und die Weintrauben keltern, hat Uolbcin die 
einzelnen Figuren mit Beibehaltung ihrer Stellungen in seinen Typus über- 
setzt. Das i6tej wie die sieben Engel ihre Zomsduden ausgiessen, ist in 
der Disposition mit der Vorl^ durchaus übereinstimmend. Im I7ten, 
wie die babylonische Hure den Völkern den Taumelkelch tüetet, sind die 
Völker und Könige der Erde frei und lebendig gezeichnet, hn iSten, wie 
die römischen Kanonisten über den Brand der Stadt Rom wehklagen, sind 
die Figuren zwar in derselben Stellung heruljergem miinen, aber eiiycnlhuni- 
lich belebt worden. Dcis lyte Blatt, wie das Heer Gottes dasjenige des Satans 
zurückwirft und der Drache aus dem Himmel in den brennenden Schwefel- 
pfiihl stUrtet, ist fast durdiaus identisdi mit Wittemberg, während das 
aoste, wie der Engel den Drachen in die Cisteme verschiiess^ unter Bei- 
behahung der Disposition ziemlich Drei behandelt »t Auf dem 2iaten 
Holzschnitt, wie der Kngel dem Johannes das himmlische Jerusalem zeigt, 
hat H<-ilbein durch cinc^rcstrcute Rendniscen/en an Lünern mit' der Stifts- 
kirche, der Kapelienbrücke und den Wa^scrtlnirnieu ein prachtvolles Land- 
schaftsbild zu geben c[ewusst. Er ist also dem Auftrage Wolff s, die 
Wittemberger Vorlagen zu copiren, getreu nachgekommen und hat sich 
nur in Einzdheiten Veränderungen erlaubt Interessant ist, dass er gerade 
in solchen oft der Dürerschen Apokalypse, welche er nicht gekannt zu 
haben scheint, nahe gekommen ist. 

WoMT wiederholte diesen ersten 1523 erschienenen Octavnachdruck 
in demselben Jahre in Quart.') Der Titel steht in einer schönen von Hol< 

*) Das newe Testament 

jetzt kUrlkli anss dem lechten Grundt Teatacbt 
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boin dazu cnluorfenen Titeieiafds.sung (l'assavant Oy, VVollmann 213). P'ci- 
ner hat die Ausgabe dieselben geringen Holzschnitte wie der erste Nach- 
druck und Holbeins apokalyptische Bilder« die aber nicht zu diesem For« 
mate passen. 

Auch noch eine 7te, Panzer unbekannte Ausgabe, mit dem Titel (7. 
»Das newe Testament klerlich aus dem rechten g;iurult teutscht. Zu Ha- 
se! 1523 erschien in diesem Jahre. Der Titel steht in einer architek- 
tonischen lunfassunf^ im Gcschmarke des Urs Graf. Der Text ist auf 
CCXL Blattern gedruckt und cntiialt am Anfang der cin/xlncn ßuclK r die 
Metallschnitte der vorigen Ausgaben, als Kopfstück über dem Evangelium 
Matthaei und über dem Römerbrief die obere Querleiste der voigenannten 
Titelbordüre: die Taufe Christi mit den Zeichen der Evangelisten. 

Eine weitere Wölfische Ausgabe in Grossoctav, die nach der An- SB. 
gäbe auf dem Titel 1533, nach derjenigen am Schlüsse am letzten Au- 
gust 1524 erschienen ist,-) verzeichnet Panzer unter No. 7. Auch in ihr 
wurden die holbeinschen Holzsclmittc zur Apokalypse wiederholt. 

Die9te') und iott:' t )cta\\tLi-;iiabc /Panzer 8 und 9) veranstaltete T ho- ö9,60. 
nias VVolflf 1524 mit den in der Au.sgabe von 1523 von ihm gebrauchten 
Bildern. 



Mit gU gultltta TOrrcdcu , und kurzer etlicher schwe- 
rer ürUer auskgung. Audi dk- (ifTen^.irarij; Jo!iamiis 
mit hübschen Figuien, auss welchen m.in dn.s schworest leicht- 

Udh vetston kann. 

. Zu «asel MDXXIH. 
An Ende: Zu Basel durch l liomaiu WoliT im Jar MDXXIII. 

In Quarto. 

Panzer, Entwurf p. If)6 No. 6. Weisel, Kunsilagerkalaloge No. 1867. 

I) Das newe Testament Uerfich aus dem rechten grundt Teutscht. Basel (Th. Wolff) 
1523. Kl. Fol. Fehlt in Panzers Fntvurf Vi i,gclin, Erg.nnynpcren und NachweUuiigeD SUm 
Ilolz&chnitlwerk Hans Uolbeius des Jungern p. 6 des Separatabdrucks No. J. 

') Daa newe Testament gantz, ietli klwlich an« dem rechtem gnmd teutscht. Mit gar 
geleiten Vorreden, welche ingang laiJ r:it< niLlniu in dise Hücher anzeygcn. Darzu etlicher 
schweren örter kuil/.e und nü'j'i- .A i-->l<-j;i;i-,t;. M])X\IIi. Am Ende der Oflfenbarung Johannis: 
CcUuckl zu Basel durch Thoiuan Wölfl, nn iar als man zalt nach Chriütus gcburt Mi>\XliII 
im monat, in> letslen tage dcscdbigen Monats. IngrosOctav. Fanzer Entwarf p. 106, 

No. 7- 

^) Das newe 'i'c&tamet gant/-, ytAici klürlich auss dem rechten grundt teutscht, Mit gar 
gderteo Voneden,, welche cingang «nd nndeniditang in dlse iMcber Uaerlieh anucygen. 
Darzu kuitce unnd gutto etlicher schwerer oertter aussleguog. Zu Basel MDXXIIII. Am E)ide 
der Offenbarung : Getruckt zu Basel durch Thoman WolfT, als man <«lt nach ChristttS gcburt 
MDXXUtl. hl Oclav. Panscr Entwurf p. 107,^0.8. 

*) DAa newe Testament, ietc gantz kIMilteb ansa dem rechten grondt teutsdit, mit gßr 
gelerten Vorreden, welche cingang imd undcrrichlung in die c l iit'u r k. irlich anzeigen. DatSB 
Icnrlie und gulte etlicher schwerer örtter ausslegung. M.D.XXiUI. Am £nde der Offenbamnf : 



Digitized by Google 



40 

61. Die Ute Ausgabe, in Octav. fol'j^tc im Hradimond 1324 bei Adam 

62. Petri, Hie T3tc, in <^rtav,-) ebenda im Huinung 1525. In beiden sind 
säniniUichc vun Holbein für Petri angefertigte I lohschiültc ausser Sauls 

- Bdeeiirung voilianden. 

M. Auch eine neue Folioausgabe» in der es am Schlüsse nur hdast »Zum 
64. drittenmal gedruckt zu Basel t$2$,**) und eine ohne Angabe des Dnick- 

ortcs, des Verlegers und der J il izahl erschienene Quartausgabe,*) die am 

Schkiss die Angabe hat »Ende des newen Testamente*«, scheinen in Pe- 
tri s Officiti entstanden zu sein. Die Holzschnitte sind in Ixiikii die 
jc!iiL;cn des ersten Petrischen Folionaciulrucks > also aucli die Bekehrung 
Saul s ist in ihnen vorhanden. 

• ♦ 

6B. In Niir pht r;^ erschien der cr^li. Na* luhuck in Grosstolio 1524 bei 

Friedricli l'c) }>us. 'j Die Illu-iraiiuiicii >iiKl ^anz unabhängig von denjenigen 
der Wittenibcrgischen Oi ij^iiialausgaben, jedoch auch nicht neu angefer- 
tigt. Auf dem Titel wiederholte Peypus den grossen Holzsdmitt, weldien 
Hans Springinklee für eine 1521 in Lyon >/<r M.JacSacoH cxpensis 



Getruckt zu li.-uscl <turc>i Thonian Wolff, aU IBMI w)t oub Christ US gebttrt M.D.XXUll. Id 
Oct«T» Pan7< r Fiitwurf p, lo8 No. 9. 

<) Das Cinntz New tcsUnit:! recht grÜutlicU tcuUclit. Mit gar gckrtcu — Etu gnuesaut 
Rcgbler— IMe*iMleod^w(Mer--ugeieigt.O«dniditdiiK]i Adainl^triaiBaMi. Aii.M.D.XXni[. 
Am Ende: Zu ISnscl , durch Adam Petri, im Bndmaond, dei Jan M.D.XXini. la Oclav» 
Panieri Entwurf p. 109 No. 10. 

') Das gantz Ntuw TesUment ncht grIliidlKdi deubclit. Mit gar geinten und ikll- 
tigen vonede», und der Schwefe»!«» oerterea knrte aber gat avssUtgiwc. Ein snagsau R«gi> 

ster, wo man die Epistclcn und Evangelien des n'~i'':'fn iars in disein Testament finden sol. 
Gedruckt durch Adam I'etri zu Basel. Im iar M.D.XXV. Am Kode: Zu Dasei, durch Adam 
Petri, im Homung, des Jars M.D.XXV. In Octav. Fanxer Entwarf p. 1 10 No. 11. 

*) Das newe Testament ndit grUritÜch vertcutacht mit gantz gelerten und richtigen 

vorreden, und der schwereslen Ocrlcr kur/c aber Auilcgung, die au -län 'i chcn Wörter 
auf unser deutsch gewendet uud gebessert. Zum drittenmal gedruckt 2u Kasel 1525. In Fuliu. 
Panier, Entwurf p. 1 10 No. 13. 

*) Das newe Testament D. Marlin Luther, s. 1. c. a. 4*'. (Base!, Petri 1525 ?). Fehlt 
jn r.uj.'rrs Kiitwurf. Voegclin , Ergänzungen und NachwcisuDgen sum Holsscbuittwcrk Hans 
Holbeins d. J. p. 4, des Separatabdrucks No. 8. 

•) Das Hewe Testament mit Aejrss vertentaclit 

M.D.XXIIII. 

Am Ende: Gedruckt zu ^iurnbcrg durch Friederichen Peypus MUXXiiU. 

In gr. Folio. 

Panzer, Amialeu der altern deuttdien Lilteratur II. p. 245 No. 2129. Weigel, Kunstlagerkata- 
löge II.MoS5as. (a Tbaler 12 Gr.) Panxer, Entwurf p. 115 No. i. Geaclitelile der Nttraber« 
gcr Bibel» p. II7 No. VIII. 
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A, Kobt iger ') gedruckte Vulgata geliefert hatte und welcher (h. 207 br. 175) 
die Anbetung des Kindes darstellt. Die Szene ist aus dem Stall hinw^ 
in eine Palast-Ruine verlegt. Im Hintergründe links erhebt sich ein aus Ziegel- 
steinen errichtetes hohes Mam rstück, an welchem ein Ralkcngerüstc befestigt 
ist und auf dessen Spitze tiras und Räume wachsen. Davor steht ein in der 
Mitte abgcbrnrhener Säiilenstunipf. Die Architektur rechts ist noch voll- 
ständig^ erhallen. Eine sciiucre Mauer mit reich verziertem Gesimse wird 
von einer korinthisclien Säule, um deren Schaft Kränze geschlungen sind, 
und dncm dicken Mauerpfeiler getragen, doch audi hiar wadisen schon 
Bäume hervor. In der Mitte dieses Raumes liegt auf dem Boden eine 
grosse Steinfdatte und auf derselben theil» auf einem Kissen, theils auf dem 
llfentel der Maria «]as Christkind, mit w t lchcm drei geflügelt i I^ni^ lknalK n 
Spielen. Zu beiden Seiten der 1 ' ; c kniecn die Eltern, links der bärtige 
Joseph . der in der rechten HaiiJ eine brennende Kcrzp hält , die Unke 
verwandelt em[) rliil)t, rechts in einen weiten Mantel gehüllt, mit einer 
Kaputzc auf dem Kopfe, die jugendliche Maria. In der Luft schwebt der 
Engel, der den Hirten die frohe Botschaft verkündet: zwei derselben, ein 
alter Mann und ein Jüngling, der ihn fiihrt, sind schon herbeigeeilt. Der 
Alte kniet mit ge&lteten Händen auf der Schwelle, der Jüngling hat ehr- 
erbietig die Kappe gezogen. Durch die Lücken der Mauertheile hat man 
Ausblick in's Freie und steht in der Mitte ein hohes Steinhaus an einem 
Bergabhang. Rcclits stehen an der Krippe der Ochse und der V.<v\, wei- 
ter hinten ist eine mit Stroh bedeckte Ifiitte, vor (kr ein entblaltcrtcr 
Baum steht. Das Monogramm des Kuiiblleiri bchnUct sich auf tkr -Stein- 
platte links. Der Holzschnitt ist eine von Springinklce's bedeutendsten 
Aiiieiten. — Ferner stdit vor jedem Buche ein den Ver&sser darstellender 
Holzschnitt und vor der Apostdgeschidite die Ausgiessung des heiligen 
Geistes. Ifierzu hat Peypus die Illustrationen benutzt, welche Hans Spring- 
inklec für die von Johannes Stüchs in Nürnberg-) und Johann Clein iü 
Lyon') 1516 veranslaltctcn Ausgaben des Ilortidus animae geliefert hatte. 
Paiilu?: (auffol. 82), Petrus (fol. 122), Johannes fol. 123), der schreibende 
IJisclirjf fol. I26'i, Jacobus (fol. 132) und Judas ifol. 134^ sind daraus ge- 
nommen. Petrus, Judas, Joliannes, Jacobus und der Bischof sind mit dem 
Monogramm versehen. 

Den zweiten Nachdruck veranstaltete Hans Hergott 1524 in Octav.^) 66. 

') Uiblia cum concordantiis veteris et no\i U >lnmcnti. Fol. — Panzer, Annales typo- 
graphici Vol. VU. p. 330 No. 417 — Weigel , Kumtlagerkalaloge III. No. 15477. (6 Thlr.) 
■) Pixiier, Amnleii I. p. 367 No. 835. 8*. 
*) 8* Fnawr, Amnla typograplud VII. p. 457 Ko. isi. 

*) I"»ns new Testament Deutsch Martin Luther. Am Emle: Oediuckt ZU Ntirobefg 
durch Haus Hergott M.D.XXUIl. luOctav. Panzer, Entwurf p. 1 16 No. a. 
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I3cr die j^anzc Seite einnchfnciidc Titelholzschnitt zeigt einen tjnbekannten 
Ileihgen, der schreibend vor einem Pult sitzt Ans seinem Gesicht leuch- 
ten Strahlen hervor und über ihm schwebt die i.tube des heihgen Gei- 
stes. Vor dem Aniang des Mattliaeuscvangcliums steht ein kleiner Holz- 
schnitt, welcher Jesus am Kreuxe mit Maria und Johannes darstellt. Am Ende 
der Apostelgeschichte kommt der Heiland» der die eine Hand zum S^- 
nen authebt, in der andern die Weltkugel hält Auf der Rückseite stehen 
die beiden Apostel Petrus und Paulus. Die Apokalypse hat die gewöhn- 
lichen 21 die ciii/o!iien Octavseiten einnehmenden Holzschnitte, welche 
nach denen der \Vittembcri;ei- Decemberausgabc copirt sind 

67. Auch die dritte l?25'i uivl die vierte is;^')'- erschienene üctavaus- 

68. giil>e' gehören 1 lans 1 lerguti an. Die letztere hat auf dem l itel den Holz 
schnitt der Hergoltschcn Ausgabe von 1524, hierauf folgt der in einem 
Buche lesende Matthaeus', vor welchem der Ei^el steht. Die übrigen 
Holzschnitte, sowohl diejenigen vor den einzelnen Büchern,. wie die der 
Apokalypse nehmen die ganzen Seiten ein. 

$9. Die 5te Au^be in Kleinoctav^) veranstaltete 1527 Jobst Gutknecht. 
Die Titelemfassung zeigt unten Christus am Kreuz zwischen den Schachern. 
Aus5er den 21 gewöhnlichen Holzschnitten in der Apokalypse hat die 
Ausgabe noch zwei; einen am Anfang der Apo.stelgeschichte, welcher die 
Ausgiessung des heiligen Geistes, den andern vor der ersten Paulusepistel, 
welcher den Apostel mit einem doppelten Schwerte darstellt. 

70. Die 6te Ausgabe (in Kldnoctav) druckte GutknechC 1531-*) Die Holz- 
schnitte vor der Apoetdgeschidite und der Epistel an die Römer sind die 
der vorhergehenden Ausgabe. Die Apokalypse dagegen hat die 26 Blätter 
der Wittemberger (Lufftschen) Ausgabe von 1530. 

71. Die 7te Au;-[:;ahc, in ()ct;n',^: er-^rhien bei Kttnicrimd Herpittin 1 53,^ 
Der Titelholzsclinitt zeigt den auferstandenen Christus und über demselben 

') Das Neue Testament Nümlnä^ daicli Hans HcfgoU 1525. In Octav. Panzer, Ent- 
wurf p. 117, No. 3. Zus.ätzc zur Gcschichlc der Nuriili: i-^' cheii Ausgaben der Uibcl p. 146. 

*) Das Mcw Tcätantct tcuUcI». niil Ghrisüichen Vorreden, schoncu Figuren und unter- 
richtliclum R«gUter aller feyrtag durch das gants }ar, auch dabey die Summa oder inbalt ejr- 
ncs yegliclien Capitels der vier Euangelisten mit höchstem vlcyss Corrigicrt. Am Knde : Ge- 
druckt zu Kttremberg durch Hans Ikrgott MDXXVI. In Octav. Panzer, Entwurf p. 118 No. 4. 
Geschichte der Nttrabergischcn HibeUuugaben p. 132N0. XV. 

s) Das New Testament Teutwh MDXXVII. AaiEade: GetrUckt zu NUrenberg durch 
Jobst Guiknecht. MDXXVII. In kl. Octav. Panzer, Entwarf p. II9N0.5. In der Gescbidite 
der NUrabergbchcD Bibclausgaben nicbt angcftÜiTt. 

*) Das new TeMamcnt TeutKh. MDXXXI Am Ende; Gedrttcltt ta NUrenbcrg durch 
Job!>t Gutknecht 1531. In kl, Octav. Panzer, Entwurf p. 121 No. 6. 

Das Newc Testament. Am Ende: Gedruckt .1 Namberg durch Kuncgund Hergo- 
l'n ('533)- In Octav. Panzer, Entwurf p. t32 No. 7. Geschichte der NUnibcrgi&cbeu Uibel- 
au^gnben p. 137 No.'XVII[, 
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Gottvater, auf beiden Seilen die vier Evangelisten aiit ihren Symbolen. 
Nach dem Regster folgt Matthaeus mit dem Engel, hierauf vor jedem 
Buche der Verfasser. Die Holzschnitte der Apokalypse sind wie diejenigen 
der vorhergehenden Gutknechfschcn Ausgabe Copicn der in der Wittem- 

berger Octavausgabc von 1530 ciithaltenen. Doch ist von den fünfcn, 
welche jene neu gebracht hatte, hier nur einer, der, wclclui tüc Nieder- 
lage der Türken vor Wien darstellt, beigegeben. Die Nürnberger Aua- 
gäbe hat also in der Apokalypse nur 22 Holzscimitte. 

In Slraibburg erschien der erste Naclidruck 1522 in .S<* bei Johann 72. 
Sdiott.*) Vor jedem Evangelium ist der Verfasser abgebildet, vor der 
Apostelgeschichte sasht man in einem grösseren Holzschnitte alle Apostel 
in einer Gruppe beisammen stehen; nach der Apostelgeschichte den Hei- 
land mit den beigeliigten Worten : wer uss der w ai hcit ist , der hört 
mein stymm. - Auch vor jeder Kpistel stellt ein Irlol/.^chnitt die Ver- 
fasser dar, unter denen besonders Paulus mit dem Schwerte oft wiederholt 
wird. Der Holzschnitt auf dem Ict/.len Blatte zeigt Cliristus am Oelberg, 
darüber steht: ; Christus uberwindt« 

Eine zweite s. L e. a. erschienene Ausgabe in Folio ^) scheint eben 73. 
falls von Schott herzurühren. Der Hobschnitt auf der Rückseite des Ti- 
tels zeigt Christus am Kreuze zwischen Maria und Johannes. Zu Anfong 
der Evangelien prangen grosse Initialen mit den darin befindlidiett Bildern 
der Verfasser ; vor den Episteln sind die Holzschnitte der vorigen Aus- 
gabe wieder abgedruckt, v ir derien!<j;-en an die Plbräer ist da?; T^latt wieder 
verwendet, welches dort vor der Apostelgeschichte stand und die sämmt- 
lichen Apostel darstellte. 

Abgesehen vun einer 1524 bei Wolff Kuphl erschienenen OcUvaus- -j^^ 
gabe^ gehören von nun an die meisten der inStrassburg gcdrudeten Aus- 
gaben dem Drucker Johann Knoblouch an. Li seiner Octavau^abe vom 76. 
März i$24*) stehen vor dem Anfang der einzelnen Bücher bald grössere 
bald kleinere Holz-schnitte, welche nadi denen der Wittemberger Ausgabe 
copirt sind und von denen der grösste vor der Apostelgeschichte die Aus- 
giessutig des heiligen Geistes darstellt. Die Apokalypse ist nicht illustrirt. — 

*) Jbesm. Du New Teatament Dentacb. Am Bode: Zn Stnslnn-g bejr Hans Scbol- 
tait buchdritckcr /.um Thyergarten (1522). In Oclav. Panzer Entwurf ]>. 123 No. i. 

*) Jhesus. Das New Testament teutsch. In Folio. Panzer Entwurf p. 126 No. 2. 

*) Das Neue Testament Gedruckt zu Sliassburg bei Wolff Küpplicl 1524. lu Üctav. 
Panser Entwarf p. is8 No. 3. 

■•) Das Neue Testament. Am Ende: Gedruckt iiiul vnlend zu Slrassburg l>ey Johan. 
Knobloch im 1^24. am fünften tag des Matthen, la Octav. Panzer Entwurf p. 129 No. 4. 
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78. I'i ticr Fülioausgabc von is34*) findet -^wh zum ersten Mal die Titelein- 
fassung, welche spater Steiner in Augsburg in seinem Neuen Testament von 
1527 wiederholte. Vor dem Anfange der Bücher siehcu grosse Holz- 
schnitte, welche die Verfasser darstellen, in der Apokalypse finden sich 
16 Figuren, längliche Vierecke, welche nur die Hälfte der Columnen ein- 

17. nehmen. ^ Eine «weite Folioausgabc von 1534 bringt in der Apokalypse 

78. neue Figuren.^) - Eine dritte von 1525') unterscheidet sich von der vor- 
hergehenden ebenfalls nur durch die 20 Blätter in der Apokalypse, wel- 
che die Grösse eines kleinen Octavbiattes einnehmen. - Die vierte Folio- 

79. ausgäbe von hat in fler Apokalypse nur 1 6 Figuren, sonst ausser 

der Titeleinfas-^imL; l>'cinc 1 l"l/>rlitullc. 

80. Aus-cr Kuublouch veran.">taitete Hans Gruiiinfi^er 1527'') aut Kosten 
des Jacob Üeiinger eine Ausgabe in Folio. Die lilustratiou besorgte der 
früher in Augsburg ansässige, seit kurzem tu Strassburg thätige Heinrich 
Vogther. Der (h. 205 br. 160) Titelholzschnitt zeigt oben Gktttvater, des- 
sen Mantel von zwei Engeln gehalten wird, auf dem Wolkenthronc, da- 
rüber den heiligen Geist, darunter C'Iii istus, zu dessen Seiten zwei Tafeln 
schweben. Auf der einen stehen die Worte: >Dai> ist das brot gottcs das 
von himmel kiimj)t und gibt der weit daz leben-; — auf der andern: Ich 
bin (1/. lebemiig brot, wer von di'jcm brot essen würt, d'ist in cwikeit 
leben.« Unten stehen die vier livangciistcn mit Büchern in der Hand, da- 



*) DAsnenwTcttamrat recht grfintlkli icotfldit. Mit scbBnen voncden, iui4 dersdiw«- 

lesten iiittrrcn kurU, aber gut, ausslegiig. Uiiii Register, wo man die Epistlen untl Euaiige- 
lion des gantzen iars in disem Testament finden soll. Darzu , der nusslendigea wörltcr auf 
viu«r tcutüch anzei^ug. Getruckt in Suassburg durch Juban Knubtuuck Iro Jar MDXXIIII. 
In Folio. Pftnzer Entwurf p. 149 No. S* 

•) DA» nettw TccUuawnt weht grüntlicht teutscht. Mit adiünen — Und Register — 
Darzu, der nii'^slendigen — nnzeigüg. Gedruckt ru SirasbttlK dufch Joban Knobiodi. Anno 
MDXXlill. in Folio, l'aiuer Entwurf p. 130 Nu. 6. 

■) DAb neuw Testameot, Recht grllodtlicb teutscht ^ Mit tchSncn Tomden — tauAef^ 
vag. Und Regi^er — Episleleo — loU. darza der nsslendigen naeygfmg, Gelnicfct «11 Sbnm- 

buig durch Johan Knobloucb. Im Jar MüXXV. In Folio. Tänzer Entwurf p. 131 No. 7. 

DA« Neuw Testament recht griindtlich I'eutsclit. Mit schonen vorreden, und ikt 
schwcneaten ditereii knrtz, aber gut, «sslegung. Und Register, wo man die E^stlen und 
Eu.-igelioii des gantzen taia in diesem Testament finden sol. Darzu, der nussler.digeu wörtCf) 
auff unser teutsch anzeygoTig. Zu Straasbufg bei Job. Knob. M.ÜXXVIII. In Folio. Panaer 
Entwurf p. 136 Ivo. 10. 

*) Das nttw TettamSt knrtz nod grüntlich in dn ordonng und teitt, die vier Bnanga- 
liatcn» mit tehOnes Flgucn durdi auss gefUrt Sampidcn andate» Apoitolfiiu Und in der kdser« 

'ichen stat S|>cieT volcndet durch Jarf^hiim Beringer I.euiten. In dem iar des heiligen reichtags. 
1526. Am Ende: Und Ut dis« buch gedruckt, in henr Jacob B«ring«r» kosten, Zu Stnissburg, 
von Johannis Gfieiiingem, n(f den Christabent, an dem MD und XXVfl Jar. In Folio. Pao- 
«er, Entwurf p. 133 No. 9. 
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vor knieen betend die Vertreter aller Stände, in der Mitte der Papst und 
der Kaiser, xwisdien denen auf dner Tafel das Monogramm /f^an^^racht 

ist In den vielen (h. 210 br. 1 60) Tcxtholzschnitten , welche sämmtlich die 
ganzen Seiten riillen, sind iinn^cr mehrere Szenen auf einem Blatte zu- 
sanmicngefasst und die Figuren dr.rch beigesetzte Namensinschi iften kennt- • 
lieh gemacht. Der erste zeigt den Stamm Jesu, der zweite scliildert das 
Leben der Maria bis zu ihrer Begegnung mit Elisabeth, der dritte die Ju- 
gend Diristi bis zur Flucht nach Aegypten u. s. 1. Im Ganzen sind in den 
Evangelien 29, in der Apostelgeschichte 13, in dea "Epistida 15 und in 
der Apokalypse 7 Holzschnitte. Das Beste ist auf allen die Landschaft, 
die man beinalie aus der Vogclperspective überschaut und die ini!\ier von 
oben bis unten mit kleinen, thcilwcise sehr alterlhuniliclien Figuren ge- 
füllt ist. An künstlerischem Werth sind die Holzschnitte verschieden. Zu 
den besten gehört die 6te Figur der Episteln. Wir haben hier also wie- 
der eine Bibel, die vollständig unabhängige Illustrationen aufweist. 

In Zürich wurde Luthers Neues Testament von Christoph Froschauer 
und TTans Hager 1524 dreimal nachc^ednickt. M 

in dem ersten Froschauci sehen ISachdruck, der Octavausgabe, sind 81. 
den Evangelien, der Apostelgeschichte und der Offenbarung schledite Bil- 
der der vier Evangelisten vorgesetzt. Vor dem zweiten Theil des Bandes, 
der mit den paultnischen Briefen beginnt, steht Paulus, eine ehrwürdige 
aber seltsam verzeichnete Gestalt, deren Oberkörper im Profil gesehen 
ist und ruht , w .ihrend der Unterkörper , nach vorn gekehrt , stark nach 
vorwärts scbrcitct. Vor den Pctribriefcn steht Petrus mit dein Schlüs.sel. 
Beim rechten Fu.ss des Paulus sowie beim linken des Petrus i.^t als Mo- 
nogramm ein verschlungenes C. V. angcbi-acht. Es ist also möglich, dass 
die Holzschnitte von dem Meister herrühren, welcher die 8 schönen Blät- 
ter zu des Erasmus bei Proben in Basel gedruckter >Frecatio dominica« . 
fertigte. 

In der ebenfalls 1524 crThirncncn I'ro=;rlinucrsclicn Folioausgabc des gj^ 
Keuen Testamentes -^) ist als Titelblatt der Holzschnitt mit Szenen aus 

I) Voegclin, IMl I! .1. c1jhti l<L^'.it)isl in Zürich im l6ten Jnhrliundert. NcujalltrsblMtler 
der Stadtbibliolhck iit Zürich 1S79 — 82. Zürich, mit 6 Kunitlbeilagcn. 

*) Bei PAoaer, Entwurf p. 143 IT., nicht aufgeführt, beschrieben von Voegclin, dieHoh- 
tdtoeidckunst in Zifrfeh I. p. 18. — Kudulphi, Christoph Froscli.niier, ZUrich 1869, No. 8H. 

") ^'^s ganU ntfw tcstanif-nt recht griintlich vertiilscht. Mit gar gelcrten inird richti- 
gen Vorreden, und der schwcrc»tca Ocricrn kurls aber gut usskgungen. Ein guug^am Regi. 
ster, vro nun die Epiatlen und Evangelien des ganlscn ims in diesem testament finden sol. 
Octruckt zu ZUrch, durch ChrislofTtl Froschover Anno MDXXIMI. l-i Fo^i., Panzer, Entwurf 
p. 142 No. I. Rudoiphi No. 87. Vuegclin, Holzschneidekunst in ZUrich p. 21. 
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dem Leben des Paulus benui/.t, den Froschaucr 1523 dir Leo Judas Ueber- 
Setzung der Erasmischen Paraphrasen der neutestamentlichen Episteln hatte 
fertigen lassen. Die den betreflenden Schriften voi^ednickten Bildnisse der 
Verfasser sind dieselben wie in der Octavausgabe, doch ist von den bei- 
den Holzstöcken des Meisters C. V. nur der Petrus verwendet, für den 
verzeichneten Paulus ein den andern analoges Bild eii^etreten, welches 
zeigt» wie Petrus seinem Schreiber dictirt 

Hans Haj^crs 1524 erschienene (Juartau^abc') brachte wenig Neues 
Das Titelblatt enthält Hagers grosses Signet : zwei Bauern neben einem 
Schild und einem Hag. Die am Deginne der betrettenden Schrillen 
stehenden Bilder der Evangeiisten Matthaeus, Marcus und Johannes sowie 
des Apostel Paulus sind nadi Vorlagen älterer Bibeldrucke gearbeitet. Lu* 
cas (beim Evangelium und bei der Apostelgeschichte) und die Vision des 
Pelms clcr i i sten Epistel Petri) sind Copien der entsprechenden Bil- 
der HolljL-ins zum Petrischen Neuen Testament von 1522. — 

Wir tiiiili n also eine Reihe der bedeutendsten Meister an der Illu- 
stration des iNcuLU I cstainentes bcthcilic;t. In Ant^sburc^ leitet die Illustra- 
tion der Von Sciioenspcrger veranstalteten Ausgaben Hans Scheifelin, die- 
jenige der Othmarschen Ausgaben Hans Burgkmair. In Basel zeichnet 
Hans Holbein für Petri die vier Evangelisten, die Ausgiessung des hdli- 
gen Geistes, Petrus und Paulus, fUrWolifdie 21 Blätter zur Apokalypse. 
In Nümbefg werden in der Peypuscben Ausgabe von 1524 versdiiedcnc 
seh "»nc Arbeiten Hans Springinklee's zusammengestellt. In Strassbui^ lie- 
fert Heinrich Vogther für die GrüniiU'ersche .Xu^gabe von 1527 64 ori- 
j^ineüc Compositionen. In /.uricli (rill un> ein tlcissiger Künstler C. V. 
entgegen. In den nnisteti I- allen sind die liluaiiali' uien von denen der 
Wittcmbcrgischen Originaiausgabcn melir oder weniger bceinflusst. Nur 
das Peypus'sche und Grtininger'sche Neue Testament wdsen ganz unab- 
hängige Compositionen auf. 

I-VIkI lici raüüer, Entwurf p. 142 tT Cf. V, Lg.'iiu üt: TIalzschncidekuiist in Zürich 
a.a.O. und Weiler, Kcpeilorium bibliogrnjihicuni, Noidlingen liibö No. 3193. 
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GAP. lY. 

LUTHERS ALTES TESTAMENT IM NACHDRUCK. 



ic das Neue Testament w urde Audi Luthers Altes Testament so- 
fort nach seinem I'jscheincn allerwärts nachgedruckt. 
In Augsburg übernahmen diese Aufgabe Silvan Othmar, Mel- 
chior Rammins^er und Heinrich Steiner. 

Silvan Otliniais Koiioausgabe des alten 1 estamentes, von welcher der 84. 
erste Theil 1523, der zweite 1524, der dritte 1525 cr^cliien, bringt we- 
nig Neues.') Der Titelhotzschnitt des eisten Theiles ist aus der Othmar- 
schen Bibel von 1518 genommen; auf ihn folgt ein die ganze Seite ein- 
nehmender Holzschnitt» welcher oben die Schöpfiing, unten baaks Opfer- 
ung und Jacobs Himmelsleiter darstellt; die übrigen 11 Holz.schnittc des 
Theiles stammen aus der Wittembcrger Originalausgabe. Der Titelholz- 
schnitt dc-J zweiten Theiles zcipft wie in der Wittember<^er Ausgabe den 
geharnischten Ju.sua, die 23 Textlu-l/si hnittc sind t l)enfalls j^enaue Gopten 
der dort befindlichen. Der dritte Theil liat aut dem Titel den aus der. 
Wittemberger Originalausgabc genommenen Holzsduiitt, weldier oben die 
Väter des alten Testamentes auf einem Balcon» unten die Annagelung 
Christi an's Kreuz zeigt, nach dem Register den Holzschnitt mit dem Un- 
glück des Hiob. Othmar wiederholte den ersten Theil 1525, den zwdten 86. 
1538 mit denselben Holzschnitten. 

Von Melchior Ramminger ist nur ein am i.j. November 
erschienener Nachdruck des ersten Tiieiles in klein Folio erhalten.^} Der 



•} Da» Allte Testament deutsch M.D.XXRI. Am Ende: Anno M.D.XXIII am XXITH. 
lag üctobris seiiid dise FUnf biicber Mose, zu Augspurg von Silvano Ollmar gedruckt und ge- 
endet. In FoUo. Da» ander teil des alten Tettamentt. Am Endet Gctmckt in der Icayser* 
liehen Statt Augspurg, durch Silvanuni Otmar, liey sant Ursula idoster am Lech, und geendet 
«uff den XXVI. tag Aprilis. Im iar nach der geburt Christi unscrs scügmachen M.D.XXIIII. 
In Folio. — Das Dritte tayl des Allle« Testaments. MDXXV. Am Ende: Durch Silvauum Ol- 
mat in Angipuig getn^t. Panier, Entwurf der Geaddciite der Inllneradien BtbelttberNtiont 
p. 162, r, p. 169, a,p. 173, a, PanMT, Bescbidbung der Angilmrgitdien Amgaben der Bibd 
No. 30,41,43. 

•) Daa Alte Testament denbdi Augspurg dnidiSUv. Ottmar MDXXV. In Folio. — Das 
Anter tail des Allen Testaments. Am Ende: Getruekt su Augspurg, durch Siluanum Otmar, 
bey sant Ursula kloster, unnd geendet nach der geburt Christi unsers Haylands M.D.XXVIU. 
aoff den XX. tag JanuariL In Folio. Panzer Entwurf y. 166 No. 4, p. 170 No. 3. 

^ Das Alte TuUment Deutsch. M.D.XXn[. Am Ende: AnnoMDXXIIl. amXEDI. 
Nonembris seind diese Fünf bflelier Mose m An||ipnrg von Uelehior Kaminger gedindEt und 
geendet. In Id. FoUo. Panier, Entwurf p. 163 Vo, s. 
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Titel hat eine liogcncintassun!^ ■. n clits steht Jcsaias, links David, unten 
ist die Scii«ipüing der Welt und Ucs W'eibcs in zwei I"'eklcrn dargestellt. 
OT. Eine dritte (Octav) Ausgabe, von wclchci- der erste ThcU 1523, die 
beiden andern 1524 erschienen, ist wahrschdnlich auch aus Rammingcrs 
Offida hervorgegangen.') Unter dem Titel steht der Holzschnitt, welcher 
zuerst in dem von Sigmund Grimm gedruckten Ammanischen Psalter 
angewendet war und den Moses darstellt, wie er knieend die Gesetzes- 
tafeln von Gott empfängt. Alle iihrij^en Holzschnitte, dir 1 1 Textholz- 
schnitte des ersten, das rit<.l!)l.itt und die ?i Tcxlljüdei des zweiten, 
das Titelblatt und der Texthoizsclmill de< thitten 1 heiles, sind verklei- 
nerte Copien der entsprechenden Blatter der Wiitemberger Originalaus- 
gaben. 

88. Die vierte Ausgabe in Folio veranstaltete Heinrich Stetner i $27; wahr- 
scheinlich druckte er alle 3 Thdle, doch ist nur der erste und dritte Thdl 

bekannt^.) Der Titelholzschnitt des ersten Thciles ist eine Copie des in 
der Wittemberger Originalausgabe befindlichen: das Portal, oben spielende 
Engel, unten Chri';tiis am Kreuz, von vielen Etiqeln ang^cbetet. Die Ii 
Tcxtholzschnittc sind vciklciiierte Copien der W'iiicniberger. Der Holz- 
schnitt vor dem Buche Hiob im dritten Theii ist dagegen nicht aus der 
Wittemberger Ausgabe genommen, sondornim Anschluss au denjenigen ent- 
worfen, welchen Hans Wäditlin in Strassburg 1 3 1 7 für Gersdorfs »Feld- 
buch der Wuttderarzneif gefertigt hatte. Hiob« dessen Haupt von einem 
Nimbus umgeben ist, sitzt nackt auf einem Misthaufen, davor steht seine 
Frau und sagt ihm: fii/nWic et twnrf<, Bus der Luft fährt der Satan mit 

einer Peitscltc ani iiui her:ib 

89. Steiners aus 3 I heilen bestehende FoUoausgabe von 1529^) stimmt 
oiit der von 1527 uberein. 



Dje füuff bücher Mose, des allen tcstaments Teutscb. Am Ende: Volcndct am 39. 
tagOctobiris. AnnoDonübt 1533. In 8*. — JIm ander layl desalKa Testaments Am Ende: 1534. 
InOctaT. - Das dritte Tayl des alten TeatamailsM.D.XXIIII. In Octav. Panier Entwmf p. 164 

No. J, p. 168 No. I, p. 17t Nr.. I. 

-) üas Alke TestaiHcnl Deutsch Gedruckt zu Augspurg, durch Hainridi Stainer 
M.D.XXVIL In Fcdio. — OaaDiiiteTeyl de« Ahen Totaments. DerPtatter von nenem dnrdi 
D' Untin Lnllier geendcrt iinnd gibc&scrt (Solchs zeigen an dise 5.ternen ** wo sie kommen) 
M.D.XXVII. Am Ende: Getruckt zu Augspurg durch Hcyiirich Stcyner , Am Sil>entzehen<len 
lag des AugUmoneu. NachChiisii gtburt MÜXXVll. In Folio. Paiucr Eulwuif p. 166 No. 5, 
P.I73N0.3. 

Das Al'ir T< tament Deutsch Getnickt zu Aui^v ui <^ durch Heinrich Stainer M.D.XXIX. 
in Folio. — Das auder T«il des alten Testaments M.D.XXIX. Am Ende: Getruckl ?\i Atij^- 
purg dujcll Heimid Stemar, nach der gcburt Christi unsere Heilands M.D.XXiX. auf dem 
XIX. tag Julü. In Folio. — Dai dritte teyl des atten Testament». Der Psalter von newen dnidi 
D. Martin Luther geendert und ^bessert (soldws a^gen diese Sternen (**) vo sy konmaen.) 
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Die Holzschnitte seiner Octavausgnbe von 1530,'") von der jedoch dO. 
ebenfalls nur der erste und dritte Thcil beivannt ist, sind diejenigen der 
wittcmbcrgischen Ausgaben. Kur einen hat die Stciniersche Ausgabe mehr, 
den vor dem ersten Budie Moses, wo Gott vor der Erdkugel stdit. 

« « 

* 

In Basel begann den Nachdruck des Alten Testamentes Thomas 
VV'olff, lieferte jedoch nur den ersten Thcil, um dann das einträgliche Ge- 
schäft seinem Collei^en Adam l'etri zu überlassen 

Wolff veranstaltete seinen ersten Ouartnaclidruck i 533 unter dem Titel : 9'« 
*Das Ailt iestament yetzt recht gruntlicli aus dem l.breischen leuLscht 
und auf ein rechten venstant bracht. Und an vil öfteren erklärt und bessert, 
Weichs in den vorigen gar schwer, tunckel und &lsch gewesen istc Wie 
beim Wolfl'schen Neuen Testament war es audi hier Ilans Holbein, welcher 
die Illustration «u leiten hatte. Wie dort war aber aucli Iiier Holbeins 
Aufgabe nur, die 1 1 Bilder der Wittembci-ger Folioausgabe in das gewöhn- 
liche f "»ctavfonnit h. r::3 ~ 134 br. 75) zu reduciren. l)cm ersten, bei 
I'olio \'1I[ eingcheücten, welcher die Sündfluth darstellt, hat er durch Weg 
lassen mehrerer Figuren eine l<larere Disposition zu geben versucht. Aut 
dem zw citcn, bei Folio 2 5 eingehefteten, wie der Engel den Abraham am 
Opfer seines Sohnes hindert, ist an die Stelle des hölzernen Isaak der Vor- 
lage eine rührend empftmdene neue Figur getreten. Im 3ten Holzsdinitt 
bei Fol. 34, wie Jacob im Traum die Himmelsleiter sieht, geht diese nicht 
wie in Wittenberg von links nach rechts, sondern von rechts unten nach 
links oben, und auch der Hintergrund ist wieder durch Rcminisccnzen an 
Luzern mit dem Ritji zu einem charakteristischen I.nnd<chaft>bilde ge- 
staltet. Das vierte HIatt auf Fol. 51 zeigt, wiejuscpli dem l'iiarao seine 
Träume auslegt. Die bcid^;!! Hauptpersonen, die in der Wittemberger Aus- 
gabe dem Besdiauer zugekehrt waren, sind hier sdiarf im Profil gesehen. 
In der untern Abtheilung stehen die 7 fetten und die 7 mageren Kühe, 
die in Wittembeig links gestanden hatten, vorn, die fetten und magern 
Adiren, die auf dem Wtttenberger Blatte die rechte Seite einnahmen, im 

M.D.XXiX. Am Eude: Gedruckt xu Augsjiurg üurch Hcynticli Stayner am 24. Tag de» Aprileu. 
Nach Christi Geburt M.D.XXIX. In Folio. FmiieT, Entwurf p. 167 Nr. 6, p. 171 Nr. 4, 
p. 173 Nr. 4. 

*) Das Alt i'esiattirnt deutsch tlci ursprünglichen Hebre) sehen Wahrheit n.icli .nffs 
trewlichst veideutscht: Und yctzinal'» iu diesen Truck durch den Toliuetscher erleuchtet, mit 
viel htUwcheR der Isesondem achweren Orten aimlegungen and eiklitnmp, die keia ander drnek 
h brr. r^Lili i l t zu Augspiirg iliirth Mcinrich Stcyner M.Ü.XXX. In Octav. — Das dritt teil 
des aitc 1 estamcuts. die bttcbet dieses täh. 1 Buch tliob. — V höbe Lied Salomonis. Gedruckt 
n Augspurg ditrcH Heäurich Stejroer. M.D.XXX. Am Ende : Gedruckt voA vollendet am 
XXm. tag Julü des M,D,XXX. Jars. U kl, OeUv. Panwr Entwurf p. 167 Nr. 7, p. 174 Nr. 5 

4 



Hintergnind. Die hungernden Tliicre sind Ilolbcin besonders gut gelungen. 
Doä 5tc Blalt auf Fol. 97, welches den Räucheraltar und die Bundeslade 
darstellt, ist nur in der Ausfuhrung des Bodens verschieden, welcher im 
Wittenberger Bild mit Marmorplatten belegt war, hier d^gen die Erd- 
oberflädie zeigt. Auf dem 6ten Holzschnitte auf der Rückseite von Fol. 97, 
welcher die Geräthe der Stiftshütte vorführt, sind die Gefasse besser styli- 
sirt und tlieilu eisc umgestellt. Im / tcn auf F«M 00 dem mit grossen Steinen 
i^epflastti teil Hof, i.st tlie H'^fmauer als Quadermauer aufgeführt und der 
i linttrgrund verändert. -Aul ücm Stcn Bild Fol. 99 b\ das die Con.struction 
der Stiftsliütte veranschaulichen soll, ist ansiait der Lichtötifnung im Hinter- 
grund ein Gitterfenster angebracht. Im ^ten Blatt auf der Rückseite von 
Fol. 100, welches das Innere eines Gemaches darstellt, findet man an der 
Hinterwand ein vergittertes Rundfenster angd>racht« den Brunnen besser 
stilisirt und die Opfei^eräthe gesciückter angeordnet. Der lOte auf der 
Rückseite von Fol. 10 1 gibt eine Copie ^dcr perspcrii\ischcn Ansicht 
tlcr Stiftshütte und ihres Hnfcs . hat aber wieder im Hintergrunde eine 
«illcrhHisste Schwcizcrlandschali auL einem Dorf, von des.sen Kircliilniün 
ciiie Flagge weht. Der iitc Holzächniit auf Fol. 102 gibt eine Copie des 
Hohenpriesters im Amtsornat Neu zugegeben ist als Hintergrund eine 
gebiigige Landsdtaft. Was Holbetn in den elf Hobschnitten Neues bradite, 
ist also, dass er die Stellui^en der Figuren verbesserte, die architekto- 
nischen und ornamentalen Theile feiner stilisirte und wo es anging, land- 
schaftlichen Hintergrund beifügte. 

Nach Vollendung die^c? ersten Theiles schloss 1 homa--' Wolft seine 
Thätigkeit ab. Die drei Theile des alten Testamentes brachte erst Adam 
Petri zu Stande. 

9Z* Der erste Theil des Petrischen Nachdruckes erschien im Dezember 

') Am Ende: Zu Basel durch I homan WoIlTim iar als man zali M.D.Xlll. Ingr. Oclav. 
faozer, Aiuuilend.ittem<leutschcnLiitcmtur II p. 130. Nr. 1609. — l'an/cr, limwuif d.Gcschitlilc 
der Lutbei^iGtwD BibeltilwnKUuug, [>. 176, Nr. 2. — Weiler, Kcpcrtuitum bibliugrapbicum. 
Kr.2709.-~lifetzgier, Gesdiichte der dentachen KbelttbeiMtzangen in der wlnreuerisch refor- 
mirten Kirche von der Krfrnintion bis zur Gegenwart, U.iscl 1876. j). 48. — VQcelin, Ergänz- 
ungen uud ^iacllwmuDgen zum liokschuiltwcrk Maus Holbcim d. J. 

*) Du Alte Testtment, dentech. der ursprunglichen Hebreischen warbeit nach auffs 
trewlichst verdeutscht. Und jelXOlAls In diiem tmck, durch den toluK-t<icher erleuchtet mit vil 
hübschfii der 1 csundcr schweren oitlen ausslegungeii und erklerung, die keyn ander Di iicL Iiaben, 
Zu Basel, bey Adam TcUi in Christmon des MJJ.XXIII. jars. In Folio. Slockmejcr und 
RcSier, Baseler Bnclidnickergeschichte p. 145, Nr. 80. Weigel, Runstlagerkataloge Nr. 17891. 
Panzer, Annalcn II. p. 130. Nr.1607; Entwurf p. 175. Nr. i. — D.ns ander tcyl des alten 
Testaments. GcdLii^l.; Rn5e! Ley A 'Ari P' tri .M.Ü.XXIII. In Folio. Panzer, Entwurf ]<. 177. 
Nr. I. — Das dritt i cil des Alten i csuunents das Register über die Bücher dieses I heils, Iliob, 
Hobe Lied Salom. Gedmdet m Basel durch Adam Pclrf M.D.XXUII. imC)uris(m<m. In Folio. 
PnniRr, Anmlcn II. p. «39. Nr. 3109. Pkuer, Entwarf p. 178. Nr. t. 
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1523, der zweite iui Oktober 1324, der dritte im Dezember 1524. Der 
Aufs^abc, \Vittember«^er Blatter zu copircn, war Ilolbein von jetzt an über- 
liübeii, da Pctri nicht niclir mit Wittcmberger Bildern illustrirtc, sondern 
die verkleinerten Gopten der Holzschnitte der 1480 ersdiienencn kölnischen 
Bibel anwendete, welche Schönspergcr für seine Ausgabe von 1487 vom 
Känstler Ih hatte anfert^en lassen und die Johannes und Silvan Othmar 
in ihren Bibeln von 1507 und 1518 benutzten. 

I fnlbciü übernahm die Umarbeituiig von fünf für den ersten im Dezember 
1523 et ^- liieiienen Theil des Allen Testamentes bestimmten l^lattern; in 
vieren seliloss er sich wieder eni; an die alten Vorbilder an, wahrend er 
eincü frei komponirtc. Im ersten, der Wcltsclaopfung, ist die Disposition 
des alten Bildes volllaminien beibehalten und doch das Einzelne gänzlidi 
umgestaltet worden. Beim Titelbild, der Schöpfung des Weibes, ist Adam 
im Gesichtsausdnick und in der Haltung der Beine und Gottvater in Stellui^ 
und Costüm verändert, und von den Thieren nur der Hirsch herüber- 
genommen. Im äussern Kreis ist der scf^nende Gottvater frei umgestaltet 
und sind die steifen Engel der Augsburger Vorlage manigfaltig belebt 
worden Die vier Winde in den Ecken «inrl nicht wie dort nach aus- 
watU, .>undetn dem iülde zugekehrt, in das sie mit gewaltiger Kralt 
hineinblasen. Der zweite Holischnilt, wie Abraham vor den drei Engeln 
kniet, schliesst sidi in der Disposition vollkommen an die Vorlage an, 
während der dritte, das Passamahl, eine freie, Holbein eigenthümlk:he 
Composition ist. Auch auf dem vierten, Nadah und Abilui \ >in Feuer 
verzehrt, ist mit sclieinbar geringer Veränderung Alles belebt worden. 
Der fünfte, Bileams Kselin, ist dagegen sogar im Costüm dem Vorbilde 
angepasst. 

Die iibric^cn liol/.schniUe haben nnt llulbcin Nichts zu tlum. 
sind alle 97 Blatter der kölnischen Bibel vorhanden, nur die Bücher Tobias 
und Judith, die Luther damals noch nicht übersetzt hatte, mit den be- 
treffenden Bildern Nr. 81 — 84 fehlen. Da Petri eine grosse Anzahl von 
Künstlern beschäftigte, so sind die Vorlagen in sehr verschiedener Weise 
behandelt worden. Einzelne Blatter, wie Jefta, Elkana, Eli's Tod sind 
Strich für Strich copirt, andere freier nachgebildet. Ciemeinsam i.'?t >ainmt- 
liehen Basler Bildern nur, da.ss das burgundische Costüm der Vorlaiu-n ilurch- 
gehenus in das zeitgenössische des dritten Decenninms des XVI jahi hunderts 
übersetzt ist. Wer die von Petri beschäftigten Künstler waren, ist unbe- 
kamit. Einige müssen ganz unbedeutende Handwerker gewesen sein. 
Andere waren tüchtiger. Einer, wddier u. A. die Opferung des Isaak 
fertigte, steht in der Mitte zwischen Urs Graf und Holbein. Bezüglich des 
Formsdineiders hat His auf den Buchstaben K hingewiesen, der sich aut 
einer Wetterfahne in dem Bilde findet, wo der keusche Joseph in's Ge- 
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V^' fiingniss geführt wird, und h.it dieses Monogramm auf den Namen des Form 

Schneiders Knpfcrwurm gedeutet, für ucIcJicn sich der Ratli von I^n^cl beim 
Kaiser Maxiiniiian 1517 verweiwJeu uiLusste, damit er für seine Arbeit ara 
Theuerdank bezahlt werde.*) 

l 98. In Nürnberg lieferte den ersten Folionachdnick 1 524 Friedr. Peypus.*) 

'•^ • Wie in seinem Neuen Testament von demselben Jahre hat er darin haupt- 

sächlich alte Hol zstöckc zusanmiengestellt. Als Titelblatt des ersten Theiles 
bringt er — für eine Luther' sehe liibelübersetzung niclit gerade passend — 
den Titelholzschnitt, wclrhpn Hans Springinklee für die Lyoner Ausgabe 

•' der Vuh^ata von i 5 2 .) -t ü 1 1 ii;! hatte. Kr ist h. 250 br. 162 min und zeigt 

ein prachtiges, von Säulen getragenes Gewölbe. Auf den Capitälen der 

y Säulen stdien z Engelknaben, welche die Tafel halten, worauf der Titel 

steht. Durch das Gewölbe hat man Einblick in ein einfaches Zimmer. An 
der Hinterwand hängt eine Sanduhr, ein Pinsel und ein Rosenkranz, rechts 
ein Vorhang, welcher zurückgeschlagen ist und AusbHck in eine Landscliaft 
gewahrt. Links steht ein Ti.sch und auf demselben ein Kruzifix. Davor 
kniet mit gefalteten Händen im Profil vi m links gesehen, der bärtige Hierony- 
mus. Der Oberkörper ist nackt, der Ualcrkörper von einem im is^un faltigen 
Mantel bedeckt. Hinter ihm liegt der Löwe. Unten innerhalb dos Säulen- 
baues ist ein Stück Grasboden sididiar, auf dem eine Tafel mit dem Mono- 
gramm li^. Darauf folgt vor der Genesb, die (b. 137 br. 1 80) Schöpfung 
der Eva, welche Springinklee für die i$2i in Lyon >per M. Jac. Lacon 
expensis A. Koberger«') gedruckte Vulgata als Titelblatt zum Alten Testa- 
ment angefertigt hatte. Der Holzsclinitt lührt in eine mit Laubwald be- 
wachsene Landschaft, in deren jVIittc ein .See, in dn en Hintergrund l-'elsen 
sichtbar sind, und die mit den verschiedensten I hiercn bevölkert ist Aul 
den Baumen links sitzen l'ap.tgeien, darunter .spielen zwei Hirsche, ein ISork. 
ein Pferd und ein Kaninchen. In der Mitte, am Ufer des Sees, sieht mau 
Hühner, Reiher, Schwäne, einen Panther, einen Bären, zwei Löwen, ein 

•) Zahn's Jahrbücher II. p. 244. 

«) Das Alle TesUuuent mit flcytö verleutscbt. M.D.XXlill. Am Ende : Das Ende der 
bucher Mose. — Da» Ander teyl de« altten TestamenH mtt fleym verteutteht M.D.XXtlll. Am 
Ende: Gedruckt zu XürnUig durch l'riderichen Piypus. M.D.XXlill. — D.is dritte Icyl de* 
Alltcn Testaments mit (\ey^s veiteutscht. .M.I>,X\IH. Fn 'c : Kndc des Hohen licdes 

Salomo. Med. Folio. — Panzer, Annakn dei ältern deutschen I.iiteralur U. p. 240. iSr. 211. 
Puis«, ^twnrf d«r G'ochidite der luthencbea BibelOberKtzatig p. iSj. Nr. t. Panzer, 
Geschichte der N'iiml rgtscbcn Amgabca der Bibel, p, 121. Nr. JX. Eb<rt, Bibliograph. 
Lexikon. Nr. 3172. 

*) Bfldb GtUB eeoeor&Qt» veteris et novi tesUmenli, Lyon Clcin 1521. fol. — Pan^cer, 
Annale« typographiei VII. p. 330. Nr. 447. Weigel KtntttlaserluUloge III. Nr, 15477. (6'rblr.) 
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Schwein und eine Kat/c Auf dem Apfelbaume rechts sitzt ein Vogel, 
damntcr strht ein l.miioin und ein Kamrl. Ganz im Vordergrund liegt 
der schlafende Adam, den linken Kllbugcn auf einen Stein gestiil/.l, die 
rechte Hand über das rechte Bein gelegt. Aus seiner Rippe steigt die 
bis zum Unterkörper sichtbare lockige Eva hervor. Gottvater, der das Wunder 
bewirkt, ist nicht sichtbar. Am Himmel scheinen Sonne, Mond und Sterne, 
das Monogramm des Künstlers befindet sich am Baumstamme rechts. — 
Das Titelblatt zum zweiten Tlieil liess Peypus neu von Erhard Schön im 
Anschluss an dasjenige der XNIttcnibe i L^cr Ausi^abe anfertigten. Unter einem 
Triumphbogen sitzt auf einem Steine n.icli links gewendet der barlic^e b)sua 
mit einem grossen Helm in der linken, der Streitaxt in der reehien Hand, in 
dunkler Ritterrüstung. Rechts unten steht: 1524 und das Monogramm E.S. Der 
hauptsächliche Unterschied von dem entsprechenden Blatte der'W^ttemberger 
Ausgabe ist, dass Josua nicht wie dort daigestellt ist, wie er siegesbewusst 
zum Himmel emporschaut, sondern wie er über die Mühsal seiner Kämpfe 
nachdenkt. Wie durch diese Titelblätter unterscheidet sich das Peypus' sehe 
Alte Testament auch durch seine Tcxthol/.schnitte der zwei ersten Thcile von 
allen iibrigen deutschen Bibeln. Sic sind h. 60 br. S-mm, der erste zcif^t Gott- 
vater auf dem Thn>ne, die übrigen schildern die biblischen Ereignisse seit 
der Vertreibung aus dem Paradiese, dem Thurmbau zu Babel und der 
Opferung des Isaak. Sie fenden sich theilweise schon in der Lyoner Bibel 
von 1518, in ihrer Gesammtzahl in derjenigen von 1520. Ein deutscher 
Künstler, aller Wahrscheinlichkeit nach Hans Springinklee, hatte ste^ ge- 
fertigt. Aber auch schon er hatte keine neuen Erfindungen zu bringen 
gehabt, sondern nur die Aufgabe, die in Italien festgestellte Reihenfolge 
von Vulgata • Illu-^trationen , wie sie sich zuerst in einer in Venedig bei 
T.eonardus Lauredanus i cj i erseliienenen lateini.schenßibel vorfand, und seit- 
dem in allen Lyoner Ausgaben der Vulgata stereotyp festgehalten w urde, 
iu etwas vergrössertem Miaasstabe zu reproduziren. Dieser von Spring- 
inklee gelieferte Cyklus alttestamentlicher Darstellungen wurde dann in 
allen Lyoner Vulgaten der nächsten Jahre ') beibehalten , bis später Hol- 
bein von den Gebrüdern Trechsel de» Auftrag erhielt, ihn neu umzuarbeiten. 
— Von den 83 in der Lyoncr Bibel von 1521 befindlichen Blättern wieder- 
iiolte Peypus in ilen beiden ersten Theilen seines Alten Testamentes 54, 
konnte aber noch 8 hinzufugen, die in der Lyoner Bibel nicht gebraucht 
waren, un 1 die Ermordung des Abel, Hanis Frevel, Jacobs Himmelsleiter, 
Josephs Gtiangennahme, ferner, wie die Priester die Bundeslade durch den 
Jordan tragen, wie die Mauern 4^ Stadt Jericho einfallen, wie die fünf Könige 
erhängt werden und wie Simson den Löwen bändigt, darstellen. Es ist 



*) Lyoa Ckisk 15*2. ft4. — Pamer, Aimiles lypogntphid VII. p.33a. Nr. 460. u^ff. 
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wakirsch<»nlich, dass auch diese 8 Holzschnitte schon für eine Lyoner Aus- 
gäbe gefertigt waren, aber aus unbestimmtem Grunde weggelassen wurden. 

In der Peypiis' sehen l'ibel finden sich also aus diesem Cykluä von Vul- 
gat.i Illustrationen 62 Blatter, von denen 30 dem ersten, 32 dem zweiten 
Theile angehören. — Als Titelblatt zum dritten Thcil wicdcihulte Peypus 
den prächtigen Holzschnitt Christus am Kreuz mit Maria und Johannes, 
welchen Dürer für das von (fleronymus Holzel 1 5 1 7 gcdrudcte Eichstädter 
Missale gefertigt hatte. Die in der Lyoner Bibel befindlichen Textholz- 
schnitte hat er in diesem Theile weggelassen und an ihrer Stelle vor dem 
Psalter den vor Gottvater kniccnden David aus Sprin<jinklces Hortulus 
aniuiae von i^iö*") wieder abgedruckt. Das Pcypus sche Alte Testament 
i.st also interes.sant, weil es uns einen f^anz andern Ilhi'^tr.iti« m-cyklus als 
den sonst in den deutschen Bibehi gewöhnlichen vorluiiri. Es zeichnet 
sich ausserdem vor allen gleichzeitigen Bibeln durch sdne prächtige Aus- 
stattung aus, wenn auch nur e i n Holzschnitt — der SchÖn'sch€ Josua — 

94. für die Ausgabe neu angefertigt wurde. 

Abgesehen von dieser prächtigen Folioansgabe hat Nürnberg nur 
noch eine bei Kunigund Hcj'^rittin i-;^! erschienene Oclavau.sgabe des 
ersten Theiles aufzuweisen.^; Die Holzschnitte sind, obwohl sie in der 
Vorrede sehr gerülinit werden, doch sehr unbedeutend uiui konnai schon 
wegen ihres kleinen Formates — sie nehmen in der Höhe nur den 4ten, 
in der Breite nur den 3ten Theil der Octavseite ein — keinen künstlerischen 
Eindruck machen. Sie sind^im ersten Buche Moses am häufigsten, gehen 
aber nicht durch alle fünf liücher hindurch. Im 2. liuche, bei den Capiteln, 
wo vom Hau der Stiftshütte die Rede ist, sind sie etwas grösser. In den 
drei letzten Büctiern hören sie gänzlich auf. 

« 

In Strassburg übernahm den Nachdruck ausschliesslich Johann 

95. Knoblouch. 

Erbeganni 524miteinemOctavnacl)druckdeserslen Theiles.-') Derselbe 
hat tlie ;;cwöhnlichen 1 1 Figuren, ausserdem auf der letzten Seite einen 
Holzsclinitt, welcher die aus einer Höhle heraussteigende nackte Wahrheit 

•) S" Tänzer Aiinales typi>grn[ihki VII, p. 457. Xr. Iii. 

*) Das Alt Testament teutsch. Mit vil schönen Figuren (nie vor Augen erscheinet) 
und anfi fleiasFgst Corrigiert M.DJCXJC. Am Ende: Gedmclct zo Ndremberg durch Kunigond 
I-Iergottin M.D.XXXI. In Octav. Panzci: KnUvurf p. 1S7. Nr. 2. 

DAS AJ.TE 1 < 'trmrnt . deutsch nach iirsi)rirglicher Ilebreischer wailieit. Mit 
schöner, der &chwerestcn ortcr aussicgung. M. Liulicr. Zu Sirassburg bcy Juhan KiioLlocli 
im Homting des M.D.XXIIII. Am Ende: Gedruckt m SUnubnrg bey Johnna Knobloch. 
Nach Ch i i i;ebuTl. M.D.XX[UI. Am XXV. tag des Ilornmigs. In Octav. Panzer, Entwurf 
p. 1S8. Kr. I. 
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darstellt. Oben stellt: H /./fff-)F.l /. unten: Verum tiuiini latebris dclituit 
diu, cmcrgit; dasselbe auf tler iinkcti Seite griechisch, rechts hebraiscii. 96. 
Knoblotich's übrige Ausgaben sind in Folio; der erste und zweite TlieU 
erschien 1524, der zweite Theil 152$.') Im ersten Theil wiederholt er 
den lilustrattonscyklus der cölnischen Bibel d. h. er bringt, ähnlich, wie 
CS in der Baseler Ausgabe von 1523 i:,'cschchen war, Copicn der in der 
Othmarschen Hibel \<<n befimllichen H' il/'sdmittc Im zweiten Theil 

setzte rr diesen Illustraliuiisrx'kl'is nicht f' ii, oiulcrn brachte verkleinerte 
Copicn der zum zweiten l ineii der Wittembergcr Original - Ausgabe gc. 
fertigten Holzschnitte. Im dritten Theil steht hinter der Vorrede das Blatt 
mit Hiob und seiner Frau, das im Anschluss an dasjenige Wächtlins zu 
Gersdort s Fcldbuch der Wundarznei entworfen ist und später von Steiner 
in Augsburg in der Folio -Ausi;abe von 1527 wiederholt wurde. Knob- 97. 
louch wiedorholto den zweiten Theil mit denselben Holzschnitten 1526, 
den dritten 1523. 9®- 



In Z ü r i c h veranstaltete 1525 Christoph Froschauer eine aus drei Theilen 
bestehende Folio Aust^abe des Alten Testamentes.*) Die Illustrationen des 
ersten Theiles sind geringe verkleinerte Nachbildungen der elf Bilikr der 

Wittcinbcrger Au.sgabc. Vor dem 2tcn Tluil stellt eine (Ii 270 br. 400) 
Karte des gelobten Landes und der Wüste mit der JJarsteilung der ein- 
zelnen au den betreffenden Orten geschehenen I'>cignisse. Von Text- 
Illustrationen enthält dieser Theil eine Anzahl geringer (h. 70 br. 70) Bilder 

'J Das y\Ilc Te.staincm, Deutsch n.ich urspringlitlui IlclirtUcher warhcit. Mit scliöncr 
der schwersten «irler ousskgung. M. Luther, Zu Strassburg bcy Joban. Knoblouch, im Winter- 
manat des Jan M.D.XXTIII. Am Ende: Oelmckt z« Stranlmg dttrcli Johannem Knobloudi, 
nach Christi gebuit M.D.XXIIH. In Koliu. — Das Annder tryl des alten Teslameiits. Getruck| 
M .Slrassbiirj; Nf. 1' Am lirnlc : Gcdrucl,: zu Stin-;-,! urj» H«rc!i Ji^han. Knoblouch, im 

iar olü uiaii zalt nach der gcbuit Chiiüti, l-'uuflccliL'n huiidcrt uimd vier uund zwcatzig. Am ersten 
tag des HewmonaU. t» Polio. — DAt dritte tcyl des Allteii Testaments. Der Psalter von nenwen 
durcli V. Martiri Liitlier ycciidLrt und gcbe^scit (solches ' Xf^LU ;ui disc .Sternen ** wo sie 
kommen). üctiuckt zu Stiassiburg M.D.XW. Uns Uej^ü^trr ui^cr «Iis Dritte Teyl luch 
innwendig an di^em liladt. Am Ende: Getradct zu Strassbur}; bcy Johannem Knoblondi. Am 
EyHTten tag des Merlsen. Nach Christi gtburl M.D.XXV. In Kolio. — Erster Theil. Panzer, 
Annalen Ii p. 240. Nro 2112; l*nt\v«rf p. 189. Nr. 2. /.weiter 'I'hii'. I'.in.cr Annalen II. 
p. 240. Nr. 2113; Entwurf p. 190. >ir. 1. Dritter Theil. Panzer, Annalen II, p. 347» 
Nr. 2603 : Entwarf p. 191 e. Die Wiederiiotung des zweiten Theiles 1526 Panzer, Aniwlen II, 
p. 422. Nr. 2953; Kiitwurf p. 191, Kr. 2. Die Wiedefholung des dritten Theiles 1528. 
Panzer, Entwurf p, 190 Nr. 3. 

*) Dns Alt Testament dlltsch der ursprünglichen Ebreisdien wnarheit n«ch uff das aller, 
tiusvlich.-st venhiischet. 3 1 heile 1525. fol. — Fehlt in PanzcTS Enlwuff} cf. Vfigeli«, Die Hotz- 
scbDcidekunst in ZUrich im 16. Jahrhnndert. 
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zur Veranschaulichung des Tempels, die zutn Theil aus Otlimars 152^ In 
Augsburg erschienenen Naclidruck genotnmtn sind. — Der drille llicil 
hat drei HolzscluuUc, 1 liubs UngUick und Gluck, sowie David, der zur Harfe 
seine Psalmen singt. Die beiden letzten Bilder, namentlich der schöne 
Thronstuhl David's scheinen von einem Schüler Holbetns herzurühren. 
Von Ulustrirenden Initialen (h. 48« br. 4S) finden sich in dieser Bibel: 
Adam und Eva, die Gesetzgebung auf dem Sinai, der Durchgang durchs 
rothe Meer, Salonios Urtlicil, Gideon- Wahl, Davids Triumphzug nach 
dem Sieg über Goliath, die Traube aus Kanaan, Aorons Opfer, die eherne 
Schlange, Ruth. 

Auch unter den Ausgaben des Alten 'i eslainmtcs sind also wieder 
verschiedene Illustrationscyklen auseinander zu halten. In Augsburg bewegt 
man sich in engem Anschluss an die Wittembergischen Bilder. In Basel 
beginnt Thomas WoliT einen Nachdrude mit verkleinerten Copien der Witten- 
bergischen Blätter, während Petrt itir seine Ausgabe den cölnLschen Illustra- 
tionscyklus neu umarbeiten liisst. In Nürnberg gibt Fr. Peypus eine Zu- 
sammenstellung von Holzscluiitten , die abermals einem ganz andern Ge- 
biete dcni]eni;.,'cn der Lyoner Vulgata-Illuslration, angehören, in Slras^- 
bun; l.icL^iiini Joli. Knohlourh eine Umarbeitun'^ der cölnischcn 1 Ii »I/.schnittt;, 
um jedocii im weiteren Verlauf Copien der Wilteinbcrger Jiikkr zu geben. 
Und auch in der Züricher Bibel finden wir eine Zusanuuenstelhing von 
Blättern, die theils dem cölnischen, theils dem Wittemberger Cyklus ent- 
lehnt sind. 



Cap. Y. 
■ DIE COiMBLNlRTEN BIBELN. 

] schneller Luther. aut die Uebersetzung des Neuen Testamentes 
diejenige der drei ersten Theite des Alten Testamentes hatte folgen 
lassen, um so länger zögerte er mit der Herausgabe der Propheten und 

Apokryphen. Das Verlangen nach einer vollständi.^cn neuen deutschen 
Bibelausgabe war aber im Volke sehr gross. Und so übersetzte Hatzer 
und Denk die Propheten, Leo Jud die Apokryphen. Man fiit^'^te diese Ucbcr 
setzuni^'cn (kn schon erschienenen Theilen der Luther sclun Bibelüberselziini; 
bei und luaclile daraus eiu Ganzes. So entstand die Glosse deutsciier 
Bibeln, die man nach Fanzer's Vorgang combinirte nennt und von denen 
drei sich besonders durch ihre künstlerische Ausstattung auszeidmen : die 
Wormser von 1529, die Strassburger von 1 530 und die Züricher von 1531. 
Die Worms er Bibel erschien unter dem Titel : »Biblia beyder Allt und 
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Newcn icstanicnU Tcubch') 1529 bei Peter Schotirer in Ftiliu und erhalt 
ihren künstlerischen Werth durch die 46 in ihr enthaltenen Uolzäclmittc 
des Anton von Worms,*) die allerdings schon in einer bei Feter Quentel 
in Cöln 1527 erschienenen lateinischen Bibel,^ sowie in der 1528 bei ihm 
erschienenen Octavausgabe der Emser'schen Uebersetzung des Neuen Testa- 
mentes verwendet waren. Die meisten sind h. 120, br. 75 mm. Auf dem 
Hiatte der Erschaffung der Welt, das ans der cölnischen Bibel vf)n 1527 
genommen ist, steht (Gottvater, dessen M.iupt ein sicbenzackifjer Glorienschein 
umgibt, mit ausgebreiteten Armen nach links gewendet als Scliopfer vor der 
Weltkugel, Kleid und Mantel flattern in reichen Falten, unten erblickt man 
auf der Kugel eine Landschaft und über derselben in der Mitte dasMono- 
granun. — Der zweite Holzschnitt zeigt im Vordergrunde links die Be- 
lebung des Adam, rechts die Erschaffung der Eva, im Hinteigrunde redits 
den Siuidenfall, links die Vertreibung aus dem l*.n\ulicsc Unten am Rande 
links steht das Mono^^rimm iiiul druieben in der Mitte die Jahrzahl 1525. 
— Bei der Sündfluth .schwinimi im Meere ein zierlicher Kasten mit der 
Inschrift Archa Noe; obeti üiil s >irht man die Taube mit dem Oclzweig, 
im I iinlergruude steile Felsen, vorn rechts ertrunkene Menschen, ganz oben 
in den Wolken das Monogramm. — Bei der Opferung des baalc ist rechts 
der Ojpferaltar errichtet, neben dem der Widder steht. Abraham ist selt- 
samer Weise als jugendlicher Mann, Isaak ebenfalls in männltdiem Alter 
dargcstdlt, SO dass sie beide eher Brüder zu sein scheinen ; auch der Enget, 
der dem Abraham ins Schwert fallt, ist ein dicker, kräftiger Junge. — 
Bc\ i\cr ]) in- stt'Wnn':; der Himmelsleiter liegt Jacob links, mit dem Rücken 
gegen einen Baum gelehnt, die Leiter steigt nach rechts empor, der land- 

■ 

') Btblia beyder Allt und Newen TesUmeta Tentsch. 

Zum chribtlidieii loer. 

Seitmal der alluiechtig Gott durch sein glit«f vcrlihen hat, d;u>s alle bücher, beyd allt 
und itews teauwieuts (wie daiui die XXIIII tu llcbrai»cher , und die Ubiigeu, sovil dcru vwr- 
hunden m Giiecbbehcr sprach gefunden) uin> Tentech verdolmelsehet woTden seind. bt flir 
»tttstich augesehen, solche alle, gantzer ChnslCIlliejrt «u gut, ir.it gcineyncr Tcutschcr sprach 
inn eyii buch \v,k dann hii ru ! < u J e namen, und an welchem ort die gefunden, ver/cychnel 
&i:iud) xelruckcii. Siuupl aiigeiiencktcr aus!>k'guDg der schwcii^lcn ürtcr, aufT da»^ der, &u sich 
ho prauclien wolte deren nit enlraiibt, und dieibenig, w jier luinotdUrft^ , dk*elbig«a dar- 
von i'elhun hab, hicmit gehab dich wol, uiul danke Gott umb seine gaben, Amen. Am Ende 
des Neuen Testamentes: Getruckt in der KeyserliclKn frei stsiU Wurmbs, bei Pelcr Schöffem 
im jar itach der gcburt un^^rs Heren M.D.XXIX. In folio. — Panier, Entwurf der Geschichle 
der Indiertehen fiibelfibenelsang, p. 274—381. 

') cf. .Merlo: Anton \\ n im von Worms, Maler und Xylograph Köln. .Sein Let>en 
und »eine Werke. In Neumanns Archiv X p. 139 — 27S1 1S64, auch in SeparaUbdruck. Die 
f&r die Worinser Bibel neu angefertigten filitter des Kttnatlen «ind Merlo ttbrigei» «nbekaoot 
geblieben. 

*) üibliiiaacra, Col. P. Quentel. 1527. fol. 
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schaftliche Hink i l;! und ist sehr gelungen. — Die Darstellung vonPbarao's 
Traum zerfällt» wie das in der Wlttcmberger Bibel befindliche BUd, in 

zwei Abthcilungcn , von denen die obere Joseph vor Pharao, die untere 
links die fetten und m.'|f;crcn Kühe, reclits die fetten und mageren Aehren 
zeiqt. - - Die Nmnniern 7 bis 12 — • der Opfcraitar mit den vier Hörnern, 
der Leuchter mit den Gs.-fassen und dem Schaubrndtisch, die Taj^cte des 
Tempels, die ineinander greifenden Bretter der Wand, der Tempeihuf 
mit Brunnen und Opferaltar, die [;ci pcctivische Uebersicht des ganzen 
Vorhofes, sowie der Hohepriester Aaron — sind ältnltch, wie inderCölner 
Bibel von 1537, jedocii niciu identisch und viel besser als «.lort. — Die 
vier Evangelisten vor den IvvanLjelien, .sowie der den Boten abscliickende 
Paulus vur dem Rumerbrief stammen aus dem Emser schcn Wuen Testa- 
ment von 1 528. — Vor dem Corintherbrief steht l'aulus in uiuem von 
Säulen getragenen Thor, an dem zwei Kngel eine Guirlande befestigen, nach 
links gewendet, mit einem Schwert im linken Arm und einem Buch in 
beiden Händen. Vor der zweiten Epistel an die Thessaloniker sieht man 
in einem niedlichen kleinen (h. 34 br. 22) Holzschnitt Paulus mit Schwert 
und Buch nach rechts gewendet in einem von /.wei Säulen begrenzten 
Raum. — Der Jacobus als Pilger, der vor Gottvater kniende Petrus, der 
predigende Judas und die 21 Holzschnitte der Apokalypse sind aus Einsers 
Neuem Testament von wiederholt. 
100. Einen Nadidruck der Wormser Bibel in Folio lieferte 1534 Heinrich 
Steiner in Augsbui^.') Das (h. 275 br. 190) Titelblatt Hess er dazu von 
Han Srlieifelin anfertigen. Oben sitzt Christus mit der Friedens&hne als 
Weltcnrichter auf dem Regenbogen , Tod und Teufel liegen zu seinen 
Füssen, und vor ihm steht die Erdkugel ; von rcriits und links kommen 
Engel herbeigedogcn. An den Seilen sieht man die vier Evangehsten mit ihren 
Symbülen, unten in xw ci Reihen über einander die Brustbilder der zwölf kleinen 
Propheten, deren Namen sämmtlich mit rothen Lettern beigeschrieben 
sind. Das Monogramm ist auf der Tafel angebracht, welche der unterste 
Prophet h.-ilt. — Ausser diesem Titelbild ist von Scheifelin der (h. 98 br, 180) 
1 loizschnitt auf der zweiten Seite. V.r zeigt eine Lichtung innerhalb eines 
LaubwaUies, in dem Vogel Iiiegen, ein Hirsch grast und in dessen Mitte 
der Apfelbaum steht. Links Uusst Gottvater den Adam aus dem Lchm- 
klosc emporsteigen, rechts bringt er dem Erstaunten die neugeschaffene 



') llihüa l;cy<kr .Mt un<l Ncwen 'J'c^t.^mcn1s Teiitscli Gctrtickt ?A^ A«'g^»iiiTtj d-irch 
lltiiuich Sltjncr M.D.XXXUII. Am Ende; ücliuckt und vollciidtl, in «Icr Kcyscrliclicn und 
des Keychs statt Augspurg durch Ileyurich Steyner, itn jar nach der gcburt Christi, M.D.XXXIIII 
In Mi'il. Fol. — I'.Tu/cr, luitvvurf dir (Jcscliichlc der J.iiili(.T'.sr.lu n lüljeUibcrsetsiing p. 290, 
Vawxt, Jije»clxreiüutij{ der Augüburgi^dicii AusgAbca der liibel Nr, 05. 
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in Jiigendschone prangende Kva. Der ungläubig fragen lt- Bück, mit dem 
Adnni dis Weib hrtnichtet, die Art. wie er gleichsam elektrisirl die I lande 
cmporhc bt, ist vorzüglich wiedergegeben. — Die übrigen Holzschnitte des 
Buches haljcn mit Sclicifelin Nichts zu thun. Diejenigen bis zur Mitte 
des dritten Buches Moses sind klein und äusserst schlecht, dann kommen 
keine niehr bis zur Apokal) pse, und diese sind Copien der in der Wormser 
Bibel gebrauchten. 

* « 

* 

Die Strassburger Bibel erschien bei W'oHgang Köphl 1530 in Folio 101. 
unter dem Titel : iDie gantze Bibel Alt und Xeuw Testament verteutscht 
diucli D. Mart. Luther. Item auch mit zwei hundert Figuren mehr dann 
vorhien nie im Truck aussgangen selnd«') und zerfallt in 6 Theile. Die 
Holzschnitte des ersten Theiles, welcher die fünf Bücher Moses umfasst, sind 
h. 65 br. 55mm. Der erste ztfigt Gottvater mit der Weltkugel, der auf die 
neugeschafiene Erde herabblickt, lIli le tzte den Moses, der vor seinem 
Tod auf den Berg gestiegen ist und das gelobte Land sieht. Es sind 
viele Szenen illustrirt, die bisher noch nicht htldlich dirgestellt waren, 
die grö'j'^te Sorytrih ist auf die ersten i^lättcr, die Scliuijfunc^ f'er ICva, den 
Süjidenfaii, die Ermordung des Abel, die Arche Noah verwendet. — Der 
«weite Theil hat dieselbe Titeleinfassung wie der erste. Von den Text- 
holzschnitten stellt der erste dar, wie Gottvater den Josua auffordert nach 
Palästina zu ziehen, der letzte zeigt den Tod des Haman. — Der dritte 
Theil hat nur zu Anfang den nackten, von seinem Weibe verspotteten 
Hiob. In den Propheten fehlen die Holzschnitte gänzlich. In den .Apo- 
kryphen sind sie (h. 48 br. 66) ebenfalls sjxirlich, der erste /eii;! das jüdische 
Vassamahl. Im Neuen Testament findet man '. nr dem Matthäus-, Lucas- 
und Johannes-Evangelium scheine {h.So br. 63) Bilder der Verfasser, da- 
gegen vor dem Marcus-Evangelium nur einen sehr kleinen unbedeutenden 
Holzsdmitt Vor der Apostelgeschichte sieht man die Ausgiessung des 
heiligen Geistes, vor den Episteln die Ver&sser, von denen jedoch der 
Paulus im Gehaus schon in der Rnoblouch'schen Au^abe von 1524 an- 
gewendet war. Vor der Apokalyi)se wird die Vision auf Pathmos wieder- 
holt, Textholzschnitte hat dieselbe nicht. 



Panzer, Entwarf p. 283 — 294 gibt den Titel angenaii: Die gontze Bibel AU nnd 

Neuw Testament verteutscht durch D. Mait. l.ullier, Register weiset alle Historien und für- 
iichme Spruch Uber biyde AU und New Testament. Itcni auch mit 200 Figuren mehr denn 
vorhin uic int Tiuck au<^gcgai)gcn. Gctiuckt Strai>burg bei VVollTKüiiphl im JorM.D.XXX. 
In Folio« 
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Sowohl ilic Worniscr wie tlii; Stras>burt;cr Hibel winl an kunsllcri- 
sclicm Gehalt weit ubnd iTcn durch die I*"olio-Aii.si,'abe, welche 1531 Cliri- 
stoph Froschaiicr in Zürich veranstahete. Sie bestellt aus zwei Theilen 
und hat den Titel: Die j^'antzc Hibel d<T nrsiTTiinijlichcn Kbrai.schcn und 
(inechischcn waarhc) t nach aultl^ allertreuwiichcst vcrtcuUichet. i ') Am 
Anfang der Genesis steht die ganze BtattlM«itc fiillcnd em nicht sehr ge- 
lui^cner (h. 132, br. 176) Holzschnitt mit der Schöpfung des Weibes. 
Ausserdem enthalt das Buch drei Gruppen von Holzsdinittcn. In erster 
Linie hat Froscliauer die Holzstockc seines Alten Testamentes von 1525 
verwendet, in zweiter hat er 6y. darunter 41 gcgenseiti^'c , Copien von 
Molbeins hoth's Vifiris tcstanunti anfcrtiL'cn lassen, die derselbe walir- 
scheinlich 1523 im Aiiftrai^'c der Gebrüder Melchior und Caspar Ircehsel 
in Lyon als Illustrationen der dorti<;en Yuli,'ataausL;aben begonnen halte, 
die aber in ihrer Gcsammtzalil erst 1538 zur Veröffcntlichun-; kamen. Mit 
dieser reichen AussUttung noch nicht zufrieden, Hess er drittens in gleichem 
Format (h. 60 br. 84) noch weitere 45 Darstellungen schneiden. Der 
Zeichner {genützte dafiir die zwei Holbeinischcn Illustrationen in Pctri's 
Altem Testament, wie tlie Juden das Osterlamm speisen luid wie Bilcam 
auf der I Ni fin n itct, und eine oder zwei Vorlagen der Lyoncr Vulgaten, 
während er bei Ii r Composition der iibrij^en I lolzschnitte selbständig ver- 
fuhr. Auf zucicii seiner Conipc)sitioiien ^Noah's Rauseh auf p. V luid dem 
Untergang Sodoms auf p. IX} hat er sein Monogramm, ein verschlungenes 
schlungenes S und Y, angebracht. — Für das Neue Testament hat Fro- 
schauer die Bilder der Verfasser aus seinen Ausgaben von 1524 wieder- 
holt, femer von Thomas Wolff in Basd die 21 Holbein'schen Holsstöcke 
zur Apoka1>'pse geliehen. So ist seine Bibel eine der am reichsten und 
gediegensten illustrirten, die jemals erschienen sind. 

.Xuch in diesen combinirten Bibeln treten uns alsr, zalilrciche ]?!ätter 
tuchligcr Kl. notier entgegen. Die Illustration der VVoraiaci liihcl über 
nimmt Anton Wöiiüam, für den Augsburger Nachdruck derselben urbeilet 
Hans Scheifelin, die Zürichcr,Bibcl gibt eine Ztmmmenstellung alter Blätter 
Hans Holbcins und neue Arbeiten eines tüchtigen unbekannten Meisters 
8« Y* Hinsichtlich des Zusammenhangs mit früheren Bibeln verrathen die 
Blätter dct Wi i ni 1 r l^ibel den grössten An.schlu.ss an diejenigen der Wittern-« 
berger Ausgaben, während die HoI/<rhnitte der Slrassburger unabhängige 
Conipositionen enthalten und in (K ; / 11 ichcr Bibel der Lyoner \^!]c;;itnr} kliis, 
wie er sr!i<>n im Peypus'^rhen A'tcn Testament von T524 vertreten war, 
mit der Witiembergcr Illustrationsreihe um die Herrschaft .streitet. Alle 



') cf. Vögclin, Ergäiuuugca uud Nachweisungen zum HokschniUwerk iiaiis Holbeins d. J. 
sowie «IHe HoUschiKiddiiinst in Zflrich im 16. Jdlirh.« 
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drei Bibeln .sintl deriirt illustn'rt, dass sich selbst Luthers Originalausgabe der 
gesammten Bibelübersetzung, welche 1 534 in Folio bei Hans Luft't in Wittcm- 
berg erschien, in der Pradit der Ausstattung kaum mit ihnen messen kann. 



CAP, YL 

EMSER'S NEUES TESTAMENT. 

Ubser ileni luther' sehen Neuen und Alten Testament unil den com- 
binirten Bibeln gehört noch eine dritte Classe deutsd^er Bibeln 
der Zeit vor 1530 an. 

FUnf Jahre nadidem Luther's Neues Testament in die Welt geschickt 
und trotz der schärften Verbote allerwärts nadigedruckt worden war, sah 
die römische Kirche ein, dass diesem Uebel nur gesteuert werden könne, 
wenn man eine katholische Ueberset/.ung vorbereitete, die dem Volke als 
wirksames Gegengift in die Hände gegeben werden Icf -nnte. Herzog Georg 
von Sachsen beauftragte seinen Dresdener Secretär Hieronymus I^mscr, sich 
dieser Arbeit zu unterziehen. Die erste Ausgabe der von diesem gelieferten 103. 
Uebersetzung des Neuen Te^mentes erschien unter dem Titel : »Das naw 
testament nach lawt der Christlichen Kirchen bewerten text conrigirt und 
wideramb 2u recht gebracht,« 1527 bei Wolfgang Stoeckel in Dresden 
in Folio.') Die Illustration leitete Gottfried Lcigel, welcher die Wittern- 
berger Grossfolio- Ausgaben des Neuen und Alten Testamentes mit Holz- 
schnitten verseilen hatte. Das Titell)1att ist in verschiedene Felder abgc- 
theilt. Im (ilxr>len schweben x'ier Kugel, darunter steht in einem Viereck der 
roth gedruckte Titel. Auf beiden Seiten sind übereinander zuei kleinere 
Felder, in denen rechts sitzen Matthäus und Lucas, in denen links Marcus 
und Johannes schrdbend ; in dem leeren Raum zwisdien den Feldern liest 
man links die Jahrzahl 1527, rechts die Bezeichnung OL. Unter dem 
Viereck mit dem Titel sdiwebt Gottvater, in einen weiten Mantel ge- 
hüllt, mit der päpstlichen Krone auf dem Haupte, von der Taube des 
heiligen Geistes getragen. Links unten auf der Krde steht der Heiland. 
Ueber demselben ist eine Tafel angebracht, niif wclclic Gottvater mit der 
rechten Hand zeigt und auf welcher die Worte siehcn ; Dks ist mein ge- 
übter Son den solt yhr gehorchen. Ma. ijc. Gegenüber dem Heiland rechts 



*) Pmcer, Venuch etner kumn Gnchiclite der ti>inisc1i«1(«1ho)Uchen dctttsdien Bibel- 
ttfaersetzniiK P- 34— 47> Nr> 1* 
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stehen die Apostel von IVtrus und Paulus i;efiiliit. Zwischen ihnen und 
Ucni Heiland sieht maii wieder zwei 'l afehi, auf die jener mit der i^nd 
zeigt. Auf der obcrn liest man die Worte: ■ Glcych wie mein Vater mich 
gcsant hat, also send ich euch. Johan. 21, auf der untern: >Wer euch 
hört, der hört midi und wer euch vcracht d'verocht mich. Luc« 10.« 

Der ;"\rit- grosse Holzschnitt ih. 205 l)r. 140; bcfuulet sich aut der 
6len Seite. In den Wolken .schwebt nnt Krone und .Mantel Gottvater; unten 
.Tif der J'>de sitzt Hnks auf einem iiberw ölbten Throne Maria mit dem Jesus- 
kinde im Arme, rechts \ f >r ihr steht der mit ''cwaltic^'cn Hörnern versehene 
Moses, der mit beiden i ianden die GeseLztafehi liaii, Josua, David und eine An- 
zahl IVophetcn« Auf dner Steinplatte unter dem Throne steht MDXXVII 
OL* Vor den Evangelien finden sich grosse (h. 70 br. 64) Initialen, von denen 
die erste D. den schreibenden IVtatthäus, die zweite J den leaenden Marcus, 
die dritte S den sciireibcnden Lucas, die vierte J die Vision auf Pathmos 
cnthah. Ausser diesen Initialen hat das Marcus , Luca'^ . und Johannes- 
Evangelium aber auch noch je einen gro.sscn, drei Viertheilc der Folio.seitc 
einnehmenden h i .^; Vir 1 1 2; sclbstimdiyen Hol/schnitt. Vor dem Marcus- 
Evangelium sieiit man den Heiland mit der Eriedensfahne auf dem Grabe 
stehen, rechts den schlafenden \\ achter, links den hiuw c^schrcitcndenLöwcn 
des Evangelisten; vor dem Lucas-Evangelium die Darstellung Christi im 
Tempel, davor den Ochsen ; vor dem Johannes-Evangelium Gottvater mit 
dem Leichnam Christi und dem heiligen Geiste in den Wolken, davor 
mit auscjebrcitctcn Fitii^^^en den Adler, uiib n ilic Bezeichnung MDCCVII GL 

I'Lbcn.so ist der Holz.schnitt vor der Apo.stclge.schiclite hei^eichnet, 
der in eine mit spärlichen hohen Baumen bepflanzte Landschaft fuhrt, in 
der die Apostel von einander Abschied nehmen um in alle Welt r.u -/ichen 
und die Völker zu lehren. Unter den Episteln hat nur diejenige an die 
Römer einen Holzschnitt, welcher darstellt, wie das Pferd des Paulus vor 
Damaskus stürzt und er vom himmlischen Lichte geblendet wird. Da 
Emser seine Ausgabe äussertich derjenigen Luther's möglich ähnlich machen 
wollte, so schrieb er nach Wittcmberg an Cranach und bat diesen ihm 
gegen 40 Thaler die für die Luthcrsche Uebersetzung angefertigten Original- 
holzstöcke der Apokalypse zu überlassen. ' ) Pa er diejenigen der Dezember- 
Ausgabe erhielt, so war allerdings die ursprunglich auf den Tafdn II, 
lO uiid 17 angebrachte dreifache päpstliche Krone mit der einlachen ver- 
tauscht. Aber auch so ist Emsers Vorliebe für die Wittembcrger Holzstöcke 
schwerverständlich, wenn man bedenkt; dass Herzog Georg in seinemMandat 
gegen die Luther sehe Uebersetzung ausdrüddich auf die darin enthaltenen 
»schmählichen Figuren, Päbstlicher Heiligkeit zu Hohn und Spbttc hinge- 



*) KraiTt, hisloriacbe Nachridit nm den enten voUsUto^gen Bibeln Luthm p. 67. 
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wiesen hatte.') Emser wiederholte sie ^mmtlich mit Ausnahme der Jten 
und 6ten Tafel, die er durch kleinere Blätter des Künstlers GL (h. 145 
br. 114) ersetzte. 

Die zweite Atisgabe wurde ein Jahr nach Emsers im November 1 527 104. 
erfolijtcn Tode auf Herzog Georgs Hefelil von Valentin Schumann in Leipzig 
gedruckt. 2) Sic ist in Octav. Der Titelliol/schnitt xcrfallt in zwei Tlieilc: oben 
halten zwei Kngel eine Tafel mit dem Titel, unten steht das hcr/.ogl. siichsischc 
Wappen. Nach dem 3'/^ Blätter einnehmenden Register folgt ein Holzschnitt, 
welcher den Verfasser darstellt, wie er vor dem mit gcbundenenHändenan einer 
Säule stehenden Heiland kniet, der die Dornenkrone auf dem Haupte hat 
und eine Geissei und das Kohr unter den Armen hält. Neben Emser steht 
sein Wappen imd zwischen dem Heiland und dem Knieenden ist eine 
Tafel angebracht, auf welcher steht: 

Iniqnos odio hahni. /./;{'vw r?,/;-. Az / ' V dili xi oditti 
rcf 'rs!ain uiali^i^HaiH iiiiii JA cum tinpus non ^rdchn. 

Ganz oben aieht man auf einem Berge ein Schlo;>s und darunter 
eine Stadt. — Der die ganze Seite einnehmende \,h. 112, br. 85) Holz- 
schnitt nach der Vorrede schlies^ sich in der Composition an das Titd- 
bild der Stöckel'schen Originalausgabe an. In den Wolken schwebt Gott- 
vater vom heä^en Geiste getragen und weist mit der Hand auf eine 
links schwebende Tafel hin, auf welcher man die Wort liest: ^Dis ist 
mein -,'olibter son den solt ir hören. Mat. 1 7. > Daruntersteht links der I leiland, 
der mit der Hand eine Tafel hält, auf v.e!rher man liest: > Gleich wye 
mich n>eyn Watui -^csant hat, AUso send i« ii euch. Joannis am XX ca. s 
Gegenuber .sicliL man Petrus mit einem grossen Schlüssel, hinter ihm andere 
Apostel, vor ihm eine Tafel mit den Worten: »Das du durch die stet 
prist' setzest wie ich sie dir v'ordnethab. Tit. I.< Noch weiter unten auf 
der Erde knien (linf Personen, Papst, Cardinal, Bischof, Mönch und Nonne. 
Die Holzschnitte vor den Evangelien, vor der Apostelgeschichte und der 
Epistel an die Römer sind ebenfalls seitengross (Ii. 112 br. 70). Mat- 
thäus «it7<- am .Schreibpulte, vor ^teht der Engel. Marcus .sitzt in 
euier Landschaft unter einem Baume an einer Felsplatte, auf «irr sein 
Buch liegt, rechts stellt tler Lowe. Lucas nach rechts gewendet hat seinen 
SchreibiMilt in einer Landschaft aufgestellt. Johannes sieht die Maria mit 
dem Kinde. Die Apostel trennen sich, um in alle Welt zu gehen. Patilus 



Liitlieri Werke (\V.i)ch-.\iisgabc). Thl. XIX. p. 592. 
*j Das .New 'i'eiiUmcl, .So durcli I.. liinscr saligt- v'tculscht , und des DuichlcwchtC 
ilochgcbome FiJr»ic und bcne HeriS George lictUogcii zu Jiath-.sci) de. Rtgiiact und priuikgio 
aiis^ngS ist Aono 1528. Am Ende: Grdriiekt sn LeypUick darch Valien .Schnnmn des 
TiH M.CCCCC.XVIII. 8'. Panzer: Vernich einer Geschkhle der Kimisdi-kttlholnclien Bibel- 
tibct&etzung p, 47 — 58. Nr. a. 
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schickt einen iioten mit (km Bricft" ab Ynr der tpi^til des Jacobus 
ist dieser in einem klciiKa I lol/schniu miL *.ler Uebcrscluili; Jacobus 
Zebedey MatÜ». 4. Mar. 3.« dargestellt. Vor den J'etribriefen sitzt der 
Apostel in einer Tempelhalle am Sdirdbpultc, redits am Boden li^ der 
grosse Schlüssel. Vor der Epistel des Johannes wird die Vision auf Pathmos 
wiederholt. Vor der Judas-Epistel sieht man den Verfasser nach links ge- 
wendet schreiln-nd in seinem Zimmer, durch dessen l'enstcr man Ausblick 
auf Häuser und einen steücii Hit^ hat, oben rechts steht: vjudas nicht 
(!cr Tscariotes Joannis 14 Ihc 21 Holzschnitte der .\p ikalypsc \\\. 90 
br. 65) sind verkleinerte Copien der in Luther s Neuem Testaoieiit be- 
findlichen. 

108b Die 3te Au^abe druckte 1528 Feter Quentel') und versah sie mit 
32 Holzschnitten des Anton von Worms. Das kleine (h, 60 br. 80) Blatt 
unter dem Titel, welches den vor dem Sdimerzensmann knieenden Ver* 
üasser darstellt, ist im Anschluss an dasjenige der Schumann'schen Ans* 

^abe componirt. Darauf folgen wie in den vorhergd)endcn Ausgaben 
(h. 83 br. 62) die Bilder der vier am Schreibpult sitzenden Evanjjelistcn. Mat- 
thäus, mit einer Kappe auf dem Haupte, ist nach rechts ^^"^vcndet, davor 
strht der Engel, drr ihm das l iiitcnfass hält, an der Wand prangt em Kclit f 
nnt der Anbetung des Kindes. Marcus ist nach links gewendet und bei- 
nahe vom Rücken gesehen, links liegt der Lowe, durch das Fenster schaut 
man in eine Landschaft, wo Christus aus dem Grabe steigt. Lucas, ein 
junger Mann mit hoher phrygischer Mütze, ist nach links gewendet, davor 
steht der brüllende Ochse, durdi das Fenster sieht man den Heiland am 
Kreuze. Dem Johannes erscheint auf Pathmos der von luigeln umgei^^ne 
Heiland. Vor der Apostelgeschichte steht (h. 80 br. 65) die Ausgiessung 
des heiligen Geistes. Maria sitzt in der Milte der zw. ilf .\p(>4< 1. die samnitlich 
Flammen auf dem Haupte tragen, oben •«rlnvcht di> \<iii hniti iu Strahlen- 
kränze umgebene Taube, zwei von gescluxjrkellem Rankciu\erk überdeckte 
Säulen schliessen das Ganze ein. Auch die Episteln tragen sämmtlich am 
Anfang das Bildniss ihres Verfassers. Paulus (h. 1 10 br. 87) der links in 
einer offenen Halle am Schreibpult sitzt tuid vor dem der Bote steht, welcher 
den Brief in Empfang nimmt, ist aus Quentels lateinischer Kibcl von 1 527 
wiederholt. Jacobus (h. 80 br. 67) mit einem Pilgerhut auf dem Haupte, 
einem Wanderstab in der linken Hand, steht nach links gewendet in einer 
Landschaft und liest in einem au%eschlagenen Buche, das er in der Rechten 

*) Das New Tcsl«i»eiit. So durdi den hoeh{e1«tteD Hicronyuram Emser ladigen wr* 

tentscht. Unter des Ditndticwchteo bocligcbomcn Fürsten iiiul Herren, Herren Georgen Hert/ogen 
m Sachssen etc. aiisptint^n ist Anno M.IV \\VIII. In «lern Euennsn» iit. (Clednickt zu Cütn 
bcy Peter Quentel.) 8. l'anzcr, Versuch einer Ge&clUclUe der löniisch-katiiolischeu Bibclüber« 
sebuDg $8—60 Nr. 3. Metio, Leben des Anton -von Wonns, kennt die Ausgabe nicht 
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hä't Petrus (h. 80 br. 67) kniet links und hat seinen grossen Sclilüssel vor 
sich auf den Boden p^' legt, rechts in den Wolken erscheint ihm mit der 
Weltkugel und dem Kreuze Gottvater, unter dem vier J^ngel ein Tuch 
ausgebreitet halten, auf welchem i iu(.rkt,jpj<j liegen. Johannes (h.8obr. 67) 
sitzt mit einem liuch auf dem Schoosse in einer Landschaft, in deren 
Hinteigrund man einen Fluss mit Schiffen bemerkt, rechts gegenüber steht 
der Adler, in den Wolken schwebt Christus, dem zwei Engel den Mantel 
halten« Der Holzschnitt ist eine Copie nach dem entsprechendem Blatte 
Hans Holbeins. Judas Tliaddacus (h. 80 br. 67), eine kleine gedrungene 
Gestalt, mit einer Keule in der Hand und einem grossen Strahlenkranz 
ums Haupt, prediq^t dem /'ahlreich zusammengeströmten Volke. Die 21 Holz- 
schnitte der Afii'ka'iv pse weisen von denjenigen der Wittembci -r-r Aus- 
gaijen des LuUicr sclicn Neuen Testamentes nur geringe Veramlerungcii 
auf. Am gelungensten ist der letzte, wo der Engel dem Johannes das 
neue Jerusalem zeigt. Hier hat Anton von Worms durch geschickte Behand> 
lung der Landschaft aus <ter matten Wittembei^r Vorlage ein vorzügliches 
Landschaftsbild zu machen gewusst. 

Von Quentel scheint auch die 4te Ausgabe zu sein, die 1529 stne hco 
unter dem einfachen Titel: Das New Testamente in 8* erschien,*) Auf 
dem Titelblatt ist nur der knieendc Emser ans- der vorigen Ausgabe wieder- 
holt, sonst sind keine Holzschnitte darin enthalten. 

Die 5te Octav- Ausgabe veranstaltete 1529 Valentin Schumann in 107. 
Leipzig-) und wiederholte darin die HolzscliniLle der 1528 von üun ge- 
druckten zweiten Ausgabe. 

In demselben J.iiire druckte Quentel in Cöln unter dem Titel: :»Das 108. 
gantz New Testamente auch die 6teAu^be in Folio, ^ die er mit älteren 



Das New Testament, So durch den bochgclcrtcn liieroDymum Emä«r seligen ver- 
teutscht, Qnder deroDareUeachtcnhockgebonien Fanten und Herrn Herren Georgen Hertioeen 
«tt Sucfiscn eic. aussgangen ist. M.D.XXIX. Ohne Ort und Drucker, vennuthUcb aber cu 

Cöln gcdnickt. 8. l'anzcr Versuch p. 60—62. Nr. 4. 

^) Dns New Tcstamct. So durch L. £m»er aälige v'leulscht , und' des darcblewcht£ 
llocbgebornc KUtstc un heni George Hertzogen zu SacfatMa «tc Regimct and privilegio ansS" 
gaogfe bt. Anno i$29. Am Ende: Gedruckt su Leyptzick' dnrcb Valten SchaaiaBU des Jahrs 

M-O.XXIX. 8. Panzer, Versuch p. 62 — 64. Nr. 5. 

^) Dfi^ gantz New Tc Ktamcnt. .S., thudi <\<:\\ ITi-:hyol. itrn I.. Hicronymum Eniser 
verteutscht, miU äampt seinen zugefUglen huinmaricn und Annotationen über yegüche capilci 
angereygt, wie Martinas Luther dem rechten Text (dem Hiisebisehen exempel nach) seines ge- 
fallens ab und tzngethaD und vercndcrt h.%b, wie dan durch bilt - tt. IicL^r Fiii^Un und Herren 
gcscheen, das er wöl dem gemcynen volck (zu nütz, das war und rixli? I lum^tHon am iruck 
ausgccn lassen. Item ein ncw Register verordenl und gemacht, vorsieilichei dan vor gewest. 
Am Ende: Getnickt und volendet in der loblichen stat Collen durch Heroaem Fuchs, unnd 

5 
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Holzschnitten des Anton von Worms illustrirte. Auf dem Titel sieht man 
das cühiischc Stadtwappen mit der Unterschrift: O foclix Coloiiiii. Vor 
den Evant^clicn sind die vier [^rossen ih. 135 br.90) l^lattcr der sclireibcnd in 
einer Landschaft sitzenden E\'an<^eUsten wiederlioit, welche Anton von Worms 
für Quentels lateinische Bibel von 1527 angefertigt hatte. Matthäus mit 
einem eni&dien Strahlenkränze ums Haupt sitzt nadi links gewendet an 
einem Baumstamm und taucht die Feder in das Tinten&ss, das ihm der 
davorstehende Ei^l bereit hält. Marcus mit doppeltem Strahlenkränze 
schreibt und hält in der Linken das Tintenfass, \-or ihm steht der Ldwe. 
Lucas mit einer Mütze und dreifachem Strahlenkranze, ist nach links g'C- 
wendet und taucht die Feder in das Tintenfass, welches er in der Linken 
halt, vor ihm liei;t der Ochse. Johannes mir \ i< rr;irlKiu Str.dilcnkranz 
sitzt nach links gewendet, halt mit der rechte 11 1 1.md die h'eder, in der 
linken das Tintenfass und betraditet den mit i,e3[)reizten Flügeln vor ihm 
stehenden Adler. Jedes der vier Blätter ist von zwei Säulen b^jrenzt, 
die von Schnörkelgewinden überdeckt sind. Vor den Epistdn und in der 
Apokalypse sind die Holzsdmitte \\ iederholt, die Anton von Worms für 
die Octav-Ausgabc von 1528 angefertigt hatt<\ 

\^iele neue Illustrationen brachten also diese Ausgaben der römisch- 
katholischen Uibelübersetzuni; nicht. Wie F.nisers Neues Testament sprach- 
lich nur eine schwache Nachahmung der Luther'schen Ueber.setzung war, 
so konnten sich auch die darin enthaltenen Holzschnitte dem Einflüsse 
des wittembei^isdien lUustrationscyklus nidit entziehen. Dasselbe gilt von 
den Bildern der später folgenden Dietenberger'schen und Eck'schen Ueber- 
setzung. Und auch von den seit 1550 erschienenen lutherischen Bibeln 
kann sich kaum eine bezüt^lich ihrer künstlerischen Ausstattung mit den 
von uns betrachteten Bibeln der Frührenaissance messen. 



wah new mit ßeyn dureUoKn nimd cunigut vonn dem wirdigen doctor Johan Dictenberger. 
Mit verkg md belonuog de» Enaoien und f&r^rigen blirgen Peter Qaentel. Im Jaer nach 

Christi uiKsers .iSlt. lim u !i. },'ebiirt M.CCCCC.XXIX. Am XXIII tag des .Aiigstmants. Fol. 
Panzer, Versuch ciuer Geschichte der röniisch-kath. liil>club«netzang p. 64 — 67. Nr. 6. 
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INHALT. 



Einleitung p. i. | 

Cap. I. Die detttsehen Bibeln vor 
Luther, p. 3—17. 

1. (Aiigsl)urg, Jodoc Pflanzmann 
um 1470.) I 

2. (Nürnberg Frisner imd Sensen- 
schmidt um 1472). 2 

3. Augsburg, Günth. Zainer 1473 

bis 1475- 3 

4. Aitgsburg,GünlherZaineri477. 4 

5. Augsburg. An'.nn Sorg 1477. 3 

6. Augsburg, Anton Sorg 1480. 6 

7. Cöln (Heinrich Quentel 1480). 7 

8. Nurnl)erg, A. Koburger 1483. 8 

9. Strassburg 14S5 9 

10. Augsb. II. St hocnsperger 14S7. 10 

11. Augsb. H. Schoenspergcr 1 490. 1 1 

12. Lübeck, Ste]>han Arndcs 1494. 12 

13. Aug.sburg, Hanä Olhmar 1 507 13 

1 4. Augsburg, Silvan Otlimar 1518. 14 
1$. Halberstadt, Tmtebul (530. 15 

Cajv 2 Die Original-Ausgaben der 
lluther'schen Bibelfibersetzung. 
p. 17—30. 

a. Das Neue Testament. 

1. Wittembcrg, Melchior LoUher, 
Sept. 1622. ful. 16 

2. Wittemberg» Melchior Lotther. 
De/emb. 1^22. f i!. 17 

3. Wittemberg, Gebr. Melchior u. 
Mich. IjOtther 1524. fol. 18 

4. Wittemberg, Melchior Lotther 

d. J. 1574. gr. S. 20 

5. Wittembcrg, Melchior Lotther 

d. J. 1524. gr. 8. 31 

6. Wittemberg. Melchior Lotther 

J. '525- g«- 8. 32 

7. Wittemberg, HansLuffti526.8. 24 
8 Wittemb. Mich. Lotther 15 26. fol. 19 
9. WittctnbergMich. Lotther 1527. 

gr. 8. 23 

10^ Wittemb. Hans Lufft. 1530. 8« 15 

1 1. Wittemb, Hans Lufft. 15.^0. 8 26 

12. Wittemb. Hatts Luftt. 1533- 8. 27 



Xr. 

b. Uai Alte Testament. . 
Erster Theil. 

1. Witteml>erg, Melchior Lotther. 

15-3- ■<"''• a8 

2. Wittemberg. Melchior u. Michel 
Lotther 1523. fol. 39 

3. Wittemb. Hans Lufl't 1523. 8. 34 
4 Wittern! . :\f!.-1rhior Lotibecd. J. 

1524. gr. .S. 31 

5. Wittemb. Mich. Lotther 1523.8. 32 

6. W'ittenib. Mich. Lotther I 526. fol. 30 

7. Wittemb. Michel Lotther 1528. 

gr. 8. 33 
Zweiter Theil 

1. Wittemberg. (Melchior Lotther. 

1524) fol- 35 

2. Wittemb. Melchior Lotther d. J. 

1524. gr. 8. 36 

3. Wittemb. Michel Lotther 1527, 

gr. 8- 37 
Dritter Theil. 

1. Wittt-mberg, (Melchior Lotther) 
1524. fol. 38 

2. Wittemberg, (Michel Lotther) 
1524. gr. 8. 39 

Cap. 3 Luiher's Neues Testament 
Im Nachdruck, p. 31 — 46. 

Augsburg. 

I. Hans Schoenspergcr 1523. fol. 40 

9. Hans Schoensperger 1523. fol. 41 

3. s. l.e.a. Silv. Othmar 1 5 23) fol. 42 

4. Silvan Othmar 1523. fol. 43 

5. Silvan Othmar 1523. foL 44 

6. Hans Schoensperger 1524* fol. 45 

7. Silvan < »thmnr i5 ?4. fol. 41^1 

8. Heinnci» Sleiticr 1527, fol. 47 

9. Heinrich Steiner 1528. fol. 48 

10. Heinrich Steiner 1531. fol. 49 

11. Heinrich Steinn 1531. 8, 50 

]»a se i. 

1. Adam Petri, Dezemberi 522 fol. 51 

2. Adam Petri, März 1523. fol. 52 

3. Adam Petri, März 1523. 8. 53 
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4. Adam Petri, Dez. 1533. 8. 54 

5. Thomas Wolflf 1523, 8. 5$ 

6. Thomas Wolflf 15*3. 4. 36 

7. Basel 1523. 57 

8. ThoinasWolfri523 — 24. gr. 8. 58 

9. Thomas Wolff 1524. 8. 59 

10. Thomas WoHV 1524. 8. 60 

1 1 . Adam Petri, Brachmond i 5 2 4.S. 61 
I a. Adam Petrif Hornung 1525. 8. 6t 
13. Basel (Petri) 1525. fol. 63 
«4. s« 1. e. a. fol. 64 

Nurii berg. 

1. Friedrich Peypiis 1524, gr. fol. 65 

2. Hans Hergoti 1554. 8. 66 

3. Hans Hergott 1525. 8. 67 

4. Hans Hergütt 1526. 8. 68 

5. Jobst Gutknecht 1527. kl. ö. 69 

6. Jobst Gatknecht 1 531. kl. 8« 70 

7. Kunigund Hergouiti 1533. 8. 71 

Strassburg. 

1. Johann Schott 1528. 8, 72 

2. s. I. e, a. fol. 73 

3. Wolf Kophl 1534. S. 74 

4. Johann Knoblouch Mflra 1 5 34. 8. 75 

5. Johann Knoblouch 1524. fol. 76 

6. Johann K-noblouch 1524. fol. 77 
J.Johann Knoblouch 1525. fol. 78 
S.Hans Gnininger 1527. fol. 80 
9. Johann Knoblouch 1528. fol. 79 

Zürich. 

1. Christoph Kroschauer 1524. 8. 81 

2. Christoph Froschauer 1534. fol. 82 

3. Hans Hager 1524. 4. 83 

Cap. 4. Luther*! Altes Testament 
Im Naehdruek. p. 47 — 56. 

A II gs bürg, 

I, Silv. Othmar. I. 1523, II. 1524, 

III. 1525. fol. 84 
a.Melchor Ramminger. I. Tbeil 

1523. kl. fol. 86 



Nr. 

3. s.l. I. 1523,11. 1524,111.1524.8. 87 

4. H.Steiner, 1. 15 27. III. 15 27. fol. 88 

5. Silv. Otl mrir, 1. 1 5 2 5, 11. i 5 ;8. fol. 85 

6. Heinr. Steiner 1529. fol. 89 
J.Heinrich Steiner 1530. 8. 90 

Basel. 

I. Thom.Wolif. I. Tbeil. 1 523. 4. 91 

3. Adam Petri, 1. Dez. 1523, II. 
001.1524, 111. Dez. 1524. foL 93 

Nürnberg. 

1. Friedr, Pcypus 1524. fol. 93 

2. Kunig.Hergottin.I.Th. 1 531. 8, 94 

Strassburg. 

1 . Joh. Knoblouch 1534.!. Th, 8. 95 

2. Johann Knoblouch, I. 1524, 

II 1524, III. 1525. fol. 96 

3. Johann Knoblouch, II. 1526, 

III. 1538. fol. 97 

Zürich. 

(.:hristoph Froschauer, 152$, fol. 98 

Cap. 5. Die comblnirten Bibeln. 

1' 56 — 61. 

1 . Worms, l'cter Schöffer i 5 29. fol. 99 
Nachdruck; Augsl)urg, Steiner 

I 534. fol. 100 

2. Stiassburg, Wolf Köphl 1530. 
folio. 101 

3. Zürich» Christoph Froschauer. 
1531. fol. T02 

Cap. 6, Erasert Neues Testament. 

p. 61—66. 

1 . Dcsden , Wolfgang Stoeckd, 
1527- M- 103 

3. Leipzig. Valentin Schumann. 
1528. 8. 104 

3. Cöln. Peter Quentel 1528. 8. 105 

4. s. 1. 1529. 8. 106 

5. Leipzig. V'al. Schumann. 1 529.8. 107 

6. Cöln. Peter Quentel JS'9*fol* 108 



Verbesserungen: 
r»g. 4 Zeile 2 statt *ge«dielR* lies: tgewbelfen». Pag. 4 Ztile 13 Matt »^rnidit« 
lies: «wenig.« fag. 5 Zeile 37 statt >wiedcfho1le daxin die« lies: «brachte darin frtie Nseb- 

ahmnugen der.« 
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